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Inland, 


Arbeit und Kapital. 


Kommiffär Wright gieft Oel auf dieWogen 
—Streifer:Krawall zu Cleveland. 


New Orleans, 15. April. Vor der 

Konvention de3 National-VBerbandes 
der yabrifanten hielt heute der befannte 
Arbeitsfommifjär Carroll D. Wright 
(welher auch -ber Grubenftreif- 
Schiedsgerichtskommiſſion angehörte), 
eine Rede, die gegenüber ber (geftern 
furz erwähnten und heute auf der vier- 
ten Geite ausführlich mitgetheilten) 
Sahres-Adrefje des Verbandapräfiden- 
ten Barry von Indianapolis eine 
theilmeife Bejchwichtigung bildete. 
Herr Wright fprach über Kombinatio- 
nen der Induſtrie und der Arbeit und 
ſagte u. A.: 
„Jede Vereinigung trägt alle Ele— 
mente der Korporation in ſich; ſie iſt 
einfach eine erweiterte Korporation 
und daher ſowohl zum Guten wie zum 
Böſen mächtiger. Ihre Uebel liegen 
in der Handhabung, nicht in der Sache 
ſelbſt, und ſie können durch das Geſetz 
und die Geſellſchaft regulirt werden. 
Das gilt ſowohl von der Induſtrie-, 
wie von der Arbeiter-Vereinigung. 

Früher war der einzelne Arbeiter, 
welcher an der Seite ſeines Arbeitge— 
bers ſchaffte, deſſen perſönlicher Ge— 

fährte. Dann aber entwickelte ſich der 

Arbeitgeber zu einer Firma, die Fir— 
ma zur Korporation, und die Korpo— 
ration zur Kombination. Dement- 
Iprechend entmwidelte fich der Arbeiter 
in ähnlicher Weife. Das perfönliche 
Berhältniß, melches früher zu feinem 
Arbeitgeber beftanden hatte, loderte 
fih oder börte ganz auf. Er ift jegt 
einfach ein Mitarbeiter von Taufen- 
den Anderer, melche einer großen 
Kombination unterstehen und fi 
ebenfall3 unter fich jelbjt vereinigen. 
Hat das üble oder gute Bedeutung? 
Die Antwort auf diefe Frage hängt 
ganz bon der Haltung der beiden Par- 
teien ab. 

Daz Kapital mag dann und wann 
eine übermäßige Erhöhung der Profite 
oder Zinfen erhalten, und die Löhne 
mögen fünftlich in die Höhe gefchraubt 
oder herabgebrücdt werben; unter allen 
normalen Berhältniffen jedoch werben 
die‘ Brofite de3 Kapitald und die Be- 
lohnung der Mrbeit durch  pofitive 
wirtbichaftliche Gefehe geregelt mer- 
den. Diefe Gefee find freilich elafti- 
fcher, al3 Naturgejete, und daher fom= 
men Störungen, Mibperftändniffe und 
Erbitterung. Jm Ganzen jedoch nimmt 
der Gewinn des Kapitals bejtändig ab, 
und derjenige der Arbeit nimmt beitän- 
dig zu. Dies ijt, joweit das Kapital 
in Betracht fommt, das Ergebnif ber 
Anhäufung des Reichthums, der in 
aktive und probuftive Fähigkeit ver- 
wandelt werden fann, und jomweit bie 
Lohn=Klaffe in Betracht fommt, eine 
Folge der geitiegenen Lebenshaltung, 
die aus Erziehung und entjprechender 
höherer Kultur entjteht. Das Wachas 
thum des Gefühle, melches den oben 
[kizzirten Prinzipien der Gerechtigkeit 
zugrunde liegt, wird die Wrbeiter- 
Schimierigfeiten überwinden, die das 
Publitum beläftigen, dem Arbeiter Ab- 
bruch thun und das Kapital fchädigen. 
Mit dem Plabgreifen des moralifchen 
Geistes werben die Gegenfäbe und Ges 
bäffigfeiten gemilbert, wenn nicht ganz 
bejeitigt werben. 

Der Arbeiter hat fich von Unmif- 
fenheit zu Sntelligenz erhoben, und das 
mit ift er mehr oder minder auch ein 
Gegenftand größerer DVermwidlung in 
ben Angelegenheiten der Anduftrie ge= 
worden. In feiner Unmiffenheit hat 
er nicht gejtreitt; in feiner Intelligenz 
thut er eg. Der nächfte Schritt aber 
in der Entwidlung feiner Jntelligenz 
wird fein, daß er nicht ftreikt, fondern 
fi den Verhältnifjen befjer wird an- 
pajfen können, weil er fie befjer ver— 
jtehen wird. Er wird feine Rechte ne= 

. ben den Rechten Anderer erkennen fön= 
nen und bollfommen mijjen, was für 
erfolgreiche Produktion nothwendig iſt, 
während er jeßt nur einen Theil davon 
verjteht. Dies bedeutet natürlich den 
Yortbeitand, aber zugleich die Vervoll⸗ 
fommnung ber Arbeiter-Gemwerkjchaf- 
ten. 

Mande Methoden der Arbeiter-Ge- 
werkſchaft ſind zu verdammen, des⸗ 
gleichen auch manche Methoden der ka⸗ 
pitaliſtiſchen Vereinigung; aber da⸗ 
raus, daß ſie nicht mit einander aus— 
kommen können, folgt noch nicht, daß 
eine von beiden, oder beide zerſtört 
werden ſollten. Sie müſſen ſchließlich 
zuſammen vorgehen. Das iſt die Noth⸗ 
menbigfeit der Zeit, und der Intelli⸗ 
genz der Führer der beiderſeitigen In— 
lereſſen iſt es zu verdanken, daß die 
Gefelfhaft im Allgemeinen der Ent- 
widlung der Induftrie auf der Grund» 
lage fozialenyortichritt3 entgegenfieht. 

Die große Frage für Arbeitgeber 
und für Angeftellte ift eg: Wollen fie 
im Betreiben ihrer gegenfeitigen Ange- 
legenheiten einen jtreitfüchtigen Geiit 
wachrufen oder vielmehr die friedliche 
Erörterung anrufen, welde zur Auf- 
nahme ber höchiten Elemente der Ge- 
Tchäfts-Interefjen Führt? Die Ent- 
wicklung wird mehr und mehr in leß- 
terem Sinne entfheiben.” - 
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New Orleans, 15. April. Der Re- | 
olutionen-Ausfuß ber, hier tag 


bes | Auf bie ft 


Streits, BoyfottS und Arbeiter-Aus- 
fperrungen ausfpriht, das Necht der 
Arbeiter, fich zu organifiren, aner= 
fennt, „jedoch ohne Beeinträchtigung 
der Freiheit von Arbeitgebern und 
Angeftellten“, und den Gemertichaften 
das Recht abjpricht, Löhne feitzufeten 
oder in die LZehrlingsfrage einzugrei= 
fen; ferner wird der Yabrifanten-Ber- 
band verpflichtet, alle Gejeges-Borla= 
gen zu befüämpfen, die nicht im Ein- 
Hang mit diefen Prinzipien jtehen. 
Sames %. Taler von Cincinnati, mel: 
cher vom Bürgermeilter Jones von 
Toledo unterftüßt wurde, verjuchte, 
Beihlußfaffung über diefe Refolutio- 
nen zu berfchieben. Der betreffende 
Antrag fiel indeß durch, und die Re- 
jolutionen wurden dann-angenommen. 

Cleveland, 15. April. In einem 
Kampf zmwifchen Gemwerffchafts- und 
Kicht-Gewertichafts-Heizern an , den 
Dods wurden drei Mann jchlimm ber- 
legt! 

Cleveland, 15. April. Ueber den 
Krawall an den Dods ift noch des 
Näheren mitzutheilen: 

50 ſtreikende Gewerkſchafts-Heizer, 
mit Meſſern und Knütteln bewaffnet, 
beſtiegen den Dampfer „Howard L. 
Shaw“, ſobald derſelbe von Duluth, 
Minn., hier eintraf und griffen drei, 
dort bejchäftigte Nicht-Gemerfichafts- 
Heizer an und fhlugen Ste jchredlich 
dur. ES wurde ein Aufruhr-Alarm 
gegeben; aber als ein PBatrolmwagen 
mit Boliziften auf den Schauplaß an= 
gerafjelt famen, hatten fich die Angrei- 
fer ſchon zerſtreut. 

Die Namen der Verletzten ſind: 
Walter Sigler von Duluth, George T. 
Smith von Duluth und Adolph Bearo 
von Gladſtone, Mich. Des Lebteren 
Zuſtand iſt bedenklich. Die Polizei er— 
wartet, bald einige Verhaftungen vor— 
nehmen zu können. 

Barboursville, Ky., 15. April. Meh— 
rere Hundert Nicht-Gewerkſchaftler, 
welche in der Hughes'ſchen Kohlen— 
grube beſchäftigt waren, legten die Ar— 
beit nieder, weil ihnen eine halbmonat- 
liche Lohn-Auszahlung vermweigert 
wurde. 

Wapakoneta, O., 15. April. Hun— 
dert Arbeiter, welche am Bau der 
Ohio-Bahn zwiſchen hier und Sidney 
beſchäftigt waren, ſtreikten, weil die 
Geſellſchaft 25 der alten Leute entließ 
und 8 Italiener an ihre Stelle ſetzte. 

Columbus, O., 15. April. Hier 
wurde die 28. Jahreskonvention des 
Amalgamirten Verbandes der Eiſen— 
und Stahlarbeiter eröffnet. Nahezu 
300 Delegaten ſind zugegen. Sie wur— 
den vom Staatsgouverneur Naſh be— 
willkommnet. 

Propidence, R. %., 15. April. Der 
Streit der Kohlenfuhrleute dabhier, 
welcher am 1. April begann, ijt beige- 
legt morden: bie Gemerfichaft der 
Kohlen-Fuhrleute Hat den Vorfchlag 
der Kohlenhändler angenommen, daß 
die Frage der Wushelfer = Löhne 
ſchiedsgerichtlich geſchlichtet werde, 
und ſonſt die Löhne und die Arbeits— 
zeit dieſelben bleiben ſollen, wie im 
letzten Jahr. Der Kontrakt für ein 
Jahr wird noch heute unterzeichnet 
werden. Alle Streiker erhalten ihre 
Plätze zurück. 

Amſterdam, N. Y., 15. April, Die 
Spinner der Strickerei-Fabriken da— 
hier ſtellten die Arbeit ein und wollen 
ſie erſt wieder aufnehmen, wenn ihre, 
ſchon vor ſechs Monaten geſtellte For— 
derung auf eine 15prozentige Lohn— 
Erhöhung gewährt wird. Die Fabri- 
fanten haben ihrerjeit3 einen Ber- 
band gegründet und einftimmig be- 
— keine Zugeſtändniſſe zu ma— 

en. 

Detroit, 15. April. Die „Canadian 
Bridge Co.“ drüben in Walkerville, 
Ontario (Kanada), wo ebenfalls am 1. 
April ein Streik der Brücken- und 
Bau-Eiſenarbeiter ausbrach, hat den 
Betrieb mit 250 Mann wieder auf— 
genommen. Vorher machte ſie aber 
Friede mit den Leuten, indem ſie die 
Ordre betreffs Einführung des zehn— 
ſtündigen, ſtatt des neunſtündigen 
Arbeitstages wieder zurückzog. 

Hooſick Falls, N. Y., 15. April. 
Die „Walter A. Wood Mowing and 
Reaping Machine Co.“ hat in allen 
ihren Abtheilungen eine Erhöhung der 
Stückarbeits-⸗Preiſe, ſowie der Tag—⸗ 
löhne angekündigt. 


Neuer großer Brand 
Im Petroleum-Felde von Texas! 


Beaumont, Tex., 15. April. Eine 
Feuersbrunſt auf Spindle Top, die um 
LUhr Morgens ausbrach, verurſachte 
einen Geſammtſchaden von 800,000 
bis zu einer Million Dollars. 266 
Krahnen von Oel-Brunnen wurden 
zerſtört. 

Das Feuer wurde durch eine La— 
terne am Oelbrunnen der Caldwell 
Oil Co. verurſacht; das Schwungrad 
der Dampfmaſchine traf die Laterne 
und ſetzte ſo den Krahnen in Brand. 

Man machte keinen Verſuch, die 
Feuersbrunſt zu löſchen; denn es war 
einfach unmöglich, auch nur bis auf 
100 Fuß an die Flammen heranzu— 
fommen. 

Verlegt wurde Niemand. 

Man Ihägt, dak zwei Drittel ber 
abgebrannten Gefjellihaften fich von 
ihrem Berluft nicht wieder erholen 
fünnen. 

— NRegen und Hochfluth. 
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Chicago, Mittwod, den 15. April 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Derzeit jchneit ed hier und an ans 
deren Orten im Ohio-Thal ſowie im 
Gebirge ziemlich ftarf. 

Nem York, 15. April. An der ganzen 
Küjte entlang war der jüngjte Sturm 
der fchlimmfte feit vielen Jahren, und 
die Fluth desgleichen. Groß ijt der an= 
gerichtete Schaden. 

Illinoiſer Legislatur. 
Bewilligung für Altgeld's Wittwe auch im 

Senat gutgeheißen. 

Springfield, Ill. 15. April. Der 
Senat nahm heute die Abgeordneten— 
haus = Vorlage an, melche $5000 für 
die bedrängte Witte des früheren Il— 
linoiſer Staatsgouverneurs J. P. 
Altgeld bewilligt. Die Vorlage geht 
jetzt an den Gouverneur. 

Springfield, Ill. 15. April. Die 
Müller'ſche Munizipal-Straßenbahn— 
beſitz-Vorlage, die in voriger Woche 
im Staats-Senat gutgeheißen wor— 
den war, ging dem Abgeordnetenhaus 
zu und wurde vom Sprecher an den 
Ausſchuß für Munizipal-Korporatio— 
nen verwieſen. (Ueber die Verhand— 
lung vor demſelben ſiehe den Lokalbe— 
richt des heutigen Blattes.) Das 
Schickſal der Vorlage ift noch zmeifel- 
haft. 

Springfield, JU., 15. April. €3 ift 
jeßt ficher, daß der Abgeordnetenhaus: 
Ausschuß für Munizipal - Korporatio- 
nen eine PVorlage betreff3 Befähi- 
gung Chicagoe zum Ermerben 
der Straßenbahnen einberichten wird; 
jedoh mird dies nit Die vom 
Senat qutgeheigene Mueller’fche Vor— 
lage fein, und es ift noch zmeifelhaft, 
ob der Chicagoer Straßenbahn-Aus— 
fhuß mit der einzuberichtenden Vor 
lage zufrieden fein wird. 
Ginhaltshefehl gegen den Gottes 

verneur. 


Denver, Kolo., 15. April. Der Di- 
ftriftsrichter Mullins erließ einenEin- 
haltsbefehl, melcher den, vom Goup. 
Peabody neuerdings ernannten Mit- 
gliedern des Polizei» und des Tyeuer- 
mehr = Rathe3 von Denver verbietet, 
die Nemter einzunehmen. Der Streit 
joll an das Obergericht gehen. 
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Aus land. 


Auch er wird knieſchwach. 

Der Bruder der Prinzeß Luiſe heirathet ſeine 
Geliebte nicht. — Läßt ſich mit einem 
Jahrgeld abfinden. 

Wien, 15. April. Wie jetzt gemel⸗ 
det wird, iſt die Affäre des Erzherzogs 
Leopold Ferdinand von Toscana, nun⸗ 
mehrigen Leopold Wölfling, des älte— 
ren Bruders der Er = Kronprinzeifin 
bon Sachen, endgiltig erledigt. Leo- 
polo unterzeichnete eine Erklärung, 
monad) er auf alle Vorrechte ala öfter- 
reichifcher Prinz und Offizier verzich- 
tet, die ihm verliehenen Orden nieder= 
legt und fich verpflichtet, Defterreich 
dauernd zu verlaflen. Er erhält 30,- 
000 Franken jährliche Upanage und 
verpflichtet fih außerdem, feine Ge= 
liebte Marie Adamomitfch, mit welcher 
er fich in Genf aufhielt (zur nämlichen 
Zeit, da feine Schmwefter und iron 
dort mweilen), nicht zu heirathen. 

Leopold Wölfling hatte es lange 
bermeigert, diefen Vertrag zu unter= 
zeichnen. Er war aber fchließlich) durch 
‚Geldmangel dazu gezivungen. 

Loubets Afrika⸗Fahrt. 
Glücklich in Algier angekommen. 


Palma, Majorka, 15. April. Das 
franzöſiſche Kriegsboot „Jeanne 
d'Arc“ mit dem Präſidenten Loubet 
und ſonſtigen Mitgliedern ſeiner 
Partie, und von anderen Kriegsſchif— 
fen eskortirt, fuhr heute an Port 
Mahon vorüber. Die Kriegsſchiffe 
des Forts tauſchten Salutſchüſſe aus. 

Loubet wird noch heute in Algier, 
Franzöſiſch-Nordafrika, erwartet. 

Algier, Nordafrika, 15. April. 
Präſident Loubet traf in der reich— 
geſchmückten Stadt ein und wurde 
großartig bewillkommt. Die Flotten— 
Parade bot ein impoſantes Schauſpiel. 

Verfehlte Liebenswürdigteits— 

Politik. 

Berlin, 15. April. Die „Berliner 
Neuefte Nachrichten“ jagen in einem 
Artikel, welcher vielfache Zuftimmung 
findet: 

„Den amerifanifhen Staat3män= 
nern joll die Anerfennung nicht ver= 
fagt mwerden, daß fie bei politifchen 
Gejchäften mit uns forreft verfahren. 
Uber auch die jüngjten Reben des 
Präfidenten Roofevelt zeugen von dem 
ungebeuren Selbſtbewußtſein der 
Amerikaner. Solche an den Tag zu 
legen, ift ihr gutes Recht. Es beweiſt 
aber zugleich die Ausfichtslofigfeit al- 
ler VBerfuche, fie mit Schmeicheleien 
oder Gejchenten zugänglich zu machen. 
Sole Berfuche beffern nicht die in» 
ternationalen Beziehungen, jonbern 
fie verfchlechtern fie.” 

Zeufstions: Brosch in Sicht. 

Breslau, 15. April. Ein eigenarti- 
ger Senfationsprozeß fteht hier bevor. 
Der Prediger Tjehirn wollte am Kar= 
freitage einen öffentliden Vortrag 
balten, betitelt: „Hat Chriftus über» 
haupt gelebt?" Er murde daraufhin 
wegen groben Unfugd unter Anklage 
geftellt, meil Bie Ankündigung eines 
jolden Vortrag das religiöſe Ge— 
fühl von Chriſten verletze. 

Paſtor Tſchirn erklärte dann in ei- 
ner Zufchrift an die „Breslauer Zei⸗ 
tung“: „Ich hatte die Abficht, vie ges 
In gu Ben Aa nachzuwei⸗ 
en 


ie anderer 


gerade am Karfreitage an den ge= 
Ichlichtlichen Chriftus, feinen Kampf 
und fein tragifches Ende erinnern.” 

Dem Prozeß mirdb begreiflicher 
MWeife allgemein mit ber größten 
Spannung entgegengefehen. 

Neue Säbel-!iffärc. 
Ein Slotten-Kadett erfticht feinen Jugend- 
freund. 

Köln, 15. April. Ein trauriger 
Vorfall, mwelher an die Brüfemwih- 
Gefhichte erinnert, hat fich joeben in 
Effen abgefpielt. Zwei junge Leute 
Namens. Huehner und Hartmann, 
frühere Schultameraden und lebens 
lange Freunde, melde Beide auf 
Dftern-Urlaub nad) Haufe gereift wa- 
ren, trafen fi auf der Straße. Hart- 
mann, tmelcher derzeit feiner Militär: 
pflicht al3 Gemeiner in der Artillerie 
genügte, grüßte Huehner mit der ge- 
wohnten alten Vertraulichkeit; Hueß- 
ner jedoch, der ein Ylotten-Sladett ift, 
fuhr ihn zornig an, meil Hartmann 
ihn nicht ala „Offizier“ gegrüßt hatte. 
Entweder mißperftand Hartmann die 
Morte Huebner3, oder er hielt jie für 
‘einen jchlehten Wit, — furzum, er 
mihachtete fie, Huefner wurde noch 
zorniger und ftieß endlich feinen Säbel 
Hartmann in den Leib! Hartmann fiel 
todt nieder. Hueßner, der erft 20 Jahre 
alt ift, murbe inHaft genommen. Man 
weiß nicht, ob er zur Zeit betrunfen 
mar oder blos in übereifriger MWeife 
die militärifche Etikette aufrechterhal- 
ten wollte, 

Köln, 15. April. Der Flotten-Ka- 
bett Hueßner, welcher, wie gemeldet, 
in Effen feinen Jugendfreund, den Ar— 
tileriften Hartmann, auf der Straße 
eritach, weil diefer ihn nicht mie einen 
Offizier grüßte, fondern ihm nur bie 
Hand bot, wird vor ein Kriegägericht 
geitellt werben. 


Heine Derföhnung? 

London, 15. Upril. Eine Spezialde- 
peſche aus der ſächſiſchen Hauptſtadt 
Dresden-befagt: Die Angabe, daß der 
Kronprinz Friedrich Augujt von Sach— 
fen und die Prinzeffin Quife fich wie— 
der völlig ausfühnen und fich noch diefe 
Woche auf’3 Neue vermählen mürden, 
wird hier für unbegründet erklärt. E38 
wird verfichert, daß Derartige über- 
haupt unmöglich fei. 

Zyklus von Shakeſpeare⸗Auf⸗ 

führungen. 

München, 15. April. Das Hof- 
und Nationaltheater bahier fteht im 
Begriff, die Königäpramen Ghafe- 
fpeare3 in einem Zyklus zur Auffüh- 
rung zu bringen. Richard 11., Heinrich 
IV, (1.), Heinrich 1V (2.) und Heinrich 
V, find fchon gegeben worden. Gegen 
märtig ilt das Theater mit den Pro= 
ben zu Heinrich V1. (2.) beichäftigt; 
dad Drama foll am 24. April aufge- 
führt werden. Heinrich VI. (3.) und 
Richard IM. folgen. Ende April fpä- 
teften? Anfang Mat. Nach den vorläu: 
figen Dispoſitionen des General-In— 
tendanten v. Poſſart ſoll dann im 
Juni der ganze Zyklus zum erſten Male 
in der Reihenfolge aufgeführt werden. 
Heinrich VI., erſter Theil, wird nicht 
aufgeführt, weil er von den meiſten 
deutſchen Shafefpeare = Forfchern 
nicht als von Shafefpeare herrührend 
bezeichnet wird. 

Die Dramen werden in der origina= 
fen Fallung Shafefpeare3 aufgeführt, 
mwa3 bisher in Deutfchland — vielleicht 
fogar in ganz Europa — jeit den Ta: 
gen der Königin Elifabetb nicht ber 
Tall mar. Der Tert ift der, von ber 
Deutſchen Shakeſpeare-Geſellſchaft re— 
vidirte. Die Bühne iſt derjenigen 
Shakeſpeares genau nachgebildet; es iſt 
die ſogenannte Shakeſpeare-Bühne in 
München, auf welcher nun ſchon ſeit 
1889 die meiſtenShakeſpeare-Stücke im 
Original aufgeführt werden. Sie iſt ſo 
eingerichtet, daß die vielen örtlichen 
Verwandlungen keine Schwierigkeiten 
bieten, und die Stücke unverändert und 
unbearbeitet zur Durſtellung gelangen 
können, was auf den übrigen Bühnen 
nicht möglich iſt. Die Koſtüme ent— 
ſprechen genau der geſchichtlichen Epoche 
und den Perſonen und Charakteren. 
Poſſart wird den Richard II. ſpielen, 
und zwar zum erſten Male in der 
Originalfaſſung des Dramas. Die 
Regie des Zyklus wird von demKönigl. 
Ober-Regiſſeur J. Savits geleitet. 


Dampfernachrichten. 
Ungelonmen. 


Rew Vort: PBarbarojia don Bremen; Rhynlaud 
von Antwerpen. 

Yus Kiverpool mird gemeldet: 
„Geltic* von der „White Star“:Linie und der btis 
tiihe Dampfer „Heathmore” ftießen auf dem Mer: 
fey zujammen. „Geltic* wurde an feinem Mitteis 
the:t beihädigt; man erwartet aber troßdem, daß 
er feine Abfahrt nah New Vort am 
machen kann. 

(Weitere Debeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Der Dampfer 


onnerftag 


gwei Berfonen verlegt, 


Sie fielen von einem jäh haltenden Straßen» 
bahnmwagen. 

An Dat und Clark Str. hielt heute 
Nachmittag ein Straßenbahnwagen 
der N. Clark Str. -Linie mit einem 
fo jähen Rude, daß die Paffagiere mie 
Kraut und Rüben durdeinander gerüt- 
telt und zwei von ihnen von ihren Gi- 
ten auf dem Greifiwagen auf basPfla- 
jter gefchleudert wurden. Die Verleh- 
ten, die Verlegungen am Kopfe und 
Rumpfe erlitten, fanden Aufnahme im 
Alerianer » Hofpital. Sie heißen Jas. 
Dinantopos, Nr. 7 Dearborn Straße, 
und W. Lehmann, 14 Jahre alt, Der 
** glich ben Dienft verfagte. 


mwurbe aber an weiteren 


ol ihrem Gatien 


Banterott. 


Ym Guperiorgeriht ftellten 21 
Holzhändler heute den Antrag, für bie 
Fofter Qumber Mercantile Co. einen 
Maflenverwalter zu ernennen und die 
Uebertragung von Antheilfcheinen ber 
Gefelichaft an Wm. Clancy und die 
Zumbermen’3 Credit Affociation für 
ungiltig zu erklären. Die Kläger be- 
haupten, dat Edward E. Moberly und 
Hrant B. Stone fich in den Befit aller 
Antheilfcheine bi3 auf einen der Fofter 
Lumber Mercantile Co. gefegt, im 
Voraus auf Kontrafte $35,000 follef- 
tirt, diefe Summe jelbft eingeftedt und 
die Antheilfcheine dann an Wm. 
Chancn übertragen hätten. Die Folter 
Eo. murbe 1899 mit $25,000 Kapital 
gegründet und lieferte Holzhändlern 
vertrauliche Hanbeläberichte.e Am 15. 
März jtellte fie den Betrieb ein, angeb- 
lich unter Zurüdlaffung vieler Schul- 
den. Stone und Moberly follen nie 
einen Cent für ihre Antheilfcheine be= 
zahlt und diefe benutt haben, um den 
Präfidenten und den Sefretär der Ge- 
ſellſchaft abzuſetzen. 

Bundesrichter Kohlſaat ernannte 
heute Paul Redieske zum Maſſenver— 
mwalter der Kleider -und Pelzwaaren— 
handlung von Y.W. Tuttle & Son, 
183 Michigan Ave. Gläubiger, die zu= 
fammen Forderungen von $625 gegen 
die irma haben, hatten einen derarti- 
gen Antrag geitelt. Die Verbindlich- 
teiten von Y. W. Tuttle & Son [ollen 
fi im Ganzen auf $20,000, die Be— 
jtände auf $9000 belaufen. 

— — — 
Im Säufcerwahnfinn. 


Hough Heslin, der im Countyhofpi= 
tal am Säuferwahnfinn darniederlag, 
fah fich heute früh drei Uhr im Wahne 
pom Dämon bedroht, ftieß einen gellen= 
den Schrei aus, der die übrigen 80 
Patienten der Krantenabtheilung auf- 
fchredte, fprang dann aus dem Bette, 
tampfte mit den Gebilben feiner über- 
bigten Phantafie und fprang dann 
aus einem 60 Fuß über dem Erdboden 
gelegenen enter hinaus. Tom Mit- 
hell, ein farbiger Knabe ‚der fich zur 
Zeit neben Heslins Bette befunden 
hatte, ftürmte die Treppen hinunter, 
fprang dem NRafenden, der ich frei- 
{hend mieder erheben mollte, auf die 
Schultern und Hlammerte fich feit, bis 
Märter nahten. Erft nach verzmeifel- 
tem Kampfe wurde Heslin übermältiat. 
Man fchleppte ihn nach. dem Kranten- 
faale zurüfd und fchnallte ihn am 
Beite an. Er war, abgefehen von einer 
Schnittmunde,. unverlegt dapongelom= 


men. 
— — ee ——— 


Im Tode vereint. 


Muthmaßlich aus Gram über den 
vor etwa Jahresfriſt erfolgten Tod 
ſeiner Frau erhängte ſich heute Ralph 
Peterſon in ſeiner Wohnung, Nr. 
11600 Yale Ave., Kenſington. Die 
Leiche wurde, an einem Thürhaken 
hängend, von dem 18jährigen Sohne 
des Unglücklichen entdeckt. Das Jam— 
mern des Knaben brachte Nachbarn 
zur Stelle, von denen die Leiche abge— 
ſchnitten wurde. Sie wurde ſpäter 
mittels Ambulanz nach Woodward's 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 2458 Ken— 
ſington Ave. geſchafft. 

Der Verſtorbene hatte ein Schreiben 
hinterlaſſen des Inhalts, daß er ver— 
zweifelt und des Lebens müde ſei. Er 
war 48 Jahre alt und wohnte ſeit dem 
Tode ſeiner Frau allein mit ſeinem 
18jährigen Sohn Richard. 

— —ñ— — ————⸗ 
Vichr Blatternfrante. 


Der 3öjährige Bahnpoftclert Chas. 
Yrancis, welcher zwifchen Chicago und 
Aurora Dienjt thut, murde heute aus 
feiner Wohnung, 4323 Foreftoille Abe., 
als blatternkrank in's Iſolirhoſpital 
gebracht. Der Mann war nie geimpft. 
Da er die Arbeit einſtellte, als die er— 
ſten Symptome der Krankheit ſich zeig— 
ten, ſo wird keine Verbreitung der 
Krankheit durch die Poſtſachen erwar— 
tet. Morris Kennan, M Jahre, und 
ſein vierjähriges Söhnchen John wur— 
den ebenfalls heute als blatternkrank 
in's Iſolirhoſpital gebracht, wo Frau 
Kennan aus gleicher Urſache ſchon frü- 
her eingeliefert wurde. Ferner kamen 
heute als blatternkrank in jene Anſtalt: 
John Graves, 45 Jahre, 48 Polk Str.; 
Chas. Richardſon, 6 Monate, 153 
Wood Str. und Mary Krobel, 49 
Jahre, 627 W. 17. Str., ſomit iſt die 
Zahl der Blatternkranken ſeit Neujahr 
auf genau 200 geitiegen. 


— — — 
Die Steuerliſten. 


Countyſchreiber Olſen hat der 
Einſchätzungs-Behörde heute einige 
Hundert von den neu ausgeſchriebe— 
nen Steuerliſten zugeſtellt und wird 
dieſe binnen zehn Tagen 
ſämmtlich an die Behörde abliefern, 
ehe mit der Arbeit an denſelben be— 
gonnen zu werden braucht. Die Ein— 
ſchätzung-⸗Behörde Hat in früheren 
Sahren die Neueinfhägung vollftän- 
dig zu beenben gepflegt, ehe zur Ein- 
tragung bes Ergebniffes gefchritten 
wurde. Sie wird e8 mahrjcheinlich 
auch jet wieder ebenfo halten. 


* Frau Lilian Edborg, deren Gatte 
Guftan heute von Richter Tuley die 
Scheidung ermirkte, trieb nad) der Ber- 
Be er dem Gerichtsfaal einem 
ber laftung3zeugen, I. 9. Hol» 
broof, mit bem rme ben ein, 


er * ’ 


FPorimer unterliegt. 


— — 


Raſches Einſchreiten des Staats— 
Obergerichtes. 


uUnderwoods Antrag abgewieſen. 


Die wegen Mißachtung von Richter Hanecys 
Verbot „theoretiſch“ feſtgeſetzten Wahl⸗ 
komm ſſäre vorläufig freigegeben. —Ver⸗ 
handlung folgt am nächſten Montag. 


mn 


Geftern waren die Anwälte Maper, 
MWheelod und Underwood in Springs 
field vor dem Staat8-Obergericht. Die 
beiden Erftgenannten erfuchten den 
Gerihtshof um NWusftellung eines 
Habeas Corpus-Befehls für die drei 
Chicagoer Wahlfommiffäre: Mallen, 
Sudd und Hebel, fomwie deren Chef— 
clerf Pomwell nach, die fich, theoretilch, 
unter Xrreft befinden, weil fie die 
ihnen vonRichter Hanech wegen Ueber: 
tretung jeines Zählverbotes auferlegte 
Geldbuße zu zahlen fich weigern. Herr 
Undermwood beantragte die Ausitellung 
eine8 Befehls an die Wahlfommiffion, 
daß diefe dem Antrage des Notars 
MeEloryg — melcher unter dem ein- 
Tchlägigen Bundes-Statut vom Jahre 
1851 die im 6. Kongreßbezirt abge: 
gebenen Stimmen nachgezählt haben 
will — nicht Folge geben folle. 

Mit ganz ungewöhnlicher Schnellig- 
feit bat das Staat3-Dbergericht in 
diefer Angelegenheit gehandelt. Wie 
heute au8 Springfield berichtet wird, 
hat der Gerihtähof den Antrag des 
Herrn Undermood abgelehnt. — In 
dem Habeas Corpus-Verfahren ift an= 
geordnet worden, daß die Wahltom- 
miffäre und Herr Pomell vom Sheriff 
bi3 auf Weiteres freizugeben find. Die 
mündliche Verhandlung über das Ha- 
bea3 Corpug-Gefudh ift auf Montag 
anberaumt worden. 

Diefgreigebung der Wahltommiffäre 
hat Sheriff Barrett bereits beforat, 
indem er feinen Affiftenten Baumann, 
der feit Montag früh als Hüter ber 
Kommiffäre in deren Amtszimmer 
faß, zurüdgezogen hat. 

Anwalt Maper ift über den rafchen 
Erfolg feines Vorgehens und bejon- 
ders über die Ablehnung des Antrages 
von Hertn Underwood ehr erbaut, 
denn diefe läßt darauf fchließen,_ daß 
das Staat3-Dbergericht die beantragte 
Nachzählung der Stimmen nit nur 
nicht verhindern, fondern jogar für 
unumgänglich geboten erklären ivird. 
Die Gerichtsetifette verbietet eg Herrn 
Mayer, binfichtlich der Entfcheidung 
über das Habeas Eorpus-Gefuch eine 
PVrophezeiung zu wagen. Auch Coun— 
tprichter Carter und die Wahltommif- 
färe begnügen fich mit gebuldigem Ab— 
marten, ohne über die Abmeifung des 
Underwood’fhhen Antrages vorjchnell 
zu triumphiren. 


Kampf mit Tafhhendieben. 


Ein büfte $95 ein. 
Auf der Plattform eines überfüllten 
eleftrifhen Straßenbahnmwagens der 
Harrifon Str.-Linie, auf der Adams 
Straße-Brüde, wurde heute Morgen 
der Handlungsreifende W.H. Hopkins 
bon Cincinnati von einem gemandten 
Taſchendieb um eine Brieftafche er> 
leichtert, die er in feiner Hüftentafche 
trug und im ber fich $95 befanden, 
Er padte den vermeintlichen Dieb am 
Rodzipfel und verfuchte, ihn mit fei- 
nem SHandfoffer niederzuſchlagen. 
Der Dieb aber und zmei feiner Kum= 
pane machten frampfhafte Anftreng= 
ungen, ihn bon der Plattform zu 
drangen. Der Kampf mogte noch) un= 
entfchieden hin und her, al3 der Poli- 
zift James Carroll erfchien ıınd zei 
der angeblichen Tafchendiebe verhafte- 
te. Die Häftlinge gaben ihre Namen 
als Edward Callahan und Harry Mil- 
ler an. Das dem Hopkins angeblich 
entwenbete Geld wurde nicht in ihrem 
Befit vorgefunden. Man glaubt, daß 
ihr Spießgefelle damit entlommen ift. 
Der Vorfall erregte unter den Pafla= 
gieren des Straßenbahnmwagens be- 

trächtliche Aufregung. 
Krieg im Gang. 


Bandlungsreifender 


In dem Vororte Gary findet am 
fommenden Dienftag die Gemeinde- 
wahl ftatt. Der italienifhe Schant- 
mirth Modeffi Lenzi, welcher zur Zeit 
&emeindeporjteher ift, beabfichtigt, das 
auch ferner zu bleiben. Seine Gegner 
find ebenfo feit entjchlojfen, feinem 
Regiment ein Ende zu machen. Daß ih- 
nen ba3 bei dieferWahl gelingen werde, 
hoffen fie befonders deshalb, weil un= 
ter Zenzi’3 Anhang Uneinigfeit ausge- 
brochen ift. Neulih Abend maren 
Lenzi und feine Gemeinderäthe in der 
MWirthichaft des Herrn Vorftehers bei- 
fammen, um die Kandidatenliften zu= 
fammenzuftellen. Dabei gerieth man in 
Streit mit einander, und e8 fehlte 
nicht viel, fo wäre Blut gefloffen. — 
Die Gegenpartei fandte heute eine Ab- 
ordnung zu Countyrichter Carter mit 
der Bitte, biefer möge das Lenzi- 
„Syndikat“ für ungefeglih erflären. 
DerRichter hat aber erklärt, daß er in 
Wahlangelegenbeiten nur nachträglich 
breinzureben hätte, wenn nämlich dabei 
Ungefeglichteiten vorfämen. 
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15. Zahrgang. — Ro. 89 


Der Fall Thiele, 


Der Sehlbetrag in den Büchern foll fich auf 
871,000 belaufen haben. 

Die Beamten des Oberhofes vom 
Drden der katholifchen Förfter Hüllen 
Tich Hinfichtlich des Yehldetrages, der 
bor einigen Wochen in den Büchern 
des National-Sefretär3 Theodor B, 
Ihiele entdedt wurde, noch immer im 
Chimeigen, ein Mitglied des Orbend 
aber, melcher zu den Beamten bes 
Oberhofes in nahen Beziehungen fteht, 
theilte heute einem Wertreter der 
„Abendpoft“ mit, daß fich der Fehlbe— 
trag im Ganzen auf $71,000 belief. 


| von Thieles Verwandten aber bereit 


| 


I 


gededt worden ijt. Nach den Angaben 
jenes Gemährsmannes hat Thiele feit 
einer Reihe von Jahren auf ChediB, 
welche ihm von dem in Milmaufee ans 
fälligen Schabmeifter Gallen om 
Oberhof zur Weiterbeförderung an bie 
Schatmeifter der betr. Ort3:Höfe ein- 
geihiet wurden, den Namen de3 betr. 
Hinterlaffenen, dem das Sterbegelb 
zufallen jollte und auf den ber Ehe} 
ausgeftelt mar, gefälicht, den Cie 
dann jelbit indoffirt und bei feiner 
Bank hinterlegt. Der Drben ber las 
tholifchen Förfter 
duchfchnittlih $H70,000 an Gterbes 
geldern aus und zivar werben fie jehr 
pünktlich bezahlt. Liefen nun Klagen 


über Verfpätung in der Nußgahlung 

amten , > 
des Oberhofes davon nichts, ba folge 5 
Shhriftftücde zuerft in Thiele Hünde, = 


ein, fo erfuhren die übrigen 


als Gefretär des Oberhofes, gelangten, 
Wenn ein Klagefteller fich nicht mebe 
länger binhalten ließ, fo ftellte Thiele, 
wie der Gemährämann des Ferneren 
versicherte, einfach einen Ched für ben 
fälligen Betrag auf feine Bant: aus 
und fohicte ihn dem Bejchwerbeführer 
zu. Mit anderen Worten, er grub ein 
neues Loch, um ein altes auszufüllen, 
Auf diefe Weile fol es ihm gelungen 
fein, die Entdedung fo lange hinaud- 
zufchieben. Als die Sache aber kann 
doh an’s Liht kam, murbe Thiele, 
wie dem Vertreter der „Abenbpoft“ 


enthoben. Nachdem hinreichende Bürg- 
Ihaft dafür geliefert worden mar, daß 
der ehlbetrag erjeht werben mürde, 
geftattete der Oberhof, der aus leicht 
erflärlihen Gründen unter 
Umſtänden weiteres Aufſehen zu 
meiden wünſchte, ſeinem Sekretür zu 
reſigniren. 
ri 


Sahverftändige als Zeugen. 


Dom Srauenmörder Hoffarth und feinem 
Prozeß. 

Dr. Harold N.Maper, ein Spezialift 
für Nerventrantheiten, unterfuchte 
sohn Hoffarth, den der Ermordung 
feiner Oattin angeflagten Barbier, 
heute im Auftrage der Staat3anivalt« 
Schaft und erflärte ihn für zurech— 
nungsfähig. Dr. Ofun W. King, ein 
anderer Spezialift für Nervenfranfs 
heiten, nahm im Auftrage der Vertheis 
digung eine Unterfuchung des Anges 
tlagten vor und erflärte ihn für nicht 
zurechnungsfähig. Beide Herren führs 
ten für ihre Diagnofe diefelben Grüns 
de an. Mit der Vernehmung ber beis 
den Sadverftändigen wurde bie Zeus 
genvernehmung in dem Morbprozek 
heute Mittag gefchloffen. Hoffarth 
macht den Eindrud eines Stumpf 
finnigen, den Mund hat er meit aufs 
gefperrt und mit wilden Augenrollen 
befiebt er die Wanddekorationen. 
Zeugen und Gefhhinorene würdigt er 
feines Blides. Er ift förperlich voll« 
ftändig zufammengebroden und ana 
ſcheinend ſchwindſüchtig. ‚| 

— | 
Zn Schwulitäten, 


D. €, Bird des Diebftahls und der Unters | 
ichlagung bezichtigt. 


Unter der Anflage des Diebitahls | 
und der Chedfälfhung murbe geftern 
Nachmittag der 27jährige E. D. Bird, 
ein Sohn von Eurtis D. Bird, dem 
Rechnungs-Revifor der Chicago, Yurs 
Iington & Quincy-Bahn, verhaftet u. 
heute dem Richter Prindiville vorges 
führt, der fein Verhör auf den 22. 
April verfchob und ihn bi3 dahin una 
ter $600 Bürafchaft ftellte. 

Der Angeklagte jtand feit brei Wos 
hen in Dienften von W. P. Garrifon, 
Zimmer 1101 im Unity-Gebäube. Er 
fol am 6. April an Garrifon adrefjir« 
te Briefe geöffnet, denfelben $173 ent« 
nommen und bie Corn Erhange-Bant 
mit einem gefälfchten Ched über $100 
hineingelegt haben. Seine Treunbe 
hoffen, daß die unliebfame Angelegens 
heit außergerichtlich gejchlichtet werben 
wird. Garrifon erklärte aber, daß er 
unnadhfichtig gegen den jungen Mann 
vorgehen merbe. Der AUngeflagie 
wohnt bei feinem Vater in Hinsbale, 


— Bitter ift’3, vom Glüd zu träu» © 


men, wenn’3 hernacd) nur Schein, bikt’= 


zahlt im Monat ' 


N 


berfichert wurde, jofort feines Poftens | G 


“ 
8 


rer noch, fannft felbft im Traume Dy — 


nicht glücklich ſein. 
Das Wetter. 
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Großer Donnerſtag— 


ne need 


Bargain"-Verkauf. 


Breile erfhüttert und zgerbroden 


—tine riefige Auzftellung von fpeziell her- 


bei geſchafften Offerten. 


Dies ijt pofitiv 


und ganz entjchieden die größte Preisher- 
abfegung jeit dem Beftehen diefes großen 


Ladens. 
gain⸗Offerten tief in den Schatten. 


Dffen Abends, 


ausgenommen Mitts 
wo 


ch u. Freitag. 


Eiſerne Betten, ein „Leader“, ein Bar⸗ 


gain ohne Gleihen, fchwer u. far, 1.79 


Ungelftahl Seiten-Raild, jebt......- 


Wir ftelen alle früheren Bar- 


‚nur gevrüct fühlen, dachte ich; mahr- 


Herr,” fagte Taſcewski, und aus ſei⸗ 
nen Augen leuchtete die Dankbarkeit, 
„und das Fräulein iſt ein wahrer En— 
gel Gottes. Aber ich würde Ihnen nur 
eine Laſt ſein. Darf ich mir morgen 
früh von Ihnen Beſcheid holen?“ 
Ich drängte nicht weiter in ihn, 
trotzdem ich es mit meinem Vorſchlag 
ernſt gemeint hatte und auch überzeugt 
war, daß Fräulein Anna ſich nicht ge— 
ſchämt haben würde, in ſeiner Beglei— 
tung zu gehen. Aber er würde ſich doch 


ſcheinlich hatie ich recht damit, aber 
dennoch habe ich es ſchwer bereut, daß 
ich ihn von mir gehen ließ. Vielleicht 
wäre doch noch alles anders gekommen, 
wenn ich ihn nicht von meiner Seite 
gelaſſen hätte, und ein gutes Wort von 
Fräulein Anna hätte möglicherweiſe 
vermocht, ihn dieSache ruhiger betrach⸗ 
ten zu laſſen; denn wo wir Männer 
mit unſeren Mitteln am Ende ſind, 
findet eine zartſinnig empfindende 
Frau immer noch Wege, ihren Einfluß 
geltend zu machen. 

Taſcewski ging, und ich machte mich 
auf den Weg nach dem Hotel Peters— 
burg. Da ich faſt eine Stunde zu früh 
kam, konnte ich der Begierde nicht wi— 
beritehen, in da3 Cafe Bauer zu treten 
und einen Blid in die Morgenzeituns 
gen zu werfen, in denen ich [hon man= 
ches Urtheil über Jrma zu finden er- 


E ; warten durfte, denn e3 ift ja feit eini=- 


Hübſche Dreſſers, in ſchön polirtem Gol⸗ 
den Datfyinifh, ka geſchlif⸗ 
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Maſſive Sideboards, ſchwer geſchnitzt, hoch⸗ 
fein polirt, ſchwerer geſchliffe⸗ ar 
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Chiffonters, grobe 5-Schubladen Gröbe, Mei: MR 
fing Schubladen Puls von ſchö⸗— — 


nem Entwurf — 
jetzt 


Parlor Suits, polirt, Mahogany Finiſh, hübſche Schnitzereien, in ſachverſtändiger J 
Weiſe gepolſtert, extra gut gemacht, mit importirten Stoffen über— 
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Feine Velour Couches, Obertheil tief tufted, breite Franjen unten, 


befte ftählerne Sprungfedern, jehr hübjch 
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n glüdliher Einkauf von einem alten 


En folid Dat, auf 6 Fuß ausyuztes 
n, ei j 

abritanten machten dieſen reis ® 
—* 4. 25 


Bie Fakzgräfin. 


Roman von Paul v.. Siaevansti. 


(18. Fortfegung.) | 
„Ach Habe fie nicht mehr geſprochen,“ 
| — „wo ſollte es ge— 
es fchehen? Sollte ich zu dem Souper 
geben, 


murbe, und zu dem mich Herr Wiefe- 
- Marnsborff. eingelaven hatte — als 
einen Freund!?“ Wie bitter Taſcewski 
a8 betonte! Und dann zeigten fic 
plößlich wieder die duntelrothen Flecke 
auf ſeinem aſchfahlen Geſicht, und die 
— leuchteten unheimlich: Aber 
Pe Halt nicht beim Theater bleiben, 
Abe er mit nerböfer Heftigkeit. fort, 
kill e3 nicht! Sie tft al3 ein ehr- 
68 Mäbchen und nicht al Komödi- 
antin geboren, und fie hat verfprochen, 
mein Meib zu werben. Sie darf nicht 
Seine plöglide Aufregung jtand in 
‚ erfchredenden Gegenfah zu fei- 

k ren Schlaffheit. i 
— vernünftig, Taſcewski,“ ſagte 
-begütigend, „fie hat. Verpflictun- 


h aeaen bern Agenten und gegen ben 
Sie fann nicht anders, aud) 


das ihr zu Ehren veranftaltet | 


auftreten, Herr, fie darf nicht!” | 


| 
| 
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Prahtvelle Kodh:Ofen — Unton made — gas 
rantirt von dem Fabrifanten und bon uns — 


ſchwere Gußeiſentheile, iſt — 85 
«od 


ben. Spredhen Sie mit ihr; e3 muß 
geitern das lebte Mal gemefen fein, 
daß fie auf die Bühne trat — ich bitte 
Sie, Herr!” 

Sch fühlte wohl, e3 war ein Wahn 
finn, das von ihr zu verlangen. So 
Haren Menfchenveritand fie auch hatte, 
mußte fie do von ihrem Erfolge be= 
raufcht fein, und vor allen Dingen, 
wenn Zafcemsfi mit einem Schein 
von Recht eine folche Forderung gel- 
tend machen wollte, dann fam er viel 
zu fpät damit; dann wäre e8 bamala 
an ber Zeit gemejen, ala Herr Wiefe- 
Marnsborff feine erften Xodtöne er— 
Tchallen ließ. Ach verhehlte mir feinen 
Augenblid, daß e8 ausficht3los fein 
würbe, zu Jrma zu geben; aber ich 
verſprach doch, es zu thun, fehon meil 
ich fürchtete, daß ex fich in feiner Ner- 
benüberfpannung vielleicht vergeffen 
fönnte, wenn ich die Erfüllung feiner 
Bitte nermeigerte, 

„sch werde mit ihr reden, Tafcem3- 
fi,“ jagte ih. „An mir fol e3 nicht Tie- 
gen, wenn fie fich weigert. Aber heute 
Vormittag märe bie Zeit fchlecht ge- 
mäblt, denn jebenfalls ift Jrma im 
Theater. E& pflegt dort am Morgen 
nach ber erften Aufführung eine Art 
Nachprobe abgehalten zu werden, in 


wenn fi Deinem Willen fügen | der bie Striche und Aenderungen feſt⸗ 
J Pr ipenn man einen folcdhen | geitellt werben, bie nach der Premiere 


penb durchgemacht bat, wie geftern 
ma, dann ift man auch nicht geneigt, 
‘au wollen, was du von ihr ver⸗ 


„Sie muß!“ ftieß er herbor. Ich 
‚ihm an, daß et ich mit aller Hef- 

Hit am biefe legte Möglichkeit, jie zu 

en, — — ‚ Hert, 
And t Verpflichtungen, zu 

den — — Sie 
wußte nicht, was fie that, als fie dar⸗ 
uf einging. Gie ſoll wieder werben, 


| 


t, Freund. Sie wird nicht wollen.“ |. 


«| gat 
& |feen. Cie wir | 


mwünfchensmwerth erfcheinen. Sie würde 
jet feine ruhige Stunde haben, mich 
anzuhören. Ich werde Nachmittag zu 


ihr —2* 

ir lag daran, ihn nicht den gans 
zen Tag allein zu toiffen, benn ich 
tonnte mir wohl denken, daß er es 
nicht über ſich bermochte, heute wie 
ſonſt ſeine Arbeit zu thun. ne babe 
verſprochen, een Schulze um 
zwölf Uhr in 


Mu lei⸗ 
Am." Fuge ie 


geftern zuerft, daß bu unmohl wurbeft, 
1 gab mir den Mftrg, nad Di 


uftrag, 


zu J 
Be 


ger Zeit Sitte geworben, das Referiren 
über Theaterneuigfeiten mit Dampf 
zu betreiben. Warum follten fih aud) 
die Herren Rezenjenten ihre .erjten 
Eindrüde durch Verjtandegreflerionen 
trüben laffen? 

Beitritten wurde der Erfolg Irmas 
in feinem der Blätter. Einige geritten 
fich wirklich, ald ob die berühmte Bolin 
Jadwiga Zamoyska ihnen eine neue 
Kunft offenbart habe; andere waren 
borfichtiger und Tpracdhen von einem 
äußeren Erfolge, deffen Dauerhaftig- 
feit bon der Laune des Publifums 
abhängig fein werde. Das Richtigjte 
traf wohl ein Rezenfent, der von born= 
herein darauf verzichtete, eine Analyfe 
zu geben, und ber einfach fonjtatirte, 


Bi | daß die Zamoysfa, trogdem fie feine 


Stimme habe, nicht eigentlich fchön fei 
und ihr Spiel fih auf das Nothmwen- 
dige bejchränte, doch einen glänzenden 
und unbeftrittenen Sieg über den gu=- 
ten Gefhmad der Berliner davonge— 
tragen babe, und daß die Zamoyska— 
Epidemie, nach ihrem erjten heftigen 
Auftreten zu jchliegen, unfehlbar in 
den nädhften Monaten die ganze 
Reichshauptſtadt erfaſſen werde. Jeden⸗ 
falls war unter allen Rezenſionen, ſo 
vielfach ſie auch im einzelnen ausein— 
andergingen, nicht eine einzige, die im 
Stande geweſen wäre, dem Direktor, 
dem Komponiſten oder der neuen Pri— 
madonna, wie man ſich in der Thea— 
terſprache auszudrücken pflegt, „das 
Geſchäft zu verderben“. 

Meine letzte, freilich nur ſchwache 
Hoffnung, daß das Urtheil der Rezen— 
ſenten von dem des Publikums abwei— 
chen und durch ein kaltes Sturzbad 
meine Miſſion bei Irma Cibulka er— 
leichtern werde, war damit vernichtet. 
Fräulein Anna konnte meine ernſte 
Stimmung nicht verborgen bleiben, 
während wir unter den ſteinernen 
Götterbildern im alten Muſeum um— 
herſtreiften, und als ſie mich darum 
befragte, verhehlte ich ihr nichts. Ich 
wußte ja, daß ſie nicht mit müßiger 
Neugierde zuhörte, und wie hätte ich 
ihr etwas verbergen können, das mich 
ſonſt ſo nahe berührte? Nachdem ich ihr 
alles erzählt, klagte ich ihr meine Be— 
fürchtung, daß ich bei Irma nichts er— 
reichen werde. 

„Es iſt faſt übermenſchlich viel, was 
er von ihr verlangt,“ ſagte ſie nach— 
denklich; „aber wenn ſie ihn liebt, wird 
ſie nicht zögern, es zu thun. Freilich iſt 
es nicht recht von Taſcewski, daß er 
nicht den Muth hat, ſelbſt mit ihr zu 
reden; und eine Liebe, die fähig wäre, 
ein ſolches Opfer zu bringen, iſt wohl 
ſeltener als man glauben mag. Ich 
könnte keinen Stein auf ſie werfen, 
wenn ſie ſich weigerte, und ich fürchte, 
ſie wird es thun, denn eine ſelbſtloſe 
Hingabe ſcheint mir nicht in ihrer Na— 
tur zu liegen.“ 

Fräulein Anna behielt recht mit ih— 
rer Vorherſagung. Irma hatte ihre 
frühere Wohnung aufgegeben, ſeitdem 
die Proben ihre tägliche Anweſenheit 
im Theater nothwendig machten, und 
in der Nähe des letzteren ein paar mit 
jener verſchoſſenen Eleganz, die für 
die Chambres garnies beſſeren Stiles 
charakteriſtiſch iſt, möblirte Zimmer 
bezogen. Eine Kammerzofe, der man es 
anſah, daß ſie ſelbſt eine Bühnenkar— 
riere hinter ſich hatte — die ſchönen 
Tage von Aranjuez waren allerdings 
lange vorüber—, führte mich in einen 
mit grünem Plüſch und imitirtem 
Ebenholz ausgeſtatteten Salon. Die 
ganze Herrlichkeit an Boukets, Lor— 
beerkränzen und Blumenkörben, die am 
vorigen Abend auf die Bühne geregnet 


Wenn 


hättet wie dieſer 
Grfelle 
und er wäre 


wund 


— — 


vom | | 
a 


| unten 


Tonsiline 


1 | gen in.Jo 


war, lag mit unangenehmer Abficht> 
licheit auf Zifchen und Stühlen zur 
Schau geftellt, und wenn ich mich nicht 
irrte, waren im Laufe des Morgens 
nod) einige neue  binzugefommen. 
Schon daß bertrodinete, duch jahrelan» 
gen Gebrauch von Yettfchminfe per» 
gamentähnlich gewordene Geficht ber 
3ofe erregte mir ein unangenehmes 
Gefühl, trogdem ich mir fagte, daß 
Sema in ihrem neuen Berufe eine Per- 
fon, die mit der Iiheatergarderobe und 
fo meiter Befcheid mußte, nicht gut 
entbehren könne. Die aufbringliche 
Zimmerdeforation, die nicht einmal ei- 
nen annehmbaren ©ibplaß mei ließ, 
mar erjt recht nicht geeignet, mid 
freundlicher zu jtimmen, und id) 
glaubte meine alte Erfahrung, daß 
jedes natürlihe Mädchen mit- dem er- 
ten Schritt, den e8 auf die Bühne 
jet, zur Komödiantin mird, bon 
neuem bejtätigt. Dir Tafcemsti in dies 
jer Umgebung zu denfen, ſchien mir 
bollends unmöglich, und e3 mar mehr 
der Ausdrud meiner jchlehten Laune, 
denn meiner Wohlerzogenheit, ala ich) 
der Zofe, die noch einmal durch das 
Zimmer ging, zurief: „Aber fo öffnen 
Sie doch ein Tegiter; diefe von dem 
Geruch weltender Blumen erfüllte Luft 
tft ja nicht zum Außhalten.“ 

Die Perfon warf mir einen imper= 
tinenten Blid ju. „Die Boufet3 halten 
fich bei gefchloffenen Fenjtern noch eins 
mal jo lange; ich verjtehe mich darauf,“ 
ermwiderte jie jchnippifch und warf bie 
Ihür hinter jich zu. 

Ich fümmerte mich nicht um ihre 
neue Weisheit und riß felbjt ein Fen— 
fter aus. Darüber trat Jrma in den 
Galon; natürlich hatte fie meine Ber: 
handlung mit dem bienftbaren Geift 
gehört. 

„Das ift recht von Ahnen, Herr 
bon Kozieromsmo,“ fagte fie, mir bie 
Hand entgegenjtredend. „E3 ijt zwar 
heiß genug draußen, aber die frifche 
Luft thut doch wohl. Jh habe fchon 
Kopfſchmerzen von all’ dem Zeug ba, 
und jeden Augenblid fommt ein neues 
Boufet, von lauter Leuten, die ich gar 
nicht kenne. Wenn ich nur wüßte, wa— 
rum ih Félicie — denken Sie ſich, 
Folicie heißt meine Kammerjungfer; 
haben Sie den Namen ſchon einmal ge— | 
hört, Herr von Kozieromwati? — wenn | 
ih nur müßte, warum fie fich fo viel | 
Mühe gibt, die Blumen frifeh zu er- 
halten. ort damit, je eher, je lieber; 
ich habe ja in meiner Wohnung feinen 
Plat mehr, two ich bequem figen fann.“ 


(Fortfeßung folgt.) 


Lofalberidht. 
Die „Müller: Bill“, 


Befindet fi jest vor Lindly's 
Haus⸗Ausſchuß. 


Schärfere Sanitäts⸗RFJInſpektion. 


Auf Anordnung des Mayors wird ſich de 
ZFivildienſt-Kommiſſion mit den „Hull⸗ 
Houſe“Anklagen befaſſen. — Selbſthilfe 
in der Straßenreinigung befürwortet. 


Aus Springfield wird berichtet, daß 
der Hausausſchuß für Angelegenheiten 
ftäbtifcher Gemeinden demYHaufe wahr 
fcheinlid morgen die „Müler-BiN“ 
zur Annahme empfehlen werde, daß 
aber diejer Vorlage von dem Komite 
muthmaßlich ein wejentlich perändertes 
Ausfehen gegeben werden würde. Die 
„Müller-Bil” ift gejtern dem befagten 
Ausfhuß übertwiefen worden, und da3 
Haus vertagte ih dann bis um 4 Uhr 
Nachmittags. Die meilten Mitglieder 
mollten nämlich den Verhandlungen 
por dem Ausjchuffe beimohnen. Diefe 
fpielten fich in jehr lebhafter Form 
ab. Faft alle Ausfhuß-uıtglieber 
hatten an Mayor Harrifon und befjen 
Begleiter, welche jich eingefunden bat- 
ten, um bie Vorlage zu befürworten, 
ragen zu jtelen. Der Abgeordnete 
Nohe erinnerte daran, daß Mayor 
Harrifon und Andere, als fie vor jechs 
Sahren die Allen-Bill befämpften, da= 
bei die Erklärung abgegeben hatten, es 
feien feineriei neue Gefege nothmendig, 
um e3 der Stabt Chicago zu ermögli- 
chen, die Kontrafte mit den Straßen- 
bahn=Gejelfchaften zu erneuern. — 
&3 handle jich jet nicht blos um bie 
Erneuerung von Kontralten, jondern 
darum, der Stadt die Erwerbung der 
Straßenbahnen zu ermöglichen, gab 
ber Mayor zur Antwort. — Bon Alb. 
Bennett, dem Vorfiter ber ftabträth- 
lichen Verkehrs-Kommiſſion, mollte 
man wiſſen, weshalb man noch immer 
keine neuen Vereinbarungen mit den 
Straßenbahn-Geſellſchaften getroffen 
habe. Herr Bennett erwiderte, daß 
die alten Gerechtſame der Gefellichaf: 
ten erſt im Juli dieſes Jahres ablie— 
fen; die Stadt hätte deshalb warten 
müſſen, bis die Geſellſchaften um Er— 
neuerung der Privilegien nachſuchten. 
Das ſei erſt vor ganz Kurzem geſche— 
ben, und die Verhandlungen feien zeit- 
mweilig in’8 Stoden gerathen, weil bie 
Gejelichaften fich nicht zur Verzicht: 
leiftung auf ihre vermeintlichen Rechte 
unter der 99 Yahre-Atte verftehen 
wollten. Herr Edwin Burritt 
Smith, der Anwalt ber Berfehr3- 
Kommilfion, murbe gefragt, mie er 
fich’3 vorftelle, daß Chicago — melches 
jest jchon fo viel Schulden habe, als 
gefeglich ftatthaft jet — die Mittel zur 
Uebernahme der Straßenbahn-Anla- 
gen mürde aufbringen können. Herr 

mith gab zur Antwort, daß e3 mahr- 
cheinlich angehen würde, Hypothelen⸗ 

onds auf die Anlagen ſelbſt auszu⸗ 
ellen Soma habe zwar das 


ſtellen. In 
' Staat8-Obergeriht derartige Maß: 
—* — i das 


nahmen für unzulä 

— ————— N note babe 

aber betreffö ber MWafjeriverts-An 
‚einen Stanbpunf ** 
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ja doch ein Privatmann, der verſchie— 
dene Grundſtücke beſitze, jedes derſel— 


weshalb ſollte daſſelbe nicht auch einer 


Zu der Abendſitzung des Komites fand 
ſich auch Herr Graeme Stewart, der 
geſchlagene republikaniſche Mayors— 
Kandidat, ein. Derſelbe wurde mit 
lautem Beifall empfangen. Er befür— 
wortete die Verſtadtlichungs-Bill aus 
zwei Gründen. Erſtens, ſagte er, werde 
die Maßnahme offenbar von einer 
Mehrheit der Chicagoer Wähler ver— 
langt, zweitens bedürfe man ihrer als 


Knüppel, um die Straßenbahn-Gefell: ; 


ſchaften gefügiger zu machen bei den 
Verhandlungen über die Erneuerungen 
der Gerechtſame. — Auf eine Frage, 
wie lange ſeiner Anſicht nach die Stadt 
Chicago gebrauchen würde, um die 
Anleihe abzutragen, die aufgenommen 


werden müßte um die Straßenbah-⸗ 
gab der Mayor zur 


nen zu Taufen, 

Antwort, er glaube, die auszuftellenden 

Hypothekenbonds würden zur Verfalls⸗ 

zeit pünktlich eingelöſt werden können. 
* * * 


Gegen die Ernennung des Herrn 
Caverty zum Nachfolger des Friedens— 


richters Martin ſind beim Gouverneur 


Yates zahlreiche Vermahrungen einge: 
laufen. &3 heißt in benfelben, 


li auf Betreiben. ber 
weil Martin Freunden berfelben, bie 


gemerbsmäßige Strohbürgen maren, 
da3 Handmerf gelegt habe. 


Der von der „Zeacher3’ Federation“ | 


und neuerdings auh von Erzbiſchof 
Quigley befämpften Chicagoer Schul- 
borlage ift geftern von dem zuftändigen 
Komite des Abgeorbneten-Haufes der 
Iodezitoß ertheilt worden. 

„Johnny“ Powers hat im Staats- 
Senat eine Vorlage durchgefeht, mel- 
che die „Ablieferung geiftiger Getränte 
an Minderjährige” zu einem Vergehen 
ftempeln fol, Man hält dafür, daß 
diefe Mafnahme den Verkauf von 
Bier „über die Straße“ vermindern 
fol, weil diefer für die Wirthe wenig 
einträglich ift. 

* 


a * 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ- 
ſion iſt — wie die „Abendpoſt“ geſtern 
berichte hat — von Geſundheits⸗ 


Kommiſſär Reynolds um die Veran— 
ſtaltung einer Unterſuchung der An— 
klagen erſucht worden, 


hoben worden ſind. Nun kann aber 
die Kommiſſion einem derartigen Ver— 
langen nicht ohne Weiteres entſprechen. 
Der Kommiſſär müßte ihr ſelber di— 
rekte Anklagen gegen die betreffenden 
Inſpektoren vorlegen. Dazu iſt er 
aber natürlich nicht im Stande und 
auch wohl kaum geneigt. Die Unter—⸗ 
ſuchung ſoll aber doch ſtattfinden, und 
zwar auf Anordnung des Mayors. 
Dieſer wird die Damen vom „Hull 
Houſe“ auffordern, der Zivildienſt— 
Kommiſſion das von ihnen geſammelte 
Material zur Verfügung zu ſtellen. 
Frl. Addams gibt an, daß ſich in min— 
deſtens acht Fällen werde nachweiſen 
laſſen, daß aus Rückſicht auf das Par— 
teigängerthum der betreffenden Haus— 
beſitzer die Anordnung nothwendiger 
ſanitärer Verbeſſerungen unterblieben 
iſt. 

* 


— = 


Sm Lerington Hotel fanden fich ge: , 


ftern Abend zahlreiche Bürger ber 2. 
und vom GSüdende der 1. Ward ein, 
um einen Verfhönerungs-Verein zu 
gründen. Herr Eugene U. Bournique, 


der zum Vorfigenden ermählt murbe, | 


führte in einer längeren Anfpracde 
aus, dat die Bürger fich jelbft helfen 
müßten, wenn fie faubere-und gut ge- 
baltene Straßen haben wollten. Der 

tabtverwaltung ſtänden für dieſen 

med im Ganzen nur mehr 8284, 230 
zur Verfügung, für die zweite Ward, 
mo e3 gepflafterte Straßen in einer 
Gefammtlänge von 30 Meilen gebe, 
nur $1909. E3 wurde beihloffen, ein 


Komite von namhaften Büraern mit 


der Ausarbeitung eine3Organifations- 
planes zu "beauftragen und bie Alber- 
men Coughlin, Kenna, Wlling uno 
Diron zur Durchfegung verfchiebener 
Mabnahmen zu beimegen, bie man im 
—— er an efftebten Zweckes 
vorſch will. 
— 


* 


ben einzeln hypothekariſch belaſten — 


daß 
die Abwandlung Martina ausfchließ- | 
Alderman | 
Couahlin und Kenna erfolgen folle, | 


melde vom | 
„Hull Houfe“ wegen der angeblichen | 
Mikmirthichaft in der Abtheilung für 
Snfpektion fanitärer Einrichtungen er= | 


Nehmt die Dinge 


wie fie fommen 


| fi für die Folge mit Räumlichteiten 
ı begnügen fol, die man ihr entweder 
| im County- oder im Kriminalgericht3- 
: Gebäude anmeifen wird. — Dem 


| außmärtiger Kollegen, bie ihn in ber 

| Erfüllung feiner Amtspflicten unter: 

ı ftügen follen, $1500 angemiefen; dem 

ı Kollegium der Superior-Richter wurde 

| geitattet, bis.auf Weiteres einen Hilfs- 

‚ richter von auswärts zu bejchäftigen. 
— — — 


Der Maskenball. 


Eine wundervolle Vorſtellung. — Heute 
Abend „Siegfried“. 
GGuſtab“ oder der „Maskenball“, 
die wunderliebliche Oper von Verdi, 
wurde geſtern Abend von der Metro— 
politan⸗Operngeſellſchaft im Audito⸗ 
rium vor einer, leider nicht beſonders 
großen, kunſtſinnigen Gemeinde aufge- 
führt, in Italieniſch. Der „Masken⸗ 
ball“ iſt ſchon ſeit Jahren hier nicht ge— 
ſungen worden und man hätte daher 
ſchon auf ein ausberkauftes Haus 
rechnen ſollen, aber das abſcheuliche 
Wetter und die Thatſache, daß nicht 
alle „Sterne“ der Geſellſchaft auftra— 
ten, haben wohl den Beſuch beeinflußt. 
Die Handlung iſt folgende: Richard, 
ein Graf von Warnick, verliebt ſich in 
Amelia, die Gattin ſeines treuen Se— 
kretärs Renato. Dieſe erwidert die 


Pflicht und Liebe. Samuel, Tom 
und Andere haben ſich verſchworen, 
Richard umzubringen. Renato warnt 
den Grafen, welcher aber die Namen 


| ter einen Befehl zur Verbannung ber 
| Wahrfagerin Ulrica. Der Graf ent» 
ı Ichließt fich, die gegen das Weib erho- 
' benen Untlagen zu unterfucdhen und 
| fommt zu ihr als Sifcher verfleibet. 
| Dort hatte Amelia fich eingefunden, 
| um ein Mittel zur Tödtung ihrer Liebe 
; zum Grafen zu erfahren. Amelia ver= 
' nimmt, fie müffe eine Pflanze holen, 
' die unter dem Galgen machfe, um da= 
raus einen Irant zuzubereiten. Ri- 
| Hard hört das umb befchließt, bie 
| Geliebte dort zu treffen, läßt fich zum 
ı Spaß mwahrfagen und erfährt, baß ber 


 Erfte, welcher ihm die Hanb brüden 
ierbe, ihn ermorden werde. Er lacht, 
Renato tritt ein, marnt ihn vor ben 
wieder auf ber Zauer liegenden Vers 
ſchwörern und dbrüdt ihm bie Hand. 
Der Graf begnadigt die Wahrfagerin. 
Unter dem Galgen trifft das Liebes 
pcar zufammen, — Renato erfcheint. 
Während er feinen Herrn zur Flucht 
ı mahnt, verfchleiert fich fchnell Amelia. 
| Renato verjpricht, fie ungefehen an’3 
| Thor zu geleiten, der Graf flieht, bie 
| Verfchwörer fommen, troß Renatos 
| Gegenwehr wird Amelia der Schleier 
abgeriffen und Renato erblidt bie 
Gattin. Ein Spottgefang ber Ber- 
| fchmwörer fegt ein. Seinem Berfprechen 
ı gemäß begleitet Renato die Gattin 
| heim und erflärt, fie umbringen zu 
wollen, befinnt fich aber eined Befferen 
| und mill fi nur am vermeintlichen 
| Verführer rächen. Auf einem Masten 
ball im Schloß führt er, von den Ber» 
fhmwörern umgeben, bie That aus. 
| Sterbend gibt ihm der Graf bie Frei» 
ı beit und verfichert ihm, daß ba Lies 
| bespaar fih nicht vergangen habe. 
'-Gleichzeitig gibt er ihm feine Ernen- 
' nung zum. Gefandten in London, um 
| die Geliebte vom Hofe zu entfernen. 
Dann fällt der Vorhang. 
Die Oper murbe in formbollenbeter 
' Meife gegeben. Richard murbe von 
| De Mari gefungen. Herr De Mari 
| tremolirte Anfangs etwas ftarf, doch 
| legte fich das bald und er fang fich in 
die Gunft des Publitums hinein. Herr 
Gampanari al3 Renato war geradezu 
borzüglih, Frau Gabzfi, Frau Louife 
Homer als Ulrica und Frau Fyrigi 
Scheff als der Page Oskar (des Gra⸗ 
fen) boten entzückende Leiſtungen. 
Herr Edourd de Reszke, Samuel, und 
Herr Journet, Tom, die Verſchwörer, 
hatten verhältnißmäßig unbedeutende 
Rollen, denen ſie aber in —— 
Weiſe gerecht wurden. Wiederholt 
wurden die Sänger, zum Beiſpiel nach 
dem Chor am Schluß des erſten Altes 
vor die Rampen gerufen. Frau Gadski 
war eine wundervolle Amelia, und ihre 
Stimme war thaufriſch, obwohl ſie 
ſchon zum fünften Mal ſeit Beginn 
der Oper auftrat. Eine Glanznummer 
war die große dramatiſche Arie 


Leidenſchaft und ſchwankt zwiſchen 


Wenn Ihr Soda ⸗Biscuits in einem Papierſack kauft, nehmt ſie wie fie 

fommen; alt—zäh—verdorben. 
Beichuldigt nicht den Bäcker. 
Beichuldigt nicht den Grocer. 
Befchuldigt Yliemand als Euch felbft. 

Wenn Ihr Uneeda Biscuit Fauft, feht nach dem In-er-jeal — 

der berühmten rothen und. weien Handelsmarke, die das Packet kenn- 

zeichnet, das fie frijch—rein— nnd qut erhält. 
£ob dem Bäder, der fie badt. 
£ob dem Grocer, der fie hält. 
£ob für Euch, die Jhr fie Fauft. 


UNEEDA BISCUIT 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


H° 


be3 Abgrunbes, zeige Dih“ und ber 
nachfolgende Chor feine geringen An- 
[prüde an bie Stimmmittel der ge- 
feierten Sängerin ftellten. Frau Fribt 


Stadtgemeinde zugeftanden werden. — | Countyrichter wurden zur Bezahlung | Scheff mar ein allerliebjter Page, die 
| Rolle jchien geradezu für die liebens— 


mwürbige Künftlerin gefchaffen zu fein. 
Kurz und gut, e8 war eine Darbie- 
tung, melde in jeber MWeife gelungen 
tvar, felbft wenn ba3 Ballet im lebten 
Akte nicht gerabe jedem Gefchmad ent: 
fprodden haben mag und dem Chor, in 
ber Mastenball-Szene, etwas mehr 
Lebhaftigkeit zu münfchen gemefen 
wäre. Die Szenerie war hübfch. Herr 
Mancinelli war der Dirigent und da3 
Orchefter pielte muftergiltig. 

Heute Abend: Wagner? Mufit- 
brama „Siegfrieb“ (in deutich). 
Brun hilde Frau Nordica 


Stemme des Walbvogeld........ rau Fritzi Scheff 
Erda. ..................... Frau Schumann » 


i Hr. Bispham 

—J— —— —— 

Dirigeft.ccnenuneesessssccköt. Wired Kerh. 
— — — 

Sellt Erfältung in einem Tag. 
Rehmt Larative Bromo Duinine Tablets, 
Diefe Unterjgrift 
jeder Schachtel. 2öe. 


auf 


Ausflug Fatholifcher Förfter. 


Zu Dubugue, Ya., wirb am näcdhften 
Sonntag bie feierliche Einführung bon 
hundert Kandidaten in ben Orben 
fatholifher Förfter ftattfinden. An 
der eier werben etiva 500 Chicagoet 
Ordensmitglieder theilnehmen. Der 


ber Verſchwörer nicht wiſſen will um | Hilfäfetretär des Ordens für Jlinodis, 
diefe nicht hinrichten Taffen zu müffen. |. %. Schmitt, ift der Reifemarfchall. 
| Da unterbreitet ihm ſein erſter Rich⸗ 


Die Theilnehmer werden Samitag 
Abend um 11 Uber vom hiefigen Great 
Meitern-Bahnhof abfahren und am 
Sonntag Morgen um 54 Uhr in Du: 
buque eintreffen. Sie werben fofort 
nad ber Ankunft nach der Kathebrale 
marfchiren und der Mefje beimohnen. 
Die Kandibateneinführung erfolgt 
Mittags im St. Mary3 Kafino. IUn= 
ter ben Tpeftrebnern find mehrere Chi= 
cagoer. Die Ausflügler werben um 
54 Uhr Nachmittags die Heimreife an= 
treten und WAbenb3 um 11 Uhr wieder 
bier anlommen. 


Die Kleinen Tieben Dr. Woods 
Syrup. Shmedt En, volli 
Hetlung für Bit, Erkältungen, & 

— 


Für Das Chicago Orcheſfter. 


Von dem Fonda von $750,000, mel: 
her erforderlich ift, um das Chicago 
Drchefter desHerrn Theodore Thomas 
au einer bleibenden Chicagoer Einrich- 
tung zu machen, finb fomeit $365,000 
—*— worden, allein $85,000 in 

eträgen von unter $100. Geſtern 
wies Geo. R. Thorpe von Europa aus 
mittel3RRabelbepefche $5000 an, Tho3. 
R. Lyon zeichnete ebenfall3 $5000 und 
Frau N. Eddy $2500. Man erwartet, 
ben NReft, $385,000, binnen einer 
Woche aufzubringen, 


—— ——— 


Bernard Y. McDonald, ein geiger 
ber Chicago & Northmweftern-Bahnz 
gertfgen. verlor geftern auf einer 

olomotive an Chicago Avenue und 
Halfted Straße beim Anbringen einer 
Laterne das Gleichgewicht, ftürzte ab 
und verrentte fi bie rechte Hitfte und 
erlitt einen Bruch bed rechten Beines, 
Der Verunglüdte, melher 27 Xahre 
alt ift, murbe nad) feiner Wohnung, 
Nr. 357 Milwaukee Abenue, geſchaffi. 


- 


u 


[The Tyfold Collar 


Eine Hatentirte unſichthare Tie⸗ 
bob: Deffuung Hält ben Xie im | 
Pla; er Tann nit auf no 
unten flüpfen nod nad der 
Seite, man fieht die Oeffmung 
nicht, wenn adjuftirt. WVerfchieden 
Hod, pafjend für jeden Hals, 
Viertelgrößen wenn gewünfdt. 
Eluett Mare, 25c jeder. 
Arrow Marke, 15c jeder. 


Cluett, Peabody & Co, 


Norway Pine 
harmlos; pofttive 
ronditis, Althma. 
momifr,anz 





Celegraphiſche Depeſchen. 


Bellejext von ber Aasoclated Press.) 
zu! aud. 


Zur Regerfrage. 


New York, 15. April. Im „Madi⸗ 
ſon Square Garden“ fand gejtern 
Abend eine große Verfammlung im 
Antereffe des Tustegee-Neger-nfti- 
tut3 (der Mufteranftalt von Boofer 
T. Wafhington) ftatt. Der Er-Prä- 
fivent Grover Cleveland jaß auf der— 
jelben Plattform mit Boofer T. 
MWafhington und hielt eine längere 
Rede, in welcher er jagte, die Mängel 
der Neger ließen fich nicht mwegleugnen, 
aber die Abhilfe liege nur in der Er- 
ziehung zu tüchtiger, mürbiger fürper- 
licher Arbeit, wofür die genannte An- 
ftalt ein fo gute8 Vorbild biete, Die 
ganze Verantwortung für die Löfung 
der Negerfrage rube beim Gübden, 
deſſen gi und Farbige in diefer 
Sade zufammenmwirten müßten; er 
glaube nad Allem, mas er von her- 
porragenden öffenntlihen Perfönlich- 
feiten unter den MWeihen des Südens 
miffe, auch nicht, daß bei ihnen irgend 
melche3 unvernünftige Vorurtheil ge- 
gen die Farbigen im Ganzen beitehe. 


Zug- Zufammenitof. 


Cleveland, 15. April. Zu Eon 
neaut, D., rannte zu früher Morgen 
ftunde ein meitmärt® beſtimmter 
Perfonenzug der Late Shore-Bahn 
in einen Güterzug hinein. Zmei Ma= 
ſchinenbauer aus Syracuſe, N. 2., 
Namens Arnold Kentler und Ed. 
Dennis, welche in der Kabuſe des 
Güterzuges fuhren, ſollen ſchlimm 
verletzt, die Inſaſſen des Perſonenzu— 
ges aber ſämmtlich mit heiler Haut 
davongekommen ſein. Die Lokomotive 
des Perſonenzuges wurde zertrüm— 
mert. 


Bei Praäſident Rooſevelt. 


Cinnabar, Mont., 14. April. Präſi— 
dent Rooſevelt verlegte ſein Lager von 
Black Snake (im Yellowſtone Park) 
nach Slough Creek, wo er mehrere 
Tage bleibt. Dann geht er nach dem, 
50 Meilen von Cinnabar entfernten 
Yellowſtone⸗See. 


Ausland. 


Sericht über den Tabak-, „Truſt“. 


Berlin, 15. April. Die Berliner 
Handelskammer übermittelte dem 
preußijchen Handeläminifter Möller ei= 
nen Bericht über den amerifanifchen 
Iabaf-Truft, befonder3 über die Art, 
wie derfelbe venMarft fürgigarretten- 
Iabaf eroberte. &3 heißt darin: „Der 
amerikaniſche Tabak-Truſt kaufte ro— 
hen Tabak nicht nur in den Märkten 
der produzirenden Länder, ſondern an 
allen Plätzen, wo größere Vorräthe zu 
finden ſind. Die Magazine ſind jetzt 
leer, und die Preiſe der minderwerthi— 
gen Sorten ſind um 25 bis 30 Pro— 
zent geſtiegen. Es kann indeß nicht be— 
hauptet werden, daß die amerikani— 
ſchen Ankäufe zu Spekulationszwecken 
oder in der Abſicht, den Weltmarkt zu 
beherrſchen, gemacht wurden. Vielmehr 
ſcheint es, als habe man nur den 
enormen Tabaksbdarf des Truſts de— 
cken wollen. Soweit der deutſche Tabak 
in Betracht kommt, wurden nur die 
billigeren Sorten aufgekauft, von den 
amerikaniſchen Sorten dagegen die 
theureren. Die inländiſche Tabaks— 
Induſtrie empfindet in hohem Grade 
den Ausfall im Rohmaterial und die 
dadurch hervorgerufene Preisſteige— 
rung. Der Truſt kontrolirt den Markt 
in Havana-Tabak vollſtändig. Die 
erſte Zigarettenfabrik, die derſelbe an— 
kaufte, war die von Georg A. Jas— 
matzi in Dresden im Jahre 10901. 
Seitdem hat ſein Geſchäft um volle 50 
Prozent zugenommen. Der Truſt ge— 
währt liberalen Rabatt, und wenn 
immer 1000 Zigaretten beſtellt ſind, 
werden 1200 geliefert. Wir glauben, 
daß der Truſt es darauf abgeſehen hat, 
den ganzen deutſchen Zigaretten— 
Markt zu erobern; aber ob ihm dies 
bald gelingen wird, iſt noch die Frage.“ 


Vorerſt kein Zollbund gegen 
Ameritka. 


Rom, 18. April. Ym internationa- 
len Landwirthſchafts-Kongreß, der, 
mie gemeldet, hier zuſammentrat, 
wurde zunächſt von deutſcher agrari— 
ſcher Seite ein Antrag auf Gründung 
eines europäiſchen Zoll-Bundes zur 
Bekämpfung der amerikaniſchen Kon— 
kurrenz geſtellt. Graf Schwerin be— 
fürwortete dieſen Antrag. Signor 
Lutazzi, früher italieniſcher Handels— 
Miniſter, bekämpfte dieſen und alle 
ähnlichen Anträge in einer energifchen 
Nede. Herr Meline, ein franzöfifcher 
Delegirter, erflärte e8 für unmöglich, 
für ganz Europa diefelben Zölle ein- 
zuführen. Ein europäifcher Zollver- 
ein, jagte er, jei ein Unding. &3 fei 
unflug, eine folche Maßnahme zu be- 
fchließen, denn fie fei unreif und 
nichts als eine überflüffige Drohung. 

Freiherr Riepenhaufen, Mitglied 
bes deutfchen Reichstages, führte aus, 
daß nicht allein die Jnduftrie, f ondern 
auh die Landwirtbihaft Europas 
pon ben Ber. Staaten bebroht jei. 
Angefihts einer foldhen Lage fei der 
Angriff die befte Abwehr. Man 
brauche Amerika nicht deshalb zu 
fchonen, weil Europa Menfchen dort- 
bin erportire. Deutihland habe 15 
Millionen Menfchen dorthin erportirt, 
die „Europa jebt jchlimmer be- 
tämpfen, als bie eigentlichen Amerita- 
ner“. Zum Schluß beantragte er 
Einfeßung einer Kommiffion zur 
Prüfung der Frage. Auf Antrag 
Meline’3 mwurbe einhellig beichloffen, 
die Angelegenheit bi8 zum nächſten 
Kongreß zurückzulegen. 

— —— — 
813.50 nach St. Paul, Minnea⸗ 
volis und zurüd. 

Via 0 & Ro ern:Bahn, den 
14., aan 28, LE tn Beriaht 


C am 9:00 Korn. elet: 
tr \ rt und un 100 


lelſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Zu Bloomington tagt ein Kon— 
vent von Baptiſten aus allen Theilen 
von Illinois. 

— Bei Marcus Hook, Pa., unweii 
Philadelphia, kenterie ein Prahm im 
Delamare-Fluß, und 4 Mann er 
tranfen. 

— Zu SKanfas City, Mo., ſtarb 
Sohn K. Lincoln, ein entfernter Ber- 
wandter Abraham Lincoln’3, im Als 
ter von 82 Jahren. Er war ein De> 
mofrat der alten Schule. 

— Andrew PB. Ducg, Nacht-Brief- 
follettor des Poftamts in Detroit, ift 
gejtändig, eine Anzahl Gelbbriefe ge= 
jtohlen zu haben. Er murde unter 
$1000 Bürgfchaft den Großgeihmo- 
renen übermiefen. 

Die Gefchmorenen in San 
Yuan, Bortorifo, find mit der Unter- 
fuhung der. Schmuggler-Fälle be— 
Ihäftigt, in welche amerifanifche Ma= 
rine-Dffiziere und andere prominente 
Perfonen veriwidelt find. 

Die Kongreß = Abgeordneten 
Sohn Lind und E. %. Smwanjon von 
Minnefota find nach dem Nellomftone- 
Thale abgereift, um paffende Lände- 
reien für eine ffandinavifche Kolonie 
bon 3000 Anfiedlern auszufuchen. 

— Unfer Staat3-Departement hat 
feinerlei Nachrichten bezüglich ber 
Uebergriffe, welche Deutſche von Upo— 
lo ſich auf Tutuila (Amerikaniſch— 
Samoa) angeblich haben zu Schul— 
den kommen laſſen. 

— Chriſtian Senf, bisher Hilfs— 
kaſſirer der Cleveland, Cincinnati, 
Chicago & St. Louis-Eiſenbahn in 
Louisville, iſt in San Franzisko ver— 
haftet worden. Er iſt beſchuldigt, 
der Eiſenbahngeſellſchaft 52000 ver— 
untreut zu haben. 

— Gouverneur Peabody von Kolo— 
rado hat die alte Polizei- und die 
Feuerwehr-Behörde von Denver abge— 
ſetzt und neue Leute eingeſegt. Man 
erwartet, daß dieſe um Uebergabe 
der Aemter erſuchen und bei Weige— 
rung ſich an die Gerichte wenden wür— 
den. 

— Die Bank-Einlagen 
Kanſas belaufen ſich nach neueſtem 
Bericht auf über 90 Millionen Dol— 
lars; das iſt der höchſte, je dort er— 
reichte Betrag, und bedeutet durch— 
ſchnittlich 360 für jeden Kopf der 
Kanſaſer Bevölkerung. 

— Präſident Rooſevelt hat durch 
Vermittelung des Kardinals Gibbons 
dem Papſte ein Jubiläums-Geſchenk 
überſandt, beſtehend aus zehn Pracht— 
bänden, welche ſämmtliche Botſchaften 
und amtliche Dokumente der Präſi— 
denten der Ver. Staaten, von Waſh— 
ington bis auf Rooſevelt, enthalten. 

— Im mittleren Wiskonſin hat es 
ſehr ſtark geſchneit. Während in 
den Binnenſee-Diſtrikten der mittle— 
ren Thäler und an der Atlantifchen 
Küfte anhaltender Neger die Yeld- 
arbeiten behindert, wird in den mittle- 
ren und meltlichen Golf-Staaten über 
Mangel an Feuchtigkeit geklagt. 

Ausland. 

— Die deutiche Börfe mar geftern 
infolge der New Morker Börfenderichte 
in gedrüdter Stimmung. 


im Gtaate 





Hört aufn und eßt. 
Einige — Geſchic en. 


Zeigt einer Dame eine leichte, ange— 
nehme und geſunde Art 
ihre Hautfarbe zu verbeſſern und 
wird ſie ſicherlich intereſſiren. 

Kaffee iſt einer der ärgſten Feinde 
ſchöner Frauen, denn in den meiſten 


e3 


allen mirft er direft auf den Magen | 
und erzeugt leichte und manchmal be | 


deutende Verftopfung der Leber, mo= 
durch die Galle in den Magen 
führt mwird ftatt auf natürliche Weife 
abgejondert zu merden. Die 
davon ift ſchmutzig gelbe Hautfarbe 
und einer Wienge Krankheiten, melche 


in vielen Fällen zu hronifchen Leiden | 


werben. 

Eine Dame die darüber jpracd), mie 
Kaffee fie beeinflußte, jagt: „Ich trant 
fehr gerne Kaffee, aber während ich 
ihn trant war ich faft immer in des 
Dottor’3 Behandlung megen Leber- 
Leiden, und mar gezwungen, häufig 
u faften. Meine Gefichtsfarbe mar 
slecht und ich hatte fortwährend 
Schmerzen in meiner Geite, wahr— 
fcheinlich in meiner Leber. 

Alz ich mich entfchloß, Kaffee aufzu- 
geben und Poftum Food Kaffee zu 
trinten, ließ ich letzteren ſorgfältig 
herſtellen und von der erſtenTaſſee an 
gefiel uns der Geſchmack beſſer als wie 
der alte Kaffee. 

„In kurzer Zeit verſchwand der 
Schmerz aus meiner Seite und meine 
Freundinnen wunderten ſich über die 
Aenderung in meiner Hautfarbe und 
allgemeinem Ausſehen. Ich habe ni 
etwas geſehen, daß ebenſo gut es be— 
wirkte, als das Gute, was durch die— 
ſen Wechſel erzielt wurde. 

„Ein junger Wbpofat in Philabel- 
pbia, 9 amend ——, defjen Leben ihn 
—* Unverbauficfeit und bie Gefol- 
geübeln fehr perleidet war, gab Kaffee 
por einigen Monaten auf und begann 
Poftum Food Kaffee zu trinken. Er 
murbe jchnell beifer und ift jegt gefund, 
ftarf und munter und natürlich laut 
im Zobe von Poftum. 

„Ein anderer Yreund, ein alter 
Herr pon fiebzig Namens ——, der 
feit Jahren alles von Unverdaulichleit 
ausgeftanden hatte, mas Einer aus: 
halten und dabei leben ann, 
und mandmal mochenlang fein 
Brot oder feite Speifen zu ge 
nießen vermochte, jondern nur ein 
wenig ſchwache Grüße mit Milch, 
gab auf meine Empfehlung Kaffee 
auf und tranf Poftum. Er begann 
fofort befjer zu werben. Yebt kann er 
reiche Badwaaren vertragen ober mas 
ihm jenR fhmedt und ift vollftändig 
efund. 
’ —— man von der Po⸗ 
n Co., Batlle Creel, Mich 


über⸗ 


Folge | 


und Meile | 








| 


rohrs. — Geſchäftsführer 


— 


Abendpoſt⸗⸗, Thieago, Sittwoch, den 15. April 1903. 


— Profeſſor Lazarus von der Ber⸗ 
liner Univerſität iſt in Meran, Tirol, 
geſtorben. Er war ein hervorragender 
BERN auf dem Gebiete der Piycho- 
logie. 

— Die Druderei ber Soyialiften in 
Baricum, Nordholland, ift durch Feuer 
zerftört worden. Die Sozialiſten be⸗ 
ſchuldigen ihre Gegner im Ort der 
Brandſtiftung. 

— Ein Moslem-Dorf in Bulga— 
rien fol von bulgarischen Rebellen 
gegen die Türkei ganz zerftürt, und 
165 Berfonen follen maffatrirt wor⸗ 
ben jein! 

— rn Bart3 wurde die diesjährige 
Kunft-Saifon mit der Eröffnung des 
Salon? vom Nationalverein für 
Ihöne Künfte eröffnet. Die Amerifa- 
ner find gut vertreten. 

— Zum 9. internationalen Anti= 
Alfohol-Kongreß, der heute in Berlin 
zufammentritt, find etwa 1400 De- 
legaten eingetroffen. Mr3. Mary X. 
Hunt vonBofton vertritt die „Women’3 
Ehriftian Temperance Union.” 

— Edgar Combes, Sohn be3 fran=- 
zöfifhen Minifterpräfiventen, hat bie 
Staatsanmwaltichaft erfucht, die, gegen 
ihn von M. Beifon, dem Herausgeber 
bes „Petit Dauphinois,“ erhobenen 
Anfdhuldigungen näher zu unterfuchen. 
Der Ber. Staaten - Kreuzer 
„Detroit“ fuhr von Punta Arenas, 
Argentinien, nad) Montevideo ab. 
Zum Abfchiede gab der Werftdireftor 
den amerifanijchen Offizieren ein Fefts 
mahl. 

— Die Londoner „Daily Mail“ 
nennt die geſtrige Vanderbilt-Nielſon⸗ 
Hochzeit in Newport, R. J., ein ge⸗ 
meines Schauſpiel, bei welchem der 
Prieſter dem Kleidermacher unter— 
geordnet worden ſei. 

— Juan Angel Arias, der vom ehe— 
maligen Präſidenten von Honduras, 
General Sierra, zum Nachfolger er⸗ 
nannt wurde, hat ſich dem General 
Bonilla, dem neuerwählten Präſiden— 
ten, ergeben, und die Truppen des Letz⸗ 
teren beſetzten die Hauptſtadt Teguci— 
galpa. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Vork: Lahn, von Genua und Neapel. 

St. John, N. B®: Late Manitoba don London. 
(Mit einer- großen Schaar engliicher Koloniften für 
den Nordmweiten Kanadas.) 

Marjeille: 
und Neapel. 

Havre: L'Aquitaine von New Vort. 

Liverpool: Tceanic von New York; Baperian von 
Kanada. 

Plymouth: 
Hamburg. 


Galabria, von New York nad Livornd 


Graf Walderiee, von New Dort nad 


Abgegangen. 


New VYork: Potsdam nach Rotterdam; New Vork 
nach Southampton; Teutonie und Cevie nach Liver— 
pool; Capri nach Braſilien, Argentinien, Uruguay 
und Paraquay; Eaſtern Prince nach Braſilien. 


— a ———— 


Röthe und andere unanges 
nehme Ausſchlag-Krankheiten werden Seit und 
dauernd don der reinigenden Maht von Wurdod 
Blood Pitters befeitigt. momtfr,anz 


Strofeln, Salzfluß, 


zofalberigjt. 
Miltels Spradjrohrs. 


Angeftellte von Kinsleys Reſtau— 
rant gewinnen einen Streik. 


Enifdied gegen die Union. 


Die Kohlenfahrsr:Union hat ihren, Prozeß“ 
mit dem Hochbanten=Derwalter Hall v:r: 
loren.— Die Mehrzahl der Studenten hält 
auf ihrem Heizerpoften aus. 


Die Gefhäftsführung der Kinsley'- 
jhen Speifewirthichaft hat geftern 
Nachmittag durch eine Vereinbarung 
mit dem Verband der Hotel- und WRe- 
ftaurant = Angeftellten dem Streit ih- 
ter Köde und Fellner ein Ende ge- 
macht. Diejer Streit war Mittags um 
12 lihr erklärt worden, und zwar hat: 
te den unmittelbaren Anlaß dazu der 
Umftand gegeben, daß von dem ge— 
nannten Rejtaurant aus im Auftrage 


der Gasgeſellſchaft Speiſen fürStreik— 


brecher geliefert wurden, die ſich in der 
Gasfabrik an 22. Str. und Centre 
Ave. befinden. Die Küche des Reſtau— 
rants befindet Fch im vierten Stock— 
werk des Gebäudes an derAdams Str. 
Dem Geſchäftsagenten Fiſcher von der 
Union der Köche war der Zutritt zu 
dieſen Räumlichkeiten verweigert wor— 
ben. Er wußte fich aber zu helfen und 
feinen Zmed dennoch zu erreichen. Er 
begab ich nämlich in da8 gegenüber 
| Tiegende Bundesgebäude und gab von 
| dort aus den Streifbefehl über Die 
Straße hinweg mittel3 eines Sprad: 
Kappel 
fnüpfte bald nah Erklärung des 
Streits mit den Beamten des Verban- 
des Unterhandlungen an, die zu einen 
Ausgleich führten. Der Gefchäftsfüh- 
rer verpflichtete fih, die Lieferung bon 
Speifen an die Streifdrecher einzuftel- 
len, in Zufunft den Gefhäftsaaenten 


! der KRöche- und der Kellner-Union Zu- 


zu den Räumlichteiten des Ge- 
Ihäftes zu gewähren, alle ausftändigen 
Köche und Kellner wieder in Dienft zu 
nehmen und feinen Angeftellten ohne 
guten Grund zu entlaffen. Die Union 
ondererjeit3 hat fich verpflichten mü'- 
fen, allen Schaden zu erfegen, welchen 
das Reltaurant durch unehrliche Kell- 
ner oder Köche erleiden mag. 

Die „American Cycle Company” 
bat den 502 Angeftellten ihrer brei hie- 
ſigen Fabrikbetriebe („Rambler“, 
„Crescent“ und „Imperial“) die von 
den Gewerkverbänden aufgeſtellten Ar— 
beits-Bedingungen zugeſtanden. Hier— 
nach erhalten 250 Metallpolirer und 
160 Meflingarbeiter künftig für neun= 
ftündige Arbeit denfelben Lohn mie 
bisher für zehnitündige; ahtMafchini- 
ften befommen 373 Cents, neun Heizer 
25 Cents und fünf Kohiengieher 223 
Gent3 Kohn die Stunde und das Ans 
berthalbfache diefer Rate fürlleberzeit- 
Arbeit. 

Der Schieds » Ausihuß des Ver— 
bands der Fubrintereffenten bat in 
ben Gtreitfalle bes DVerbanbs ber 
Koblenfahrer = Union und dem Hoch- 
bauten-Berwalter Hall zu Gunften bes 
Herrn Hall en, Die Beam- 


+ EEE ES a I Fe ET — — — 


Bf befleflungen, 
von Kaargeld begleitet, 
werden prompf 
ausgeführt. 


a 
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BR Sanfug Abend 
10 Ahr. 


Wir bitten um Eure aefällige — 


Ihr ſucht natürlich das Beſte für Euer „Frühjahrs-Kleider-Geld“ zu bekommen — leſet dieſe Anzeige 
und Ihr werdet wiſſen— ohne Frage — wohin Ihr Euch zu wenden habt. Die einfachen Thatſachen 
rechtfertigen dieſe Behauptung. 


Das 8150,000 Lager von Kleidern, 


Ausſtattungswaaren, Hüten und Kappen, 


— gekauft von — 


WORK BROS. CO. 


durch D. D. BOWERSOCK, 


Zu 30 am Dollar, fommt morgen, Donneritag, um 9 Uhr Borm. zum Berfauf in Work 
Br08. altem Gebäude, N: WB.:EdeZadion und 5. Ave, eingelauft zu gerade 30c am Dollar. 


Dies ift für_ End das mwichtigfte Ereigniß, das je in der Gefchichte des Kleidergefhäfts in Chicago ftattgefunden hat. Die- 


fe8 Lager repräfentirt die feinften Qualitäten von fertigen Kleidern für Männer, Zünglinge und Snaben, 


Ausftattungdwaaren und 


Hüte. Diefe Waaren wurden nicht zu Reklame-Zweden gemaht— fie wurden von einer Firma fabrigirt, die ihren Ruf zu wahren hat— 
gemacht für die ausgewählte Kundfchaft, die Work Bros. fich in demfelben Gebäude feit Jahren erworben hat — eine Kundfchaft, die 
nur durch die Vorzüge ihrer Waaren erlangt murbe— tadellos im Schnitt, in Stoffen und Arbeit. Diefer Verkauf wendet fich ganz ' 


befonder3 auch an die taufende von alten Work Bros. Kunden und Freunde. Sie fennen die feinen Qualitäte- 
die Diefes Lager repräfentirt. Sie wilfen ‚vaß Work Bros. eine Wholefale-Firma ift, die an Stadtkäufer im d 


Ser reellen Kleider, 
zu Wholeſale— 


Preiſen verkauft und ganz beſonders wiſſen ſie, was 30 Cents am Dollar von Work Bros. Preiſen bedeutet. Wenn Ihr nicht zu dieſen 
gehört, glaubt Ihr nicht, es wird ſich Euch bezahlt machen, ein paar Blocks aus dem Wege zu gehen, um dieſen wunderbaren Werth in 
Augenſchein zu nehmen. Das ganze 8150,000 Lager ohne Ausnahme zu 30 Cents am Dollar. 

Die Artikel gerade herausgegriffen, zeigen nur wie die Werthe laufen. Work Bros. Co.'s urſprüngliche Preiszettel markirt mit 
deutlichen Zahlen. Nehmt ſelbſt die Reduktion vor. 


Männer-Anzüge. 


Ganzivollene Anzüge für Männer—von 16 und 18 ln. Clay Worſteds 


gemacht — feine Caſſimeres — importirte ſchottiſche Cheviots 
und engliſche Worſteds, welche Workt Bros. Go. zu $12 und 


815 verkauften. Mein Preis 


Beinere Anzüge für Männer—in einer Auswahl von Facons 
Kleidende 
gemacht in ebenjo guter Weife iwie irgend ein $20-Anzug — 
Wort Bros. 6. ‚verkauften dDiejelben für $16.50, &18 


welche ſich jorgfältig 


20. 


— Anzüge für Nänner—in Hodanum, Globes und Meft of 
MWorfteds — jchottiiche Homejpuns, 
Dieje Stoffe werden nur von den alferbeftenstun: 


cunas. 


denſchneidern geführt — Work Bros.' 


840. Mein Preis 


Reading Hairline Caſſimere Hoſen für Männer — bei Wort 


Bros. Co, 4 und 82.50. 
Mein Preis.. 


Tyeine ganzivollene 18 und 20 nz. ſchwarze Stay 
Männer — garantirt 


Hojen für 


Work Bros. Go’3 Preis 83.00. 


deine Hofen für Männer— Schnitt in den neueften 
in allen modernen Muftern und Farben:Gffeften für 
jahpr— von Work Bros. Co. bis zu $5 verfauft. Mein Reris.. 


4.15 


und Muſtrn, 
ausgeſtattet und 


7.75 


England 
iriſche Tweeds, franz. Crepes und Vi— 


14.15 


920 
1.25 
1.45 


befriedigen wird — 


und 


Go. Preis $25 bis 


Work: 
nicht zu verſchießen — 
Mein Preis 


Facons, 
Früh: 


Teinfte Hojen für Männer—all die neueften Novitäten und fanch Gewebe 


und alleinigen Mufter—Taufende zur Auswahl — nur 
feinften Kundenjchneider liefern deren Gleihen— Wort Bros. 
verfauften fie für $7 bis $10. 


Meiche und fteife Hüte für Männer— Feine Pelz-Filze — alle 
Shapes — W. B. Co.'s Preis war 82.00 und 
Nen 


Tjacons und | 
$2.50. 


Die 


2.15 
ölc 


Mein Preis 


Hüte. 


ee ee Er 


Kinder-Nleider. 


Knaben 
gen. 
Mein Rreis 


Hojen für Knaben — In Cheviots, MWorfteds, Tiveeds u. f. iw., 
—— war 75c und am 00. 


W. B. Co.'s 
Mein — 


| An das Publikum: 


| trägt annähernd 8150,000.00. 
| einzelnen unferer alten Nunden jowohl jedem neuen gegenüber übernehme—1. für jede Angabe in diejer Anzeige — 


| ger. 


= Anzüge — 2 Stüde Tweeds und Chevriot Mifhuff% 
WR B. Go. verfauften jie für 83.50 und 84.00 — | 


2% | mu 


Männer:Meberzicher. 


Top Coats für Männer, in englifchem Whipcord und Co: 


vert Tuch, alle populären eye 


alle un ‚Halb: 


Feinjte Top Coat3 für Männer, in ſchottiſchem Homeſpun, grauen Vicunas 


und Coverts, ſtrikt handgefertigte Coats 


beſten Seide genäht— Work Bros. Co. Prei 5 


war $16.50, $18 und $20. Mein Preis 


eine englijche Gravenette Männer:Goats—in allen populä= 
ren zarben, nach neuefter Mode geichnitten, von Wort 
für $15 und 8318 verkauft. Mein Preis.............. 


Bros. 


durchweg mit der 


für dieſelben 


7.75 


Männer-Ausſtattungswaaren. 


Halsbinden für Männer— Auswahl des 


ichließend Wort Bros. Co. 's 81.00, $1.50 und 82.00 Schlivie. 
ENRER: BEREB 0 une een 


Farbige Hemden für Männer — von Wort 


fauft regelmäßig zu $1.00 — 


ROLE: REIS ana ee 


Männer-Hemden— weihe und farbige fteife 
verfauft von Work Bros. Co. zu $1.50, $2 ‚00 und $2.50. 


ganzen Lagers, cin 


330 
49c 
98c 


Bros. Co. ver: 


ernennen nee 


‚Bufen «Hemden, 


82.00 verkauft wurden, mein Preis, 89e; für $1.50, mein 


Feine Negligeehenden für Männer— verkauft von Wort 


Pros. Co. zu 82.50, $3.00 und 83.50 — 
Mein Preis 


1.65 


yeines Unterzeug für Männer— Fchtes Bon Ton Balbriggan 
Rercerizeb Liste, weiße, blaue und roja Xiälefaden Kleidung: 
ftüde— Wort Bros. Co. Preis $1.50. Mein Preis 


eines importirtes Männer:Unterzeug— 
Pros. Co. Preis 22, 32.50 und $3 per 
Pein Preis 


deine Soden für Männer— verfauft von Wort Bros. 


250. Mein Preis 


Jene zu 35e und 50c. 
TR DRS nr nern 


16c 


Nachdem ic) jahrelang der Gejchäftsführer bei Wort Bros. gemwejen bin, habe ic) jest ihr ganzes Lager von fer: 
* tigen Kleidern, Ausftattungswaaren und Hüten zu 30’ Cents am Dollar gefauft. 
Indem ich Diefe Waaren zum Verlauf bringe, möchte ich hinzufügen, daß ich die perjünliche Verantwortlichkeit 
2, für jedes Stüd im ganzen La= 


| nicht fo ift, zurück zu nehmen, umzutaufchen, oder das Geld dafür zurüd zu erftatten ohne irgend welde 


| Fragen oder Aufenthalt. 


— — 


| 
Id) werde perjünlich danadı jehen, dak jeder einzelne Einfauf zufriedenftellend ift und bin aus Diefem Grunde gerne bereit, jeden Artikel, der J 


In Work Bros.’ altem Platz, 


W. B. Co.'s 75c, $1.00 u. 
$1.50:Werthe. Mein Breis.. 


Mein Preis 
NachıtyHemden für Männer— folche die von Work Bros. Co. 
Preis, 656; für $1.00, mein Preis 


alle Farben — Wort 
Mleidungsftüd, 


Go. für 
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Der Betrag des Ankaufs be— 
jedem 


| 
| 
‚| 
| 
| 
| 
| 


Fifth Avenue und Jackson Boulevard. 


ten der Kohlenfahrer-Union find un- 
ter dem Eindrucde gemefen, daß Herr 
Hal ihnen verfprochen hätte, für Heiz- 


und Feuerungs-Zmwede in den von "ihm 


verwalteten Gebäuden ausſchließlich 
Kohle zu benutzen. Die angeſtellte Un— 
terſuchung hat ergeben, daß dieſe Auf- 
faſſung eine irrige war. 

Bis auf den Suverintendenten und 
einen einzigen Maſchiniſten haben ge— 
ſtern ſämmtliche Angeſtellten der 
Pintſch Gas Company in deren Be— 
trieb an 31. Str. und Archer Ave. die 
Arbeit eingeſtellt. Die Fuhrleute, wel— 


che von denStreikern umUnterſtützung 
angegangen worden ſind, werden die-— 
ſen zwar nicht als Organiſation Bei- 


ſtand leiſten, doch hieß es, daß die 
Fuhrleute der Pintſch Co. wahrſchein⸗ 
lich einzeln fi dem Streik anjchließen | 
mwürben. Sn diefem handelt es fi 
um Anerkennung der Union und Be: | 
mwilfigung von deren NArbeit3-Bebin- | 
gungen. 

Zwiſchen den Vertretern der Fracht: 
bampfer » Linien und dem Verbande 
der MWerftarbeiter dürften die Ver— 
—— über die Lohnfrage im 

aufe des heutigen Tages zu einem 
befriedigenden Abſchluß gelangen. 

In der Deering'ſchen Fabrikanlage 
zu Irondale ſind nunmehr auch die 
Mafchinenbauer, Mobellmader und 
Schmiede an die Arbeit zurüdgefehrt. 
Die Lohnfrage und die Frage der Ar- 
beitözeit wird burch einen —— 


Studenten, die ſich 
bier ald Erfeßleute ftreifende 


für 
— mien anberben af, 


| find zwei bei ihrer Ankunft in Buffalo. 


| infolge der ungewohnten fchweren Ur: 
beit fo fchachmatt gemeien,daß fie gleich 
I nach der Landung das Weite gejucht 
| haben. Die Anderen find ausbauern- 
r geartet und mollen auch für bie 
NRüdfahrt auf dem betreffenden Dam- 
| pfer bleiben. 

Die Zigarrenmacder = Union hat be- 
Thloffen, ihren Mitgliedern fernerhin 
nicht mehr zu gejtatten, in fogenannten | 
„offenen Wertftätten“ zu arbeiten, d. 
b. für Gefhäfte, in welchen zwar ein- 
zelne Arbeiter Unionlöhne erhalten, die 
Arbeits = Bedingungen der Union aber 
im Allgemeinen nicht anerfannt wer— 
den. 

| Die Union der Flafchenbier - Au3- 
' fahrer wird vom 1. Mai an für ihre 
Mitaliever zehn Prozent Zohnzulage 
| verlangen. 

Für heute, Mittwoch, Abend find 

Gemwert = Verfammlungen anberaumt 
ı wie folat: 
u 5 te 3* 
und Halſted Str. 


— — und Bauſchmiede — 
traße 
Nereinigte Metallarbeiter — 104 Randolph Str. 
Dampfleitungs:Einrihter — 122 La Salle Str. 
Hebefrapn-Mafhiniften — 79 Randolph Str. 
„Bottlere® — 171 Calboun Place. 
Rutfhen: und Wagenbauer — 5 R. Elarf Str. 


18 Madiion 


Deutfcihes Theater. 


—— — Benefiz für Herrn 
Selig. 

Mit der deutſchen Bühne Chic 
iſt von den noch zur Stelle 33 


enoſſen kein anderer ſo ganz und 


F— PO — wie oem i 8 


Siegmund Selig — der Mann, der fi 
ftet3 bemüht, auf dem Plabe, den er 
jeweil3 einnimmt, jeine Pflicht zu 
thun, und zwar im volliten Umfange. 
%m beutfchen Haufe an der Wells 
Straße, deflen Gefchichte der großen 
Maffe der Chicagoer Deutfcher* von 
heute mie eine Sage aus ferner Bor: 
zeit Elingt, hat Siegmund Selig feine 
Bühnenlaufbahn begonnen. Er ift 


! derfelben feit nun bald fünfzig Jahren 


ı treu geblieben. Ganze Generationen 
von Theaterbefuchern haben ihn in- 
zwifchen fennen gelermt und den jtet3 
freundlihen und zuborfommenden 
Mann diefer Eigenfchaft. wegen ebenjo 
fehr fchäten gelernt, wie ald Daritel- 
ler. 

Am Sonntag findet die Schlußpor- 
ſtellung unſeres deutjchen Theaters 
ftatt. Diefelbe erfolgt zu Herrn Se- 
ligs Benefiz. Die perfönlichen Freunde 
des Benefizianten, und die deutfchen 
Iheaterfreunde überhaupt, follten bie 
Gelegenheit nicht verfäumen, dem ver= 
dienten Veteranen unferer Bühne ihre 
Erfenntlichteit durch zahlreichen Be- 
fu zu befunden. Für genußreiche 
Unterhaltung ift von der Direktion ge- 
forgt worden. Zur Aufführung anbe- 
raumt ift ein ergöglicher neuerSchwant 
bon Kraa und acobi, betitelt: „Die 
rothe Ampel“. 

Nacftehend folgt da& NRollenver- 
zeichniß, nebjt Angabe der Bejegung: 


Feen, Treller Adolph Schumader 
lene, feine Frau tianne Gonia 
ne Engelhardt a > nn 


eine rd 
ierre — Saas —— — * 


— ler· va thilde Di er 
‚it: Side, —— Math er 


Stöpke, Hiller’s Faktotum........ Sultan HSargheim 
Jette, Köchin bei Treller Anna Roit bnieyer 
Fin an RER EU SET IE Yulius Schmidt 
ie: EWR ui ansehen Siegmund Selig 
Schaſchte, Georg Schulz 
En aan ea aa ara Clara Lapping 
Simeiter Kellner Karl Koenig 
Ort der Handlung: Perlin, 
1. und 3. At bei Treller, 2. Alt Hiller's Utelier, 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
morgen, Donnerftag, an der Kaffe von 
Pomerd’ Theater, Briefliche Beftellun- 
gen richte man an „Ireafurer Bomers’ 
Theater“. Per Poft beitellte Site fön- 
nen bon Donnerftag ab an der Kaffe 
N Iheaters entgegengenommen ivers 

en. 


Gefreiter 


I 

* Adtung! Das neue Bier „Al 
malt” ift vom beiten Malz und böhmi- 
hen Hopfen bergeftellt, und zu be 
ziehen in Faß und Flafchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. m. amo. tx 


Nord:Chicago 


 Schütsen: Park, 


der größte und beftgelegenfte Bart in Chi 
is offen. Rann für Vereins: und —— lt 


est belegt den. — D t if t 
Cars für 5 Gents au —— 1amıı. — 
Theo. Brandes, #isnthäme: 


| (DT7@>- N. WATRY & CO. 

| 99 OR Randeipyh Str, 

—D Bi — 
— —— 

Aodals, Gameras und pbolear. Waterlal, 


Se H. SCHINTZ 
gs 5 bis 6 ——— 


—ãe 


u 
rteufen. Zelepion: 
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Das Naturgeich. 


Eine Mörbergrube hat der Präfi: 
dent des Fabrikantenbundes aus ſei— 
nem Herzen nicht gemacht. Er hat in 
ſeiner Rechenſchaftsrede in New Or—⸗ 
leans nicht nur ſeinem grimmigen 
Haſſe gegen die Gewerkfchaften uns» 
zmeibeutigen Ausbrud verliehen, ſon⸗ 
bern er hat auch frifch und fröhlich be- 


fannt, daß nur dem Drud der Yabri-. 


fanten auf ven Kongreß das Scheitern 
der Achtitundenbill und der Vorlage 
zut Regelung des Einhaltsverfahrens 
zu verbanfen ift. „Es ijt gut,“ ſagte 
er, „daß Diejenigen, welche die geſell— 
ſchaftliche Ordnung umſtürzen wollen, 
gleich im Beginn ihrer Ihätigkeit auf 
organifirten Wiberftand ftoßen, und 
e3 war ein Glüd, daß vorigen Winter 
ein Verband vorhanden war, der be= 
reits die Kraft befah, den Einfluß ber 
organifirten Arbeiter matt zu ſetzen. 
Oð dieſes Geſtändniß den republikani— 
ſchen Volksvertretern angenehm ſein 
wird, die ſich bei jeder Gelegenheit ih— 
rer „Arbeiterfreundlichkeit“ rühmen, 
mag allerdings zu bezweifeln ſein, 
aber im Intereſſe der geſchichtlichen 
Wahrheit iſt es entſchieden mit Freu— 
den zu begrüßen. Hierzulande erfährt 
man leider zu ſelten, von welchen ge⸗ 
heimen Triebfedern die Geſetzgebung 
in Gang geſetzt wird. 

Nach Herrn Parry ſind die Gewerk⸗ 
vereine nur mit den Hunnen und Van— 
dalen zu vergleichen, inſofern ſie kein 
anderes Geſetz kennen, als die rohe 
Gewalt. Er ſcheint ſich allen Ernſtes 
einzubilden, daß die ungeheure Mehr- 
zahl der organifirten Arbeiter gegen 
ihren eigenen Willen in bie Verbände 
bineingepreßt worden ift und nur imi= 
derftrebend in ihnen verbleibt. Aus 
diefer Tächerlichen Gelbittäufchung 
heraus erklärt fich fein einfeitiges Ver- 
dammungsurtheil. Er hält die Aus- 
fchreitungen der Arbeiterbewegung für 
ihren eigentlichen Dafeinzzwed und 
folgert aus vereinzelten Fallen, daß 
die Gewerkſchaften ihre Erfolge einzig 
und allein der Einſchüchterung, Be— 
drohung und Gewaltanwendung zu 
verdanken haben. Wenn ſich das in 
Wirklichkeit ſo verhielte, d. h. wenn 
das ganze amerikaniſche Volk von ei— 
ner vergleichsweiſe geringen Anzahl 
gewaltthätiger Menſchen beherrſcht 
werden könnte, die nach Herrn Parrys 
Anſicht noch dazu auf der niedrigſten 
Inielligenzſtufe ſtehen, ſo müßte man 
an der Zukunft und an den amerika— 
niſchen Einrichtungen vollſtändig ver— 
zweifeln. Eine Nation, die ſich das ge— 
fallen ließe, könnte ſchwerlich noch zivi⸗— 
liſirt genannt werden. 

Der Präſident des Fabrikantenbun— 
des macht aber den Gewerkvereinen 
nicht nur Vorwürfe, ſondern er ſucht 
ihnen auch zu beweiſen, daß ſie ganz 
und gar auf dem Holzwege ſind. Wenn 
nicht nur alle Handwerker, ſagt er, 
ſondern auch alle geiſtigen Arbeiter 
ſich die Idee aneigneten, willkürliche 
Lohnſätze zu erzwingen, ſo würde am 
Ende kein Menſch einen Vortheil er— 
zielen. Denn es würde zwar alles 

iheurer werden, aber der National— 
reichthum würde ſich nicht vermehren, 
und foglich würde Niemand einen hö— 
heren Antheil am allgemeinen Lebens— 
genuſſe erhalten. Daß das richtig iſt, 
foll keineswegs beſtritten werden, aber 
aus dem Munde eines Mannes, der an 
der Spitze der beſchühten Fabrikanten 
ſteht, klingt dieſe Beweisführung ge— 
rabezu komiſch. Die ganzẽ Schutzzoll⸗ 
Lehre beruht doch offenbar auch nur 
auf der Vorausſetzung, daß das allge— 
meine Wohl durch die künſtliche Be— 
reicherung einer einzigen Klaſſe geför— 
deri wird. Wozu haben die Fabrikan⸗ 
ten ſich einen wahnſinnig hohen Zoll⸗ 
ſchuß verſchafft, wenn nicht zu dem 
Zwecle, für ihre Waaren mehr zu for— 
dern, als ſie im Weltmarkte werth 
find? 

„Wenn eine Klaffe einen größeren 
Antheill' am Volfsreihthum erhält, 
als. vorher”, jagt Herr Parry, , „io 
bleibt eben weniger übrig für alle an- 
deren Klaffen. Wer kann fagen, daf 
iraend ein von Menfchen erjfonnener 
Plan zur Vertheilung der PBroduftion 
weniger ungerecht fein twird, al3 bas 
Raturgefeg? Die fünftliche Vertheis 

des verzehrbaren Vermögens be- 

deutet den Deipotismus, die Tyrannei 
und bie Sklaverei. Sie iſt das 
‚Zobtengeläute bes Yortjchritt3 und 
der Untergang ber Zinilifation.“ So 
t ein Mann, der e3 ganz in ber 

dung findet, daß der Bund, ber 
weit mächtiger ift, ald die orga- 
mifiete Urbeit, feine Vefteuerungs- 
It aufbietet, um die Induſtrie— 
 barone auf Koften der Gefammtbenöl- 
ferung zu bereichern! At der Tarif 
nicht auch ein von Menjchen erfonne- 
ner Plan, und ift er meifer und ge- 
 zechter, ald der Plan: der Arbeiter, 
buch vereinigte Vorgehen ihr Ein- 
Aommen zu verbeffern? in dem einen 
ie in dem anderen alle müffen Die- 
zen. bie fih nicht mehren können, 

ben fünftlih erhöhten Preis für ihre 

> Bebürfniffe bezahlen. Der Unterfchieb 
beftebt nur darin, daß der Wibderftand 
gegen bie übertriebenen forderungen 
— geiwertiänften immerhin nod 
bt iſt, en fein Bürger bie 
gern Darf. „Eerprejjuns 

jen” ber Arbeiter fehlt ‚bie ger 


* F 


PIE 


Leute anftellen 
‚ohne bie 2 


Thaft fhmwärmt, fo folte er folgerich- 
tig zuerft die fofortige Abichaffung 
aller Schubzölle beantragen. Alsdann 
mag er auh bon den Wrbeitern. bie 
Unterwerfung unter daß Naturgefek 
forbern. 


DM. BParrys Rede. 


Die geftern in den Depefchenfpalten 
ber „Abenbpoft“ bereit3 erwähnte Rebe 
de3 Herrn D. M. Barry, Präfidenten 
ber „Nationalvereinigung von Yabri- 
fanten,“ bat jo viel Auffehen erregt, 
daß eine ausführliche Wiedergabe der- 
jelben am Plate erjcheint. 

Nachdem er auf das große Eritarfen 
ber Yabrifantenvereinigung, welche zur 
Zeit mehr ald 2100 Mitglieder zählt, 
aufmerffam gemadht hatte, fam Herr 
Parry auf den von der Yabrifanten- 
bereinigung einerfeit3 und der organi= 


firten Arbeit andererfeits um das Acht= | 


ftundengefeg und das „Antisnjunc- 
tion⸗Geſetz in Wafhington geführten 
Kampf zu fpreden. Er jagte: „Dur 
ihre_entfchiedene Oppofition gegen die 
Acdtftundenbil und ‚Anti-Einhalt- 
befehldill‘ Hat meiner Anficht nach un= 
fere Gejellihaft einen großen üffent- 
lichen Dienjt geleijtet. Allein die Nie- 
derlage diejer Bild erzählt die ganze 
Gejchichte diefes Dienstes nit. Das 
MWichtigere und Meitreichende mar 
das zeitgemäße Halt, melches damit 
ben jozialiftifchen Beftrebungen zus 
gerufen wurde. 3 ift unmdglid, 
uns die Augen zu verbinden negenüber 
der Ihatjache, daß eine fehr große 
Klaffe des Volfes mit ruhelofem Eifer 
danach jtrebt, die Nation auf einen 

eg zu ziwingen, der fchließlich zum 
wirthſchaftlichenzuſammenbruch, wenn 
nicht zu Anarchie und Willkürherr— 
ſchaft, führen muß. 

„Die ‚Organifirte Wrbeit,‘ eine 
mwahrjcheinlich an die 2,000,000 Köpfe 
zählende Armee, befchloß vergangenen 
Winter, im Gefühle ihrer Stärke und 
beraufcht von vielen Siegen, die fie 
gewann, daß die Zeit da jei, ben 
Kongreß zu zwingen, ven Gefeßbüchern 
des Landes ihre fozialiftifchen Geban- 
fen einzuimpfen, und auf diefe Weife 
ihrer Vereinigung individueller Rechte, 
welcher fie bisher durch Gewalt Gel- 
tung zu verfchaffen juchte, gejeglich zu 
machen; fie entwarf und bebvaterte bie 
‚Acdtitunden‘= und die ‚Anti-Einhalt- 
befehl‘-Bill, von denen die erftere hätte 
betitelt mwerben fönnen: ‚Ein Gefeh 
zum Widerruf der Grundrechte, melche 
die perfünliche Freiheit gemährleiften,‘ 
und die lebtere: ‚Eine Bill, Streiks 
und Bopfotts gefeglich zu machen.‘ 

„Die Einreihung folcher Vorlagen 
im Kongreß und die Unterftügung, 
melche diefelben dort, in der Prefje und 
im PBublitum fanden, fönnen nur al3 
eine bebenfliche Offenbarung ber tief- 
murzelnden Gewalt einer Drganifa- 
tion angejehen merben, welche in ben 
legten Sahren fo gefährliches Wachz- 
thum aufwies, daß mir fie heute in 
beunrubigendem Grabe die ganze Ge- 
ſellſchaft, Politik undRegierung beherr- 
ſchen ſehen. Wer kann Zeuge ſein, der 
hunderte Streiks des letzten Jahres, 
der unzähligen Gewaltthaten und 
rückſichtsloſen Verletzung der dem ame— 
rikaniſchen Publikum bisher ſo theuren 
Grundſätze des dienſtbefliſſenen, ent— 
ſchuldigenden Tones vieler Zeitungen 
und öffentlichen Männer und der nur 
zu allgemeinen Feindſchaft gegen das 
Kapital, ohne von dem Ernſt der Lage 
überzeugt zu werden? Wäre es der 
organiſirten Arbeit gelungen, jene bei— 
den Vorlagen zu Geſetzen zu machen, ſo 
würden andere Maßnahmen ähnlichen 
Charakters jenen ſchnell auf dem Fuße 
gefolgt ſein, und wir würden erfahren 
haben müſſen, daß der Sozialismus 
ſich ſchnell bei uns einniſtet. Es iſt 
gut, daß diejenigen, welche die ſoziale 
Ordnung umſtürzen (xevolutioniren) 
wollen, gleich beim Beginn auf ent⸗ 
ſchloſſenen und organiſirten Wider— 
ſtand ſtießen, und es war ein Glücks— 
fall, daß unſere Organiſation ſtark 
genug war, dem Einfluß der organi— 
ſirten Arbeit im letzten Winter Schach 
zu bieten. 

„Die organiſirte Arbeit kennt nur 
ein Geſetz, und das iſt das Geſetz der 
körperlichen Macht — das Geſetz der 
Hunnen und Vandalen, das Geſetz der 
Wilden. Alle ihre Ziele werden ent— 
weder durch Anwendung oder durch 
Androhung von Gewalt erreicht. 
Sie verläßt ſich nicht auf Ver— 
nunft und Gerechtigkeit, ſondern auf 
Streiks und Boykotts und Zwang. 
Sie iſt in allen ihren maßgebenden 
Punkten eine Pöbel-(Mob-) Gewalt, 
die keinen anderen Herrn kennt, als 
ihren eigenen Willen und ununter— 
brochen den verfaſſungsmäßigen Ge— 
walten Trotz bietet. Je ſtärker ſie 
wird, deſto größer wird die Gefahr für 
die freie Regierung, in welcher alle 
Bürger eine Stimme haben. Sie iſt in 
der That eine Deſpotie, die inmitten 
eines freiheitsliebenden Volkes heran— 
wächſt. 

„Sie (die organiſirte Arbeit) fordert 
jetzt vom Kongreſſe und vom Volke das 
Vorrecht, die Geſetze zu verletzen, welche 
Gewaltthat und Befibzerftörung ver- 
bieten, damit fie fortfahren könne, ihre 
Macht dur Schredensherrfchaft aus 
zuüben. Sie dehnt fih aus burd 
Einfhüchterung und Bedrohung aller 
Klafjen; diktirt der Preffe und den 
BVolititern und erwürgt die Unabhän- 
gigfeit de Gedanfens und der ameri- 
tanifhen Männlichkeit. Sie verweigert 
den außerhalb ihrer Reihen Stehenden 
das perjönliche Recht, über ihre Arbeit 
zu verfügen, wie fie e8 für gut finden, 
ein Recht, dad eines der beiligjten 
Grundrechte der amerifanijchen Yyrei- 
heit ift; fie hält einen Snüppel über 
dem Haupte dbe3 Arbeitgeber? und 
fchreibt ihm vor, unter welchen Bebin- 
gungen er fein Gejchäft betreiben mag; 
fie jagt zu ihm, daß er unmittelbar mit 
der Union zu thun hat; daß die Leute, 
die in feiner Fabrik arbeiten und die 
er ee muß, mehr auf bie 
Union bliden follen zur Erlangung 
von Arbeit, al3 auf ihn; daß er feine 

ober en 
ber 


urımmun 
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ohne Rüdfihtnahme auf ihren in- 
divibuellen Werth oder die wirthichaft- 
liche Fähigkeit des Arbeitgebers, biefe 
Löhne zu bezahlen. Sie verweigert 
dem Einzelnen das Recht, jelbft bars 
über zu urtbeilen, mie lange er arbeiten 
will und mie viel er in der Arbeitszeit 
leiften mag. Gie zieht die natürliche 
Verjchiedenartigfeit der Befähigung 
und Ausdauer der verjchiedenen In— 
dividuen nicht in Betracht und jtrebt 
banal), in jedem einzelnen Arbeit3= 
ziveige alle Mienjchen auf eine und bie- 
jelbe Leiftungaftufe und Lohnjtufe zu 
bringen; alles fol gleich jein. Auf 
biejfe Weije wird auf Faulheit und Un 
fähigfeit eine Prämie bezahlt und das 
menfchliche Streben behindert, wodurch 
wieder die Gefammtmaffe der Brobuf- 
tion beichräntt und ihre Stoften erhöht 
| werben. Dieje Politik fommt nicht nur 
einer Bejteuerung der Verbraucher, die 
ber Mehrzahl nah nicht zur organi- 
firten Urbeit gehören, gleich, fondern 
fie befehränft au) die Nachfrage im 
SInlande und verringert die Ausfichten 
unferer Fabrilanten auf erfolgreichen 
Wettbewerb in fremden Märkten.“ 
Nachdem Herr Parry meiterhin er- 
Hart hatte, die organifirte Arbeit ver- 
Juche Arbeiter durch rohe Gewalt in 
ihre Reihen zu treiben und verhindere 
dad Erlernen der Handiverfe, indem 
fie die Zahl der Lehrlinge bejchräntt, 
fuhr er fort: „Die organifirte Arbeit 


it eine Drganifation von gelernter | mens ber organifirten Arbeit ermor- 


und ungeübter Handarbeit, von Män= 
nern, die ihun, was ihnen gefagt wird 


und fich auf das Gehirn Underer ver: | 


laffen, fie zu führen. 
Arbeitsfeld, in melhem in größerem 
oder geringerem Mahe von den Arbei- 
tern geijtige Yähigfeit verlangt wird, 


bon ihr vertreten werden, Danf der 


Senes große | 


offenjichtlichen Unmöglichkeit, getitiges | 


Wiffen und Können (brains) zu orga= 
nijiren. Die Herrichaft, welche die 
organiſirte Arbeit zu errichten jucht, 
ift daher die Herrjchaft des mwenigjt 
intelligenten Theiles der Arbeit... 
„Das Teitfegen einer milltürlichen 
Lohntabelle durch Gewalt würde feiner 
Arbeiterklaffe Vortheil bringen, wenn 
fie alle den Gebanfen annehmen 
wollten. Angenommen, daß Clert3, 


| made. 


| 


Buchhalter, Udpofaten, Aerzte, Ge: | 


ihäftsleute — furz neben den Hand- 

arbeitern aud alle andern Arbeiter 
— ſich organijiren und jagen wollten, 
| wir müffen joundfoviel Lohn oder 
Profit befommen, oder wir gehen nad 
Yauje und bleiben zu Haufe. Es ift 
denkbar, daß ihren Forderungen nach- 
gegeben werben würde, Dann würden 
nad denTheorien der organifirten Ar- 
beit Allen höhere Löhne oder Ge- 


rn cr ı nicht 
tt in ihr nicht vertreten und kann nicht | 


oft“, Chicago, Mittwod), den 15. April 1903, 


bem Schluß: „Sozialismus ift eine 
Verneinung ber Rechte des Individu—⸗ 
um3 und de3 Eigentums, und da3- 
ſelbe iſt das Gewerkſchaftsweſen, wenn 
es auf ſeine wahre Natur zurückgeführt 
iſt.“ Zum Schluſſe ſchenkte Herr 
Parry den Zuſtänden hier in Chicago 
noch ſeine beſondere Aufmerkſamkeit. 
Er erklärte, daß hier die Tyrannei der 
organiſirten Arbeit ihre Höhe er— 
reichte und der „politiſchen Beläſti— 
gung“ die Hand reichte, die Geſchäfts— 
interefjien ber Stadt zu jchröpfen. 
Hier mihahte die organifirte Arbeit 
triumphirend das Geje und die öf- 
fenilihe Meinung; hier fei es, mo 
da3 Gemerfchaftsmefen „überfchnapp= 
te“ und wo Wühler, die nicht arbeiten, 
als große und nühliche Bürger ge= 
priefen werden. Chicago fehreie nad) 
Erlöfung Das Gemerkfhaftsivefen 
fei bier zu einer Bedrohung aller an= | 
ftändigen und gefegliebenden Bürger 
geworden. Entjeglihe induftrielle 
Verbrechen jeien in der Stadt Nas 
men3 der organifirten Arbeit begans 
gen worden, die Hand des Gejehes ſei 
aber derart gelähmt, daß e3 unmöglich ı 
fet, die irregeleiteten Perfonen, welche 

meinen, ihre eigene Zage verdeilern zu 

fönnen durch die Zerſtörung von Ei— 

genthbum und andere Menfchenleben, 

zur Verantwortung zu ziehen. Er 

fchilverie die Unmöglichkeit der Ge- 

richte, irgend einen der Mörder — 

fünf Perfonen feien in Chicago Nas 


det worden — zur, Rechenschaft zu zie= 
ben, weil die Gefchmorenen befürchtes | 
ten, daß fie die „Nächiten“ fein wür— 

den, und prophezeite, daß die Stabt 

innerhalb meniger Monate unter 

Kriegsrecht fiehen werde, wenn ſich 

ein Erwachen des bürgerlichen 

Stolzes zeige und ber Gefetlofigkeit, 

meiche jebt Chicago mwürge, ein Ende 

gemacht werben. 


Dreischn Jahre unter vom Tru 
geſetg. 

Warum es dreizehnJahre genommen 
hat, die dem Anti-Truſtgeſetze des 
Bundes innewohnende Kraft zu erken— 
nen? In den Jubel über die ergangene, 
den großen nordweſtlichen Eiſenbahn— 
Truſt zerſchmetternde Gerichtsentſchei— 
dung und deren vorausſichtlich weit— 
reichende Folgen klingt die vorſtehende 
verwunderte Frage hinein. Der Grund 
zur Verwunderung ſchwindet, wenn 
man die Umſtände, unter welchen das 
Geſetz erlaſſen worden iſt und die da— 


mit verfolgten Zwecke ſich vergegen- 
wärtigt. 


winne geſichert ſein und die Armuth 


wäre hinfort unbekannt auf Erden. — 
Welch lächerlicher Gedanke! Willkür— 
liche Geſetzerlaſſe und alles Beſchließen 
und Aufwiegeln der Welt können nie— 
ug aud) ein Atom Reihthum jchaf- 
en. — 

„Reichtum mird gejchaffen durch 
das Zufammenarbeiten von Arbeit, 
Kapital und Fähigkeit und fann auf 
feine andere MWeife erzielt merben. 
Da ber möglichen Reichthumsmaffe, 
die gejchaffen werben mag, eine Grenze 
gezogen tft, die Bebürfnifje und Wün- 
jche der Menfchen aber fo gut wie un— 
begrenzt find, entjteht ein ‚natürlicher 
Kampf um den Antheil, den ein jeder 
Theilnehmer an der Produftion er= 
halten joll. Wenn eine Kiaffe Leute eis 
nen berhältnigmäßig größeren An- 
theil befommt, als ihnen früher zu- 
fiel, dann bleibt weniger übrig für die 
verbleibenden Klaffen. Die Gefammt: 
maffe der Löhne würde in Wahrheit 
biejelbe bleiben. 

„Wer fann behaupten, daß ein von 
Menfchen ausgetüftelter Plan behufg 
Theilung des Arbeitsprodufts weniger 
ungerecht jein mürbe, al das natür- 
liche Gefeg? Die fünftliche Verthei- 
lung bes zu verzehrenden Reichthums 
bedeutet Willfürherrfchaft, Iyrannei 
und Sklaverei. Sie wäre das Sterbe- 
glödlein des Fortjchritts; fie bedeutet 
Ruin für die Zivilifation. 

„Die organifirte Arbeit ift befonder 





Dabet ftellt fich heraus, daß an das, 
mas jet mit dem Gefeße erreicht mor= 
den ift, bei deffen Erlaffung nicht ge- 
dacht worden tft. Daß das Gejek er- 


; laffen wurde zu einem ganz anderen 
Zwecke, als zur Zerſtörung von Eifen- 


I 
| 
| 
| 


mo gibt e3 einen größeren Iruft, als | 


fte felbft ift?! Sie tft Der große Truft 
unjerer Zeit. Sie iſt der Muskeltruſt: 
ber Truft von Männern, die ihr Zeben 
durch förperliche Arbeit machen. 
fteht zu hoffen, daß die Regierung, 
wenn fie das GSudlicht der Deffent- 
lichkeit auf die Truits richtet, die or- 
ganilirte Arbeit nicht vergeifen wird. 
‚Wenn irgend eine Einrichtung den hel- 
len Strahlen des Kalziunflichtes aus» 
gejeßt werden follte, fo ift dies das 
Gewerkſchaftsweſen. Aber die organi- 


firte Arbeit ift nicht nur jelbit ein 


| 


i 


den gethan bat. 


: ® | richtete, 
ftarf im Verurtheilen der Truftz, aber | 


| die Eifenbahnen dachte 
Es 


jede monopoliſtiſche 


| 
bahn-Monopolen: Und, ferner, daß | 
der Zmwed, den'man erreichen gewollt, 
bi3 auf den heutigen Tag nicht er- 
reicht ift. Mit anderen Worten, daß 
die im Verlauf der Jahre erfolgten ge- 
legentlichen und verſuchsweiſen Gejet= | 
anwendungen aus dem Geſetze ganz 
etwas anderes gemacht haben, als was 
der Kongreß, als er das Geſetz ſchuf, 
zu machen im Sinn gehabt hat. Und | 
daß man den jetzt errungenen und be- 
jubelten Sieg nicht etwa geſetzgebe— 
riſcher Weisheit und Vorausſicht ver— 
dankt, ſondern einem glücklichen Zu⸗— 
fall dafür dankbar zu ſein hat. 

Denn nurals Zufall kann man es 
bezeichnen, daß ſich das Geſetz als 
wirkſam erwieſen hat Verbindungen 
gegenüber, die der Kongreß damit 
nicht hatte treffen wollen. Während 
auf der anderen ©eite die beſchämende 
Thatfache fteht, daß e3 denjenigen, die 
e3 treffen follte, bisher feinen Scha= 
Nicht gefeßgeberifche 
Meisheit und Vorausfiht, Tondern 
gefegeberifche Blindheit und Kurzfich- 
tigfeit haben an der Wiege des geprie= 
fenen Gefees Gevatter gejtanden. 

Der Zudertruft, der Yleifchtruft, der 
Deltruft und. ähnliche Verbindungen 
find e3 gemefen, gegen die fi) die Bill 
die im Jahre 1890 von dem 
feither verftorbenen Obiver Bundesfe- 
nator Sherman eingereicht worden ift, 
und die alsdann in veränderter Faf- 
fung zum Gefe gemadt wurde. An 
man dabei 
nicht, denn geaen die war das furz bor= 
ber erlaffene „SInterjtate Commerce” 
Gejet gerichtet, durch da3 man ihnen 
oder den freien 


| Wettbewerb beichräntende Verbindung | 


| 
! 
I 
| 
| 
| 


Iruft, fie ift auch die Mutter von | 


Truſts — von kapitaliſtiſchen Truſts 
im Gegenſatze zu den Arbeittruſts. 
Eine der erſten Urſachen zur Bildung 
einer Anzahl induſtrieller Kombina— 
tionen war die ſich den Arbeitgebern 
zeigende Nothwendigkeit, ſich zu ver— 
einigen, 
Arbeit beſſer begegnen zu können.“ 
Eine Beleuchtung der Grundſätze 
des Sozialismus und des Gewerk— 
ſchaftslebens brachte Herrn Parry zu 


Eigenartig 
in sich selbst 


In was es iſt und was es bewirkt — enthält 


die beſten blutreinigenden Wiederherſte!- 
lungs- und Stärkungsmittel und erzielt die 
gründlichſten und dauerndſten Heilungen al— 
ler Geſchwüre und aller Ausſchläge, beſeitigt 
das matte, ſchwache und müde Gefühl und 
richtet den ganzen Körper auf — dies läßt 
ſich von A 
Hood’s Sarsaparilla 
fagen. Keine andere Medizin wirft wie 
diefe: feine andere Medizin hat jo viel wirt: 
ti Gutes erzielt, Leine andere Medizin Hat 
fundpeit und Kraft für fo geringe Koftn 


| 
I 
l 
| 
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um fo den Anfprüchen der | 
* | ihrer Erlaſſung damit 


| Hatte, 


| pany. 


legtere auch 

 tereffirt jeien, jo unterwerfe fie dies 
noch nicht einem Gefege, das nur zur’ 
Regelung be8 Hanbels erlaffen fei und 


ı und Abmachung verbot, und dazu die | 
| „snteritate 


Commerce” = Kommiffion 
ihnen zum Wufpaffer fekte. 

Melches Gejet, beiläufig bemerkt, 
ebenſo ſehr ſeinen Zweck verfehlt 
hat, wie das Anti-Truſt-Geſetz den ſei— 
nigen verfehlt hat. Es hat den Eiſen— | 
bahn-Truſts ſo wenig geſchadet, wie 
das Truſt-Geſetz dem Zuckertruſt oder 

| 
| 


| dem Monopol der Standard Dil Com= 


Mit feinem der beiden Gefebe 
hat man erreicht, wa3 der Konarek bei 
beabfichtigt 
Als Mittel zur Erreichung des 
verfolgten Zimedes betrachtet, haben fie 
fih beide als Fehlichläge und ala 
geſetzgeberiſches Pfuſchwerk erwieſen. 


* * * 


Entſprechend der Abſicht der Geſetz— 
geber, wurde auf Grund des Anti— 
Truſt-Geſehes zunächſt kine Anklage 
gegen den Zuckertruſt erhoben, der cben 
damals jo ziemlich die legten, noch un= 
abhängigen Zuderfiedereien an jich ge= 
riffen und das Zudergejhäft des gan= 
zen Landes in feine Gewalt gebracht 
hatte. Die Niederlage der Regierung 
war eine vollftändige. Das Bundes⸗ 
obergericht entſchied, daß das Geſetz 
ſich auf Verbindungen dieſer Art nicht 
anwenden laſſe. Das Gericht machte 
den Unterſchied zwiſchen Handels⸗ und 
Produktions⸗Unternehmungen. Wenn 

beiläufig am Handel in⸗ 


* 


war 


ßen Eiſenbahn-Streiks, 


meinſamer Raten gegründete 


Auf dem damals 
hat man jetzt, in dem Vorgehen gegen 
die Northern Securities Company, er— 


Gewalt zuſtehe. ‚Der Kongreß“ — „To 
wurde erklärt — „hatte nicht die Ab⸗ 
ſicht, die Monopole unmittelbar als 
ſolche anzufaſſen, oder die Rechte der 
Bürger oder der von den Staaten ge— 
ſchaffenen Korporationen in Bezug 
auf die Erwerbung von Eigenthum 
und die Verfügung darüber zu be— 
ſchränken, oder die Preiſe vorzuſchrei— 
ben, zu welchen ſolches Eigenthum oder 
deſſen Erzeugniſſe verkauft werden 
ſollten“. Nur den Verkehr und Han— 
del als ſolchen habe er gegen ungeſetz— 
liche Machenſchaften und Monopole 
ſchützen wollen. 

Den ſogenannten Induſtrie-Truſts 
— alſo⸗eben den Truſts, gegen welche 
der Kongreß das Geſetz gerichtet — 
damit ein förmlicher Freibrief 
ausgeſtellt. Kein Wunder, daß von 
weiteren Verfolgungen in dieſer Rich— 
tung bald Abſtand genommen wurde, 


zumal noch einige weitere Verſuche ſich 
als ebenſo ergebnißlos herausgeſtellt 
hatten. 


Im Jahre 1894 nahm man 
das Geſetz zu Hilfe während des gro— 
(u. U. be 
fanntlich gegen Eugene Deb3 und dei 
fen Genojjen) als Waffe gegenüber 
den Streiter-Verbänden, die den zwi= 
Tchenftaatiichen Verkehr verhinderten. 
Als Waffe gegen die Trufts war e3 fo 
aut wie in Vergeffenheit aefommen, 
bi3 im Jahre 1896, unter Cleveland3 
Bräfidentigaft die Brozeife gegen 
zwei große, zur Aufrechterhaltung ge= 
Eiſen— 
bahn-Verbände eingeleitet wurden, 
denen man auf Grund des „Interſtate 
Commerce“-Geſetzes nicht hatte bei— 
kommen können. 

In dieſen hbeiden Fällen wurden mit 
dem Truſt-Geſetze die erſten wichtigen 
Erfolge errungen. Die verklagten Ver— 
bindungen wurden als ungeſetzlich er— 
klärt und zur Auflöſung gezwungen. 
gewonnenen Boden 


folgreich weitergebaut. Daß ähnliche 


Anwendung nicht auch in den dazwi— 


ſchen liegenden Jahren verſucht worden 
iſt, mag ſich daraus erklären, daß 
Präſident MeKinley vor den großen 
Kapitalsverbindungen große Hochach— 
tung hegte, ſein Generalanwalt Griggs 
ſogar ein entſchiedener Truſtfreund 


und Truſtbeſchützer war. 


* * 


Bemerkenswerth iſt, daß in jenen 
unter Cleveland eingeleiteten erſten 
Anklagen gegen Eiſenbahn-Truſts die 
Anwendbarkeit des Geſetzes auf Eiſen— 
bahnen noch ganz entſchieden beſtritten 
wurde; auch die unteren Gerichte dieſer 
Auffaſſung beipflichteten und zu Gun— 
ſten der Verklagten entſchieden, bis 
ſpäter das Obergericht ſie eines Beſ— 
ſeren belehrte. 

Insgeſammt ſind in den verfloſſe— 
nen dreizehn Jahren nur 23 Klagen 
auf Grund des Truſtgeſetzes eingeleitet 
und zum Austrag gebracht worden, 
alſo kaum zwei auf's Jahr. (Der 
Northern Security-Fall, der noch nicht 
vor dem Obergericht war, iſt in dieſe 
Rechnung nicht eingeſchloſſen.) Elf die— 
ſer Prozeſſe hat die Regierung gerade— 
zu verloren und in zweien hat ſie 
nichts ausgerichtet. Unter den gewon— 
nenen zehn befinden ſich vier gegen 
Streiker und Arbeiterverbände. 


* 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder und Schwiegerſohn 
Oskar Lehmann 

am 15. April, Morgens um 3 Uhr, im Alter von 
29 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 10. 
April 1903, Nachmittags um 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Nr. 5 Bi.ell Str., 
Montrofe =» Gottedader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Lehmann, geb. Nagel, Gattin. 

Walter und DOslar Lehmann, Söhne. 

3 n und Mary Lehmann, CEltern. 

ohn LZchmann, Bruder. 

Agnes Lchmann, Schwefter. 

Sophia Nagel, Schwiegermutter, 
mödofrfa 


nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzelge. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Gattin und 
Mutter 

Barbara Adams 

am 14. April ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Das Begräbniß findet ſtatt am Freitag Mor— 
gen um 9:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 380 Oſt 
North Ave., nach der St. Michaels-Kirche und 
von dort aus nach dem feierlichen Seelenamte, 
nach dem St. Bonifacius-Friedhof. Die trauern 
den Kinder: 

Anna, Frank und Katie Adams. 

Joſephine und Katie Adams, Schwieger⸗ 

töchter. 
Srancisca, John, Sranf, Entellinder. 
mido 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Johann Meyer 
im Alter von 73 Jahren felig im Herrn ent- 
ihlafen ilt. Die Veerdigung findet ftatt am 
Steitag Morgen um 8:30 Ubr, bom Trauer 
aufe, 43 Belden Gourt, nad der St. Michaels 
Kirche und von da nad dem St. Bonifacius-Got- 
tesader. Uin itileTbeilnahme bitten Die trauern= 
den Hinterbliebenen: 
Tujeph, George, Frauf, Francis, 
Michach, Kinder 
Sofesh Zrautman? Neffe, 
nebſt Berwandten u. Belannten 
m 


ido 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Unna Lindisif (acd. Mehrens) 

im Alter von 54 Jahren und 7 Vionaten aın 14. 
April nah Turzem Leiden fanit_entichlafen ift. 
Die Beerdig findet itatt am Donneritag. den 
16. April, Mergen3 un 11 Wär, bom Trauer: 
baue, 226 Oft North Yide. Die 
terbliebenen: 


Anna uno Ghriftian, Kinder.. 

James Fady. Schwiegetiohn. 

Sofephine Wild, Schweiter. 

Anna und Marie Yay, Eniel. 
nedit Verwandten. 


Todes: Ainzeige. 


Gegenfeitiger Unteritüsungsvperein „Germania“. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
da& Bruder 

Wilfeim Niemann 

geftorben ift. Das DVegräbniß findet am Donner: 
tag, den 16. April, um 1 Ußr, dom Trauers 
ame, 716 ©. Union Str., nad Waldheim itatt. 
Die Beamten find erfuct, fihb um 12% Ubr bei 
D. Oppermann, 147 Weit 18. Sir., au ber» 
fammeln, um dem beritorbenen Bruder die legte 


Ehre zu ermweifen. 
anf Klinsty, Vräſident. 
W. Fritſche, Selretär 


Todes⸗Auzeige. 
Biktoria Frauen ⸗Berein. 


Den Mitgliedern hiermit die traurig — 
tie, dap u. denen: 


Anna Lindioff ö b 
ben ift. Die 
guNyet gehen IE, 2: Bertgnne nz 


am 1 
det 


nad dem, 


trauernden Hinz | 


Margarethe Fat, geb. Lindioff; | 


EEE TEE —— — 
TECH 3 — TEEN a0 en — — ——— 3 
eh Du — * ur . 2 3 DE - > 
5 7 > 3 S 


* a Ra — re * 15 F * 
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taufs = Preis 


Waſchbare Stoffe. 

36 Zoll hreite Kleider-Percales, in hoch⸗ 36 
3 feinen Muftern, wtb. 124c, — — 4 
J Schottiſche Kleider-Ginghams, neueſte hochmo⸗ 
derne Mufter, 124c Qualität, Verkaufs: Tic 
preis 2 


Spigen und Stidereien. 

Vabritanten-Mufter von Stidereien, don 44 bi3 

5 Qards lang, wert bis zu 18: Die 7: 

Yard, bei dieiem Bertaufe für nur > 

Cine Partie feiner weiber und rahmfarbiger 

Spitzen, in neuen Muſtern, 33 bis 4 Zoll breit, 

werth bis zu Bendie Yard, Verkaufs- 

7 Preis 

Shirtwaiſts und Korſets. 

American Lady 6 Haten Korſets, in nahezu allen 
nee 


en, werth 81.00, Ver: 29€ 


Fine Vartie f 


wert) 81.00 


v 
verth 68%, 


29 


Schube für Damen, werth don $2.50 bis 


vefit Eure Auswahl 1.69 


BE Männer, bei dieiemPBerlauf für nur... #*+® 


: Wein- und Lilör-Departement. 

I Gute Qualität Cognac PBrandp, 

I Pond & Lelland Wpisten, 
Dr. 3. €. 9. Wife Nrager Magenbitters 
Da IE sera ren 
Sour Maih oder Aye Mpisten, Podet 
Package, per Flaſche 


V 33 
4060 
10€ 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſeer geliebte Tochter 
Hattie Johanna Hermann 
im Alter von 20 Jahren, 1 Monat und 19 Ta— 
gen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Leichenbe— 
gangniß findet ſtatt am Donnerſtag, den 16. 
April, um 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 5210 Lowe 
Ave., nach der St. Martins Kirche, don da nad 
49. und Halſted Str. per Zug nach dem St. Ma— 
rien Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtian und Anna M. Hermann (geb. 
Wilhelm, Eltern. 
John, Maggie, Anna, Minnie, Maria, 
Andreas und die berftorbene Roſie 
M.., Geſchwiſter. 
Eliſabeth Hermann, Schwägerin. dmi 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die —— Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Sohn und Bruder 

Willie Klein 

am Montag, den 13. April, um 8:30 Abends, 
nah langeın fchweren Leiden im Alter bon 12 
Sabren, 4 Monaten und 23 Qagen fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet Statt 
amDonneritag, den 16. April, um 1:30 Nadm., 
dom Irauerhaufe, 1999 N. Dalley Ade., nad) 
der evang. Epipbanias-Rirde, um 2 Uhr bon 
da nad dem Rofebillesriedhof. Um jtilles Beis 
leid bitten die tiefbetrübten Eltern: 

Hermann und Marie Klein, 

Anna, Frida, Guitav, Helene, Heinrich, 

Geſchwiſter. — 
Louis Benzin, Schwiegerſohn. 


Todes: Anzeige» 


Freunden ımd Pelannten die traurige Nadhe 
riet, daß unier geliebter Vater 
Friedrich Schumacher 
im Alter von 78 Jahren und 18 Tagen geſtern 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigun 
findet ftatt am Donneritag, den 16. April, 
Uhr, vom Irauerbaufe, 1014 W. 20. Str., nad 
der Evangeliihen &t. Matbiad3 Kirhe und bon 
da nah Concordia. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Carolina Schumacher, Gattin. 
Fritz, Schumacher, Sohn. 
Fredericka Shwenn, Bertha Radatz, Maria 
SHarmen, Töchter, nebit Entellindern. 
ma 


Zodes- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Wilhelm Niemann 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donneritag, um 1 Uhr, bom 
Irauerbaufe, 716 ©. Union ©tr., nad Wald» 
beim. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 

Sinterbliebenen: 
Maria Niemann, geb. Janifen, Gattin. 
Wilhelm, Mamie, Eddie, Kinder. 
Kon Niemann, Schwiegertodter. 
Kitolans Niemann, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Katharina Hilgers geb. Nipkie, 

im Alter don 46 Jabren nah langem fchiwerem 
Leiden jelig im Herrn entihlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Donneritag, den 16. 
April, um ® Ubr, vom Trauerbaufe, 89 N. 40. 
Ade., nah der Hl. Geiit Kirche und von da nad 
dem St. Bonifazius Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Theodor Hilgers, Gatte. 

Johann, Anguft und Adolf, Söhne, 

Gertrud, Emma, Töchter. dmi 


Todes: Anzeige. 


Scäyleswig » Halfteiner  Gegenfeitiger 
ftügngns » Verein, 

Die Mitglieder diejes Vereins find hiermit er» 
fucht, fih am Donnerſtag, Nachmittags_ punkt 
12% Ußr, beim Br. D. Oppermann, 147 Weſt 
18.- Etraße, zu derfammeln, um dem berftorbes 
nen Bruder 


Unter 


MW. Niemann 
S. Union-Str., die legte Ehre zu ermeifen. 
e Beerdigung findet um 1 Uhr naa, Waldheim 


alt. 


716 
Die 
tat 
— W. Schroeder, Präſ. 

H. J. Jauſſen, Selr. 


Sodes⸗Anzeige. 


Holſteiner Frauen⸗Unterſtützungs⸗ 
Berein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Aunag Lindloff 
Die Beamten werden gebeten, am 
den 16. April, Morgens um 10 
Logenhalle zu erſcheinen, um der 
Schweſter die letzte Ehre zu erwei—⸗ 


Anng Luſtig, Bräf. 
A. Spoerer, Selr. 


Schleswig ⸗ 


geſtorben iſt. 
Donnefitag, 
üßr, in der 
veriiorbenen 


Ip. 


Zodes-Unzeige. 
Steunden und Belannten biermit die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Linna Neche 
im Alter von 40 Jabren am Montag, den 13, 
April, geftorben ift. Die Beerdigung findet am 
Donnertiag, den 16. April 1903, um 2 Ubr 
Nachmittags, don 316 Drdhard Eir,. nah dem 
RofehilleFriedhof ftatt. Der tiefbetrühte Gatte: 
ohn Neebe. 
Lillie und Frig Neebe, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Kranltenunterftüägungsverein „Einigkeit“. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Anna Lindhoff 
am 18. April geſtorben iſt. Beerdigung amm Don⸗ 


ner 16. udeil, vom Trauer! e, 226 
Door enue, na 


den 
Ad ch — —* 
find ‚ um punft 11 übe 


SON 


SROTHERS 


Speziell, den ganzen Tag, gute Dualität Tijh-Deltud, 15c werth — Vers 


Fletcher's 


1634—1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


Dreife fir Donnerlag und Steilag, 


Jedermann iſt willfommen. 


be 


Kleider-Departement. 


Lange Hoien für Anaben, mertb K.O0, 
fpezieller Preis bei diefem Verkaufe 
Geripptes Unterzeug für Männer, iv 
29c, fpeziell für diefen Verkauf 
Kniebofen für Knaben, Werth 3öt, 
Tpesieller Bargain, nur 

Dlaue Serge Kappen für Knaben, ” 
25t, Tpegieller Preis — 15c 
varncp Sommer-Bemden fürMänner, mi m 
2 Kragen, wertb 50«, Verlaufs 35e 
Wir verfaufen 48_ Männer-Anzüge, gutes Wis 
fortiment, feiner Werth zu $8.00, 

um damit zu räumen 


Stündlicher Droguen⸗Verkauf. 


Speziell von 9 bis 10 Vormittags — 

Lodia Pinkham's Compound nur 

i n 10 bis 11 Vormittagg— 
— 
Speziell von 2 bis 3 Nachmittags— 
Fletcher's Caſtoria 

ziell von 3 bis 4 Nachmittags — 

ter’3 Sittle Dider BIS. ..ooooonnese 
Speziell von 6 bis 7 Ubends— 

Bull's SBufteniyrup... 


| Speziell von 7 bi3 8 Abendg— * 


dearbeiteter ſchwerer 


Paine's Celery Compound. ............. 


Grocery⸗Departement. 


Granulirter Zuder, 3 Pfund 


| 
| 


(Wird nicht an Kinder verkauft.) 
Java und Moita Kaffee, 3 Bund 50e; 
per Pfund 


erh Butter, per Pfund. ....... 25e 
Neines Leaf Lard, per Piund ‘ 
Sier-Badpulver, H:PFd.-Plihie..uocsaseere.. de 
Apitezo, „the Aron Food“, 
Großes Ajjortiment in Sträuchern und Bäumen 
zu niedrigen Preijen. 


Möbel. 


Solides eichenes Sidebodard, großes Glas, Top 
Schubladen, werth 815. 00, in dieſem 8 95 
Verkaufe zu «Jo 
Eine Partie feiner Spigengardinen, 39 
Auswahl, ud Stüd nur IC | 
Sleeping Go-Carts, Räder mit Gummirei 
bei diefem Verkaufe für 3 
nur 


en, 
2 


*0 


Flajhe..68e | Pilderrahmen, auf Beitellung gemaht. — Eine 
33c | Wartie eingerabmter Bilder, für diefen 


Verkauf ge 
Kinderwagen, Body, gepoliterter Sit hinten, 
Mäder mit Gummireifen, bei diejem 5 
Verkaufe zu od 


Zodes- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad)s 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Großmut«- 


ter 
Wilhelmine Dtto geb. Zenke 

am 14. April im Nlter don 73 Iabren, 9 Mos 
naten und 7 Tagen geftorben ijt. DieBeerdigung 
findet Statt am Freitag, den 17. April, dom 
Zrauerbaufe, 1153 Lincoln Etr., nad dem Eons 
cordia- Friedhof. 
‚ Die tranernden Hinterbliebenen. 


Toded:-?inzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Annie Schmidt 
im Mlter bon 65 Jabren geitorden ift. Beerdt- 
gung am Donneritag, den 14. April, um 10 Ube 
Vormittags, dom Trauerbaufe, 45 Fremont St., 
nad der &t.. Tberefien-stirhe, bon da nach dem 
St. Bonifaccius- Friedhof. Der trauernde Sohn: 


( Grant Schmidt. 


Große Sper. 


Le&te Woche. AUDITORIUM. 


Von der gefammten Sefellfchaft des Metropolitan 
Opera Houje, New Vort. 
Mr. Maurice Grau, Direktor, Seine UbfhiedssSaifon 


Seute Abend S i ER en | * D 
s 


um 7:30... 
Mmes. Nordica, Frike Sheff, ShumannsHeint, 
Herren Burgitaller, Ban Rood, Bispham, Reiß, 
Blaß. Kapellmeiiter Mr. Her. 

16. April: Große Doppel-Borftellung: „Don 
Pasquale” und „Gavalleria Biufticana‘; 17., 
„Der Prophet”; 18. 1:45 Ubr: „Zauberflöte”; 
7:30 Ubr: „Die Götterdämmerung”. 2 

Breife—$3.50, $3, $2.50, $2, $1.50, $1. Lo» 
gen, 530. 

Gute Stge au haben zu allen Preifen für jede 
Borjtelung. PBoftbeitelungen ausgeführt. 

1 Weber Piauo gebraucht. 


COLISEUM. 
meins, Großer Zirkus 


Brothers’ 
Heute Nachmittag um 2:15, 
heute Abend um 8:15 
und jeden Nachmittag und jeden Abend 513 gum und 
einfchließlih 25. April. Thüren offen 1:15 und 7:15 
ur Vejichtigung der größten Menagerie der Welt.— 
ige zu verkaufen in yon & KHealys und im Eoli« 
feum. Preife: 50e, 75e und $1.00. Logen-Sige $1.50, 
Gallerie Zac. ldapX* 


großes Frühjagr-Schaulurnen 


+... Konzert und Ball... 
beranftaltet von den altiven Xurnern be3 


Turndereins Vorwärts 


zum Benefiz für ihre Begirksturnfeſt-Riege nach 
Moline, IU., Samftag, den 25. April 1903, in 
ihrer Halle, 1168 ®. 12. Str., nabe Weftern 
Ade.— Anfang punkt 8 Uhr. —Tidet3 im Vorders 
lauf 25 Gents, an der Kaffe 50 Gent. 15,23ap 


Drittes großes Bochdierfefl, 


* arrangirt vom 
Verein der Brandenburger, 


verbunden mit Konzert und Ball, unter gefüls 
liger Mitwirkung bon Frl. Emma Kop o⸗ 
pran, Hru Thomas ioliniſt, den Geſang⸗ 
vereinen Badiſfche Pens — Sän⸗ 
erbund u. Junger Männerdor, in der Mord- 
eite Zuruhalle, am Sam a0 ben 18, uk 
1903. Kapellmeifter: Ed. Hol. — 8 Ube 
Ubends. Tidet3 25c die Perfon. 5,12,15 


Grosses Konzert 


gegeben bon ben 
Schülern Des Brof. Dehlert, 


in Schvenhofend Halle, Ede Milwaufee und Alb» 
land Ave. am Freitag Abend, den 17. April 
1903. Anfang 8 Uhr Übend3. Xidet3 25 6t3, 
Nah dem Konzert Ball. fomt 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Clark und Evaniton Une. I 


25 KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momife® EMIL GASCH. 


HOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, WiIS, 
Sos-Ssos Chestnut Str. 


Neu eröffnet, jehöne Zimmer, mäßige 
PBreife, anerfannt vorzügliche deusie 
Küche. 
P. A. SCHWARZ, Fra 
Früher Inhaber des VBismard l. 
llap—ie, mi, dm 


John Schneider. Sildelm Seifried. 


SCHNEIDER & SEIFRIED 


5 —— x 


5 
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SıpnerManpL 


Donners- 
tag und 

Samflag 
Abend. 


Der 
größte 
und fort- 
ſchrittlig te 
Laden 
der 
Nordſeite. 


349-359 Ost Division Strasse, nahe Wells Str. 
Direkter Eingang von der U. W. „ Station. 


Erira Spezinl-Berfauf 


....VOR ... 


Hroceries zu heraßgefehlen Preiſen. 
Donneritag, den 16. April. 


Grocery-Bepart. auf dent 3. Floor, nehmt den Fahrftuhl. 


Seife—P. & ©. Lenog Seife— 
10 Stüde für 


B. & ©. Amber Seife—5 Stikde 


29e | 
19€ 


Sardinen — Große Büchfe, über: Mr 
all für 10c verfauft 


® 

R ot 
© Seine importirte Sardinen, 3 Pfb. 9 | 
Schlüfjel-Deffener, per Büdje.... € c | 
A Lachs — Hohe Büchie, | 
J Büchſen für | 

Columbia River, flache Büchſen r 
—beiter im Handel—2 Büchien 25€ 
Ananas — Chunfs— 22 Stüde Pal 
in Büchſe — per Büdhje. ... .... 15€ | 


Groted Ananas — große Büchfe— 


Qualität, per Duart 
w 
dc 


| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 
Oliven — loſe — jehr | 
Dliven — Ioje — jehr feine | 
Qualität — per Gallone | 
Butter — Feinfte Elgin Gream= s | 
ery Qutter, per Pfund | 
nah 

Meht — Pillsbury oder Mandl 50€ 


XXXX — per Sad........ 


Knaderbrod — das allerbefte, 
per Rfund 

Tomatoes — Melroſe Marke— 
ichwere Verpadung—3 Büchjen 


Lorcalbericht. 


— 


Informationsreiſe. 
Cheilnehmer an der Reiſe deutſcher Land— 
wirtbe durch die Vereinigten Staaten. 
Die Geichjbaft wird am 2. Mai New Nork 
verlaſſen und dort am 24. Juni 
wieder eintreffen. 

Wie das Kaiſerlich deutſche Konſu— 
lat bekannt gibt, werden folgende 46 
Mitglieder der Deutſchen Landwirth— 
ſchafts-Geſellſchaft in dieſem Som— 
mer die Staaten auf einer In— 
formationsreiſe beſuchen: 

Rittergutsbeſitzer Maximilian Beuther, 
Golenein (Poſen); Rittergutsbeſitzer F.Bier⸗ 
mann, Groß Lüſewitz (Vecklenburg); Land— 
wirth Ulrich Bohm, Streeſen GPommern); 
Oberregierungsrath Fr. Brettreich, München; 
Dr. Vittor Ritter v. Bauer, Brünn (Mäh— 
ren); Regierungsrath Dr. Alfred Dietrich, 
Coblenz; Konrad Eberhardt aus Speyer a. 
Rhein; Rittergutsbeſitzer H. Eyſſenhardt, 
Klein Kienitz (Brandenburg); Landwirth R. 
Friedrich Ferber, Gera; Landwirth Otto— 
mar Feuerſtein, Parchwitz (Schleſien); Dr. 
F. H. Flecken, Brühl, bei Köln a. Rhein; 
Landrath Erich von Flügge, Speck (Pom— 
mern); Rittergutspächter Th. Fühling, Hor— 
bell (Rheinprovp.); Student A. Fuhrmann, 
Berlin; Landwirth Kurt Gaeblaer, Grabig, 
(Grandenburg); Armand Gain, Jellen (Weſt⸗ 
preußen); Landwirth Bernhard Gontard, 
Mockau (Sachſen); Landwirth Enrique Gil— 
demeiſter, Berlin; Güterdirektor Karl Ha— 
niſch, Breslau; Gutsbeſitzer H. Klövekorn, 
Klein Haferbeck (Oſtpreußen); Leutnant d. 
R. Viktor v. Laffert, Dammereez (Mecklen⸗ 
burg); Landwirth Hans Lampe, Leipzig; Dr. 
Eugen Graf Ledebur, Brünn (Mähren); 
Landwirth E. Lemke, Hoppenrade (Medien 
burg); Landwirth Dr. Felix Lindemann, 
Dresden; Rittergutsbeſitzer P. Möller, Poe⸗ 


RN⸗ 
Ver. 


litz (Mecklenburg); Regierungsrath Ferdi— 
nand v. Pracher, München; Rittergutsbeſitzer 
C. Rechholtz, Dobberphul (Pommern); Land⸗ 
wirth Walter Richter, Groß Kuglack (Oſt— 
preußen); Student Fritz Rüffer, Heidelberg 
(Baden); Rittergutsbefiger BernhardSadje, 
Merſchwitz (Sachſen); Student Jakob Schlöſ⸗ 
fer, Subbelratherhof bei Köln; Ritterguts— 
bejiger E. Schneppat, Pleinaufen (Dftpreu= 
ben); Freihere von Schnurbein, Hemerten 
$. Rain (Bayern); Landwirtd Ernit Si: 
mons aus Elberfeld; Kandwirth Karl Stene 
jun., Klettendorf (Schlejien); Fritz Staal⸗ 
mann, Leipzig; Freiherr Schent von Stauf: 
fenberg, Riktiffen (Württemberg); Sandwirth 
Anton Triep, Neviges (Rheinprov.); Lands 
wirthichaftelehrer Vielhauer, Mosbach) (Ba= 
den); Rittergutsbejiger A. Wadjad, Horns 
fömmern (Prov. Sahjen); Landivirth Wag- 
ner, Ingersleben (Sadjen-Koburg:Gotha); 
Sandwirth Martin Weifienborn, Yiddichomw 
(Pommern); Landivirtd W. Wien, Hohen: 
Dr. Martin Wiilner, 


elde (Medienburg); 
Kaufcha 


erlin; Gutsbejiger DO. Windler, 
(Sadjien). 

Die Gefelihaft verläßt Nem York 
am Samftag, den 2. Mai, trifft ein in 
MWafbington, am 3. Mai, Morgen?. — 
Nach zweitägigem Aufenthalt wird bie 
Reife am 5. Mai fortgejegt. Ankunft 
in St. Louis am 9. Mai. Nach ein- 
tägigem Aufenthalt wird bie Weiter 
reife angetreten und zwar über Kan- 
fas City nad Omaha, mo bie Geſell⸗ 
ſchaft am 14. Mai eintrifft, aber noch 
am ſelben Tage nach ſiebenſtündigem 
Aufenthalt nach Denver weiterfährt. 
Ankunft in Denver am 17. Mai. Aus⸗ 
flüge nach der Umgebung. Abfahrt 
bon Denver am 20. Mai. Anhkunft 
in Salt Lake Cith am 21. Mai. Wei⸗ 
terreiſe angetreten am 22. Mai. An⸗ 
tunft in San Franzisko am 24. Mai. 
Ausflüge nach Los Angeles und San 
Joſe. Abfahrt 2. Juni; die fernere 
Reiſe erſtrecki ſich über Mt. Hood und 
Pendleton nach Spokane, imo bie Ge- 
fellſchaft am 5. Juni eintrifft. Am 
ſelben Tage wird die Weiterreiſe nach 
Minneapolis angetreten. Ankunft am 
11. Juni. Abfahrt am 12. Juni. 
Fahrt über Mabifon, Wis., nach Mil- 
waulee, wo ber. Qugam 13. | 


N 24 7 


Erbſen — Frühe Juni, — ein 7e 
großer Bargain — per PBüdje... 
yrühe Juni — 

per Büchſe 

Extra gejiebte — jehr jüh — 2 
Büchſen 


25e 


Eiiig — 49 Brain weiber Wein- oder 
Gider = Eijig — bringt Euren 10 s 
eigenen Krug, per Gallone..... ‘ 

Tryabita, 


Tryabita Dr. Prices 

das allerbeſte Frühſtücks— 1 
Geriht— per PRadet 25C 
Gorn=Stärfe — 1 Pd. Badete-- 9€ 
10c Größe — 2 Badete.......... € 
Stärfe — Ioje, in großen Klum: 8 
pen — 5 Pfund 1 € 


Galumet Gloß-Stärfe, 6 Pfund 

Kiften, per — de 30€ 
Scourene — Fairbant3 — 
Stüde für 

Kaffee— Java und Moffa—jehr 


fein — per Pfund 20c 


Chotolade — Rodwood — jüh — 5e 


per Stück 
16€ 


Rodwoon Chotolade für Baden 


— 3 Ph.-Stüd 
21c 


Nodwoon Chofolabe für Baden— 
15c 


Zuder — Granulirter Zuder— 
10 Vfund für 


2 


2 


3 Pfd.-Stüd 


Kakao — Rockwood Breaffaft 
Cocoa — 3 Pfd.-Büchfen....... 


Oatmeal — Nutflake Oatmeal, 
10c Größe — 2 Packete........ 


und Wayne nach Chicago angetreten, 
wo der Zug am 16. Juni Abends ein— 
läuft. Abfahrt von Chicago am 18. 
Juni über Grand Rapids nach De— 
troit. Ankunft am 20. Juni. Nach 
ſechsſtündigem Aufenthalt wird die 
Reiſe fortgeſetzt über Niagara Falls 
nach Boſton, wo die Geſellſchaft am 
22. Juni eintrifft. Die Abfahrt nach 
New VYork erfolgt am nächſten Tage. 
Am 24. Juni befindet ſich die Geſell— 
ſchaft wieder in New York. 


— —ñ— — 
Verurtheilte Verbrecher. 


D'Andreas Angſt vor Blutrache ſchließt ihm 
den Mund. 

Zu dreizehn Monaten Zuchthaus 
verurtheilte Bundesrichter Kohlſaat 
heute den italieniſchen Sprachlehrer 
Antonio d'Andrea wegen Falſchmün— 
zerei. In der Wohnung des Ge— 
nannten, 2115 Archer Avenue, war 
falſches Geld gefunden worden. Mit 
der Erklärung, er ſei der Blutrache 
verfallen, wenn er darauf eingehe, 
lehnte er vor einigen Monaten die ihm 
unter der Bedingung, als Staatszeu— 
ge gegen Spießgeſellen in Buffalo 
aufzutreten, angebotene Freiheit ab. 
Seine Frau Lena und ſein Gehilfe 
Pasquale Cartabellata erhielten je 
ein Jahr Countygefängniß. 

Der 60jährige, faſt taube Veteran 
Frank Davis wurde ebenfalls wegen 
Falſchmünzerei und als rückfälliger 
Verbrecher heute zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Der Mann 
hat eine betagte blinde Frau. Für 
dieſe hatte er ſtets liebend geſorgt. 

Julius A. V. Phillips, 171 Waſh— 
ington Straße, welcher eine Anzahl 
junge Leute als Agenten ſeines 
Grundeigenthumsgeſchäftes um ihre 
Baarbürgſchaft von je 8200 betrogen 
haben ſoll und dieſerhalb noch prozeſ— 
ſirt werden wird, wurde heute von 
Richter Kohlſaat zu einem Jahr 
Countygefängniß verurtheilt, weil 
er zu einem Schnellreichwerde— 
Schwindel die Poſt benutzt hatte. 


Gorton geſchlagen. 


Die Gemeindewahl, welche geſtern 
in dem Vororte Lake Foreſt abgehal— 
ten worden iſt, hat mit einer Nieder— 
lage des bisherigen Bürgermeiſters 
Gorton geendet. Zum Mayor erwählt 
wurde F. Hermann Glade, mit einer 
Mehrheit von 18 Stimmen. In der 
1. Ward erhielt der Stadtraths-Kan— 
didat Thomas A. Gade genau ſo viele 
Stimmen wie ſein Gegenkandidat 
Jackſon. In der 2. Ward ſiegte 
Ambroſe Craner über Dr. George 
C. French, in der 3. James Dickenſon 
über C. H. Wenhan. Zum Schatzmei— 
ſter wurde H. W. Speidel gewählt, 
zum Superviſor iſt James Coyle er— 
koren worden. 

— —ñ— ——— — 


Kurz und Neu. 
* Die vor zwei Jahren gegründeten 
Anlagen der Evanfton Yaryan Eo. 
murben im Zmwangsverfauf geftern von 
Lyman U. Walton, PVizepräfidenten 
der Equitable Truft Co., ald Vertreter 
der Bondsbefiger, um $219,295 er- 
morben. ‘n den Werfen der Yaryan 
Eo. find weit über $300,000 angelegt. 
* Dr. WUbolph Lorenz, der berühmte 
Wiener Arzt, wird morgen bier erwar- 
tet und wirb bald nad) feiner Ankunft 
den Gipsverband an der fleinen Lolita 
Yrmour, melde er im lebten. 


”  „Abendpoft‘, Ehica 


Geiftesumnadhtet.. 


A. Hayes verfiel in einem Zuge 
in Tobſucht. 


Verurſachte aufregende Szenen. 


Konftabler Greenberg mit Fnapper Nloth der 
Dolfsjuftiz entgangen. —Kebensgefährlich 
vermefjert. — Schnöde fitzen gelafjen.— 
Kam dem Onfel Sam in’s Gehege. 


Alda Hayes, ein in der Rähe von 
Kalamazoo, Mich., anfäfliger Vieh- 
züchter, traf gejtern Abend, blutend 
und gebunden, in dem Rauchabtheil ei= 
nes Zuges der Chicago & Great 
Weltern-Bahn auf dem hiefigen Polt 
Straße-Bahhhof ein. Er war mäh- 
trend der Fahrt von Sycamore, SL, 
nach bier in Naferei verfallen, hatte 
zweimal verfucht, fich aus einem fen- 
jter des in Fahrt befindlichen Zuges 
zu jtürzen, hatte, mit Glasfcherben 
bewaffnet, den Schaffner Charles 


Aldman und den Bremfer John Mez | 


Farland thätlich 
konnte erſt nach 
verhaftet werden. 


angegriffen 
erbittertem Kampfe 
Der 


übrigen Paſſagiere in Angſt und 


und | 


Unglüdliche | 
jeßte durch feine Tobjuchtzanfälle die | 


Säreden, und mehrere Frauen fielen | 


bor Aufregung in Ohbnmadit. 


AlvbaHayes weilte ſeit etwa Monats- 
frift bei feinem Bruder R. ©. Hayes | 


zu Fargo, N. D., zu Befud). In voris 
ger Woche 
ihm Ungzeichen religiöfen Jrrfinns un 


Alva verhielt fi) ruhig, 
Zug gejtern Ubend Shcamore erreicht 
hatte. 
Speiſewagen bei Tiſche ſaßen, ſprang 
er aber plötzlich auf, ſtieß einen nark— 
erſchütternden Schrei aus, fuchtelte 
mit den Armen in der Luft umher und 
verſuchte dann, ſich durch ein geſchloſſe— 
nes Fenſter zu ſtürzen. Er hing ſchon 
mit dem Oberkörper hinaus, 
von ſeinem Bruder und dem Schaff— 
ner Aſhman gepackt und zurückgezerrt 
wurde. Während die weiblichen Fahr— 
gäſte kreiſchend in wilder Flucht ihr 
Heil ſuchten, ſpielte ſich ein verzweifel— 
ter Kampf im Speiſewagen ab. Es er— 
forderte der Anſtrengungen von acht 
Männern, den Raſenden zu überwäl— 
tigen. Er wurde in Ermangelung ei— 
nes Beſſern mit der Nothleine, die ab— 
geſchnitten wurde, gebunden und nach 
der ſogenannten „Chair Car“ getra— 
gen. Wenige Minuten ſpäter gelang 
es ihm, ſeine Feſſeln zu ſprengen. Er 
machte einen zweiten Verſuch, ſich aus 
dem Fenſter zu ſtürzen, wurde wieder— 
um an der Ausführung ſeines Vorha— 
bens verhindert und, obgleich er mit 
Glasſcherben um ſich ſchlug und wie 
ein wildes Thier ſchrie und kämpfte, 
überwältigt, gebunden und in den 
Rauchabtheil eingeſperrt. 

Da die Nothleine abgeſchnitten war, 
fuhr der Lokomotivführer langſamer 
als gewöhnlich, und der Zug traf mit 
über einjtündiger Verfpätung um 10 
Uhr und 40 Minuten hier ein. Die 
Polizei war inzmwifchen benadhrishtigt 
worden, und derIrrſinnige wurde mit— 
tels Ambulanz nach dem County-Ho— 
ſpital geſchafft, wo ſeine Wunden ver— 
bunden wurden. 

Sein Bruder begleitete ihn. Er wird 
bei ihm bleiben, bis er geneſen iſt und 
ihn dann nach Hauſe begleiten. Die 
Aerzte ſind der Anſicht, daß der Pa— 
tient nur an zeitweiligem Irrſinn 
leidet. 


Der berüchtigte Konſtabler Louis 
Greenberg und zwei ſeiner Kreaturen 
entgingen geſtern mit knapper Noth 
der Volksjuſtiz. Die Drei ſollen ſich 
gelegentlich einer Zwangsvollſtreckung 
grober Ausſchreitungen ſchuldig ge— 
macht und eine Frau mißhandelt ha— 
ben. Deren Schweſter trommelte die 
Nachbarn zuſammen. Greenberg und 
ſeine Gehilfen gaben Ferſengeld und 
zwar ſo eilig, daß Greenberg ſeinen 
Ueberzieher imStiche ließ. Sie wurden 
verfolgt und mit Steinen und ſonſti— 
gen Wurfgeſchoſſen bombardirt, ent— 
kamen aber unverletzt. 

Greenberg begab ſich nach der 
Wohnung des, Milchhändlers Patrick 
Hughes, Nr. 340 Bowen Ave., um ein 
Zahlungsurtheil über 842 zu vollſtre— 
cken, welches James Staſſen von Mo— 
line erwirkt hatte. 


ils er‘ 


bemerkte ſein Bruder an 


J beſchloß, ihn nach Hauſe zu begleiten. 
bis der 


Während die Paffagiere im |; 


Hughes behauptet, dah er dem Klä- | 
ger den Betrag nicht fchuldete und dak | 


er noch fünf Tage Zeit hätte, eine Lifte 
feines Cigenthbums aufzufeken. 


nen Revolver an den Kopf, 


Er | 
| miberfegte fih daher der Pfändung. 
ge ng ie or a | von $170 gefeßt hatte. Ihren Angaben 


feine Gehilfen ihn mißhandelten. Als | 


feine Frau fich für ihn 
legte, verfegte ihr einer der Gebilfen 
angeblich eineDbrfeige und einen Fuß: 
tritt in die Seite. 

Hugbes erwirkte am Nachmittag ei- 
nen Haftbefehl gegen Greenberg megen 
angeblicher Körperverlekung. 





Dr. Eimard hot 
il in Chicugo. 


Der große deutſche Arzt, welcher die Koch’: 
ſche Einathmung zur Heilung von Schwind— 
ſucht und Aſthma entdeckte, iſt jetzt in Chi— 
cago in den Offices der Koch Lung Cure, 
151 Michigan Ave. um ſeine neueſte deut— 
ſche Kur durch Einathmung zju zeigen. 

Seine neueſte Methode, das Innere der 
Lungen mit Dämpfe anzufüllen, hat ſo gro— 
ben Auklang gefunden, daß er ſich genöthigt 
ſah, eine Office in jeder größeren Stadt 
Amerikas zu eröffnen, wo geſchickte Aerzte 


nach ſeinen Anweiſungen dieſe Behandlung 


mit wunderbarem Erfolg anwenden. 
Konſultation iſt frei, auch Unterſuchung. 

Dieſer große deutſche Arzt iſt immer gern 

bereit, koſtenfreien Rath allen zu ertheillen, 

die bei ihm vorſprechen, ob ſie Behandlung 

2* haben, oder nicht. Seine Be 

wird nur von ſeiner Ge 

von 


in's Mi | : ji } i 
in's Mittel dahet vor einer Woche von ihrer Hei 


— DT TREE 


89 
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Spitzen 
Grape 
Medallions 


dc 


Mittwoch, den 15. April 1903. 


SIEGEL(90PER& (9. 


Spigen 
Motifs, 


Zu dielen großen Bargain- Preifen könnt Ihr es Eu) leiften, Seide zu kaufen 


68 ift wunderbar, welche jchöne und dauerhafte Seidenftoffe Yhr in dem Großen Laden kaufen fünnt zu Preifen, die nur einen Bruchtheil ihres wirklichen Werthes darftellen. 


Habutai Waih:Seide 
corded, jchwere Dualität, 36 Zoll, werth 1.50, 
für 85c die Yard 


Ehantung Pongee Seide 
Echte naıtürlihe Shantung Pongee, 19, 3, 7 
und 36 Zoll breit, für 


45c, 59c, T5c, 81.00, 81.50 


\ 


BETEN METER T 


—n— 
Der: = 


ENTER 


ee 


aber 


Ganzfeidene Peau de Sie, garantirt fich zu tragen, eingewebte Gelflante, 
mwerth $1.50 die Yard, zum Berfauf morgen zu 8öc. 


75c feidenappretirte Atlas: Foulards für 3de. 


Schwarze, ganzjeidene Surah:Seide, 24 Zoll, 


75e werth, für 2090. 


Schwarze ölgekochte Taffeta, 85e werth, für 580. 


Ausſtellung und Verkauf von Puhwaaren 


5.00, 8.75, 10.00, 12.75 und 15.00 


Hüte von unferm großen Ofter-Verfauf, für 6.75, 7.50, 
8.75 und $10 verfauft, mande etiwas abgelagert, jind 
nihtsdeftomweniger 
gain zu 


MWeihrandige Kinderhüte, 


ein großer Bar: 


für den Sommer, 


25c, 39e und aufwärts bis zu 1.50. 


Zunft Ench Sure Kleider hier jeht 


Trogdem die Preife ungeheuer niedrig find, welche Ahr im Großen 


Reaenfhirme 


Gravenette = Regenfhir: 
me, 26 und 28:3öll., für 


Männer u. 
+ ed 


Damen— 

für 

Farbige Negenihirme f. 
Damen, mit_fancy Ränz 
dern, für Sonnenihein 
und Regen, reine Seide 


wertb bi 5 45 
2.49 


zu 5.00, 
für 

Taffetafeidene Regen 
ihirme, gemaht mit 
Stahiftange,engem Roll: 


Ueberzug u. 4 mw 
1. » 


Quaſte — 
Sirumpfbänder 


für 

B Liste Seiten-Gummibänder, für Damen, dc 

DB 3 Mädchen u. Kinder, jchwarz u. weiß, Paar 
Gerade Front Satin Pad Strumpfbäns 39€ 
der, werthb 59e, alle Farben, per Paar ® 
Strumpfbänder, 
bänder, alle Farben, 
Seiten-Gummibänder, reine Seide, die r 
reguläre 39 Qualität, für 25 
Satin Belt Strumpfbänder, alle ars 21c 
ben, per Baar 
Strumpfbänder für an, Waiſt⸗ 
und Strumpfbänder, alle Größen, DE 
fchivarz und weiß, per Paar 23c 


EEE LELTFIRZR 


fanch frilled Seitens m 
u Fi 15€ | 


Hubſches Muslin 


Unterzeng 


Die ausgezeichneten Offerten, welche wir 
in unſerm Dept. für Damenſachen offeri— 


ren, erklären die ungeheures Popularität 


Gerade ſolche Bar— 
Laden 


dieſes Departements. 

gains wie dieſe haben den Großen 

berühmt gemacht. 

Franzöſiſche Chemiſes für Damen, Skirt-Län—⸗ 

gen, aus Lawn oder Nainſook, Skirt Ruffle be— 
J ſettz mit Valenciennes-Spietzn und Einſatz, Hals 


beiegt mit Spiten und NE 0 
dd 


mit. Hand:Stiderei — 
Gowns aus 


beſetzt mit 


9% 


Nainfoot Gong, in der 
Stip-Dver Mode, Drei: 


9: 1,00 


Aermel, 
für 

ſchwarz und 
weiß, plaited Flounce 


Unterröde, 

und Strap: 1 00 
ings — 
linterröde, ZTaffeta:Seide, 


in jhway u @ = 
3:99 


Farben — 
Der Camille Sacque, ges 


Slip⸗Over 
Cambrie, 
Stickerei⸗ 
Einſatßz - 


für nur 
macht aus Lawn, Dimily, 
Challis und Seide, ein 


ſehr modernes Kleidungsſtück, ausge— 98c 


ftattet mit fcalloped Kanten u. mwaichs 


In der Wirthichaft Nr. 479 Wa— 
bafh Ave. gerieth gejtern der dort ala 
Koh befhäftigt gemefene Tony Eo- 
Yumbo, Nr. 434 @. Rolf Straße, ei- 
ner Qappalie wegen mit dem Hausdie— 
ner Pietro Santo in Streitigfeiten. 
In deren Veflauf padte angeblich 
Santo ein Schlachtermeffer und jtieh 
vefien Klinge feinem Gegner in den 
Unterleib. Der Vermefferte fand Auf: 
nahme im Samariter =» Hofpital, 


wird. Santo bemerfjielligte feine 
Flucht,und wußte fich bislang Feiner 
Berhaftuna zu entziehen. 

Die 2Ojährige Ida May meldete ge- 
Stern in der Bezirfswache zu South 
Chicago, daß ihr Bräutigam Walter 
Ruffel, Nr. 158 92. Str., fie [hnöde 
figen gelaflen habe, nachdem er jich in 
den Bett ihrer Baarfchaft im Beirage 





gemäß münfchte ihr Iterbender Vater, 
daß fie Ruffell heirathe. Ste babe ji) 


| matb Richmond, Ind., nah South 


Chicago begeben und dem Wunfche des 


| theuren Entfchlafenen gemäß Ruffell 


| Sen. 


aufgefucht: Diefer habe fih aud in 
fie verliebt und ihr die Ehe verſpro— 
Nachdem fie ihm aber ihr Geld 
anvertraute, wurde er auffallend fühl 


| ihr gegenüber und als fie ihn jchlieh- 


ih an fein’ Verfprechen erinnerte, fie 
zu beitathen, habe er fie beſchimpft 
und fi dann aus dem Gtaube ge- 
macht. Der Polizei gelang es bisher 
nicht, von dem Augreißer eine Spur zu 
finden. 

Richard Niefert wurde in feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 370 Ber: 
lin Straße verhaftet, al3 er an- 
geblihH im Begriffe mar, Geld 
zu fabriziren. Er fol das Me- 
tal [chen flüffig gemacht gehabt haben 
und im Begriffe gemefen fein, es in 
Dollar- und mlbbollarsFormen zu 
gießen, als Beamte  deö Bunbedge- 
heimbienftes ihn dingfeft machten. Der 
Häftling, welcher zur Zeitiim Eounty- 
Swinger [hmachtet, fol im Zudthaufe 
zu Soliet, au dem er vor Monatäfrift 
probemweife entlajfen wurbe, bon er- 


a BR A — 


| 


| PBordeaur Hlafes oder Neutrito 
| Breaffaft Food, per 





Laden für Kleider bezahlt, jind fie Doch bedeutend beffer, 


3.00 


zu 


ten und Terturen. 


Delsgetodhte Taffeta 
volle Auswahl don farben, 35 Zoll breit — 
u. für B5c die Yard 


Fleckenſichere ſchwarze Taffeta 
Qualitat und Dauerhaftigkeit gatantirt, extra 
ſchwer und Ruſtling, werth 1.75. 


für 81.25 die Yard 


Jeht dab die Frage wegen Fures Ofterhutes erledigt ift, müßt Ihr Eure YAufmerkjamteit den Sommer-Hüten 
zuwenden. Gerade was Ahr fucht, zu außerordentlich niedrigen Preiien, wenn Ihr die Qualität der Hüte in Be: 
tracht zieht. Sommerhitte, die Schönften Erzeugniffe, garnirt mit Spigen und PVlumen und viele jener bübjchen 
& Braid-Entwürfe — Hüte die $20, 325, $40 u. $50 werth jind und dafür verfauft wurden, gehen hier morgen zu 


Plumen und Saubwerkt von den feinften Oualitä- 


35c, 65c u. 95c Zaubmwerk für 39e, 250 u. 19c. 
250, 506 und 9e Roſen zu 500, 250 und 1öc. 


Garnirte Kinder-Hüte zu 2.75, 1.50 und 98o. 


| Einfache und fancy Bänder 


| Franzöſiſche und Swiß fancy Bänder, 


wie die 


gewöhnlichen Kleider, welche zu ähnlichen Preiſen verkauft werden. 


12.50 und 15.00 MännersAnzüge — Nah dem riejigen Geſchäft der legten zwei 
Wochen haben mir unjer ganzes Lager unterfudht und wo immer ir ein, amet 


oder drei Anzüge von einer 
und offeriren die Auswahl 
geftreifte Worfteds, Imeeds, 


Clay Worfteds, fanch Gajfimeres, in einfachen und 
für 


doppelbrüftigen Mopden, 


Sorte fanden, haben wir Diejeiben herausgejudht 
von der Partie, umfajfend feine fanch Farrirte u. 


fhwarpe und blaue Chepiot!, Serges, 
1.30 


Märner-Anzitge— Ausgezeichnete Kleider “in jeder Beziehung, nah den neueften 


Frübjahrs⸗ 
in der ſorgfältigſten Weiſe, 
ch Worſteds, 
morgen für 


Cheviots, Tweeds u. ſ. w., 


und Sommer⸗Moden geſchnitten und gemacht und beſetzt durchaus 


alles neue und hübſche Effekte in fan⸗ 


9.50 


Männersileberzieher, mit Seide gefüttert, hübfiche elegante fyrübjahrslleberzieher 


—in den neueften Moden, gemacht mit den breiten, 
ten Concave-Schultern, durdhaus gefüttert mit reiner gefärbter 


Seide-Serge, für 


Ganzwoll. Hoſen für Männer, nette Streifen u. Pin Checks, 


andwattir⸗ 


10.00 


1.50 


Ganzwoll. Anzüge f. Knaben, 3 Stüde, blauer Serge, T—16, f. 3.95 
Reinwollene Norfolf: und doppelbrüftige Knaben: An züge, Größen 4 bi8 16, in 


bübfhen Cheds, Streifen, Mifhungen, Overfbot Plaids und ein: 


fahen Farben, jeder Anzug 
—ein pofitiver 3.00 Werth, 


2.00 


u mit doppeltem Sig und Knien 
ür 


Groceries, Kamen, Steäucjer 


Der Große Laden hat einen genügend großen Vorrath von Gefträuchen und aller Sorten 
von Gemilfes und Blumen-Samen, um jeder Nachfrage genügen zu fünnen. Mir demons 


ftriren jeßt jeden Tag die verjchiedenen Arten und Meijen, 


wie Reis präparirt 


werden kann, in unferer füdlichen NeissKüche. Kochbücher und Proben. Grocery:Tele: 


phone: Harrijon 3630. 


Mehl, Cerefota beftes Patent, 
Hazel hocdhfeines Premium Ba: 


tent, + = Yab = Sad 1.00 


zu 


Syrup, 
Büchſe, 
Backyulver, 
Brand, 


306; 14-PfD. 


& 
Dadet, Je 
sun Bene Eroiie & Blad: 
well’s 2:Uny.=lajche 
u 10e 
Olivenöl, Curtis’ feinftes Cali: 
De — für me— 
diziniſche Zwecke, reg. « 
81.00 Flaſche zu 90€ 
Enalifher Senf, Hagel Doubl: 
Tr a » Büchje 
350; 3-Pfd.⸗Büchſe 
zu 20e 
Holland Häringe, Flag Brand, 
alles Milcner, Er Importa 
tion, Fäßchen voller oA 
Größe, 95e 
Buchweizenmehl, Hazel präpa— 
rirtes, Self Rifing, reguläres 


25 5⸗Pfd.⸗Packet 
= ’ 20e 


tät Varataria 
einſchließli 
geliefert), 


Se, Ge, 
und 


oc 


grob 
1.25; 
für 


gemahlen 


den 


Deutiche 
halts zwecke, 
Stüde 


1 Delmonico 
Trips, per Ouart: 


Eon 
1:PBfd.: 
Büchſe, 


Gekochter Shrimp, beſte Quali— 

Jar (ab⸗ 

uart, 

Louiſiana Head Reis, per Pfd. 
— 


Gemiſchtes Hühnerfutter, 


10 Pfund 


Glanzſtärke, Hazel Brand, gibt 
Leinenwaaren einen aus— 
gezeichneten Glanz, 
6⸗Pfd.-Holz ſchachtel, 


amilienſeife, die beſte 
für alle Wäſcherei und Haus— 
Kiſte mit 60 Stück 
2.65; 10 1:Rfb.: 


Hohfeine Theeforten, Auswahl 
aus allen unferen 60c China, 
Sapanr, India, Geylon oder 
fpeziellen biended Xheejorten, 
in fancy fanch Thee— 55e 


Kiſte, 

Friſch geröſteter Kaffee, Old 
Government Java und Mokla— 
dieſer Kaffee wird in vielen Lä— 
den zu 88e das Pfund verkauft, 
5% Pfund 1.00; ‘ 

das Pfund, 


Golden 
15€ 
Hazel 


15€ 


oder 
Büchſe 


kopfloſer Fiſch, 


25e 


4c 


mittel- 
100:Pfd.:Sad 


15€ 


Lawn Grasſamen, 
—5:Pfd.:Sad 60, 
1:Pfd.:Padet, 


Tuberoſen, 
zu 250; 
2 für 


beſte Miſchung 
1 
Dutzend 
5e 

per 


c 


alle Sorten — 


25e 


doppelt, 


w 
45c Gannas, bekannte Sorten, 
Dusgend 77, das 


Stüd zu 


Schattenbäume, 
das Stüd zu 15e 
und 


Droguen, Toilette: und Gummi:-Waaren 


Sanaban’8 Tar Moth Sheets, 

per 10 für 

Tar Wioth Bags, alle Größen, per Stüd 
aufwärts bon 


25 
29 


Gaitile-Seife, echtes Dliven:Oel, 
13 Pfund⸗Stück 

Rubber Sheeting, beſte Qualität— 
per Yard 


10c 
39 


Urzneien angefertigt zu 10 bi3 50 Prozent weniger al3 in Apothefen. 


Die Farbigen Dan King, Nr. 2838 
Armour Ave, und Dan Smith, Nr. 
2820 State Str., wurden geitern ver=- 
baftet, als fie angeblich Stoffe und 
Kleider, die Sonntag Nacht aus der 
Schneiderwerkſtätte von D. J. Haupt— 
man, Nr. 3831—383 Oft 35. Str. mit- 
teld Einbruch geitohlen worden ma= 
ren, in seinem Pfandleihgefhäft an 


| State Str. umfeten wollten. Die Ein- 


io | 
fein Zuftand als fritifch bezeichnet : 


rn m  —— 


breber hatten Beute im Werthe von 
500 ergattert. Der größte Iiheil des 
geitohlenen Gutes ift von der Polizei 
zurüderlangt worden. 

* Extra Dale, Salvator und „Bais 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Tylas 
[hen und Fäflern. Tel. Snutb 869 «m 


Verkehrs-Unfälle. 

John Childs überfahren und getödtet. 

In der Nähe der Kreuzung der 
Terminal-Eiſenbahngeleiſe wurde ge— 
ſtern die gräßlich verſtümmelte Leiche 
von John Childs, einem Heizer der 
Standard Oil Company zu Whiting, 
entdeckt. Man muthmaßt, daß ihn 
ſein Verhängniß ereilte, als er ſich 
zwiſchen den Waggons eines in Fahrt 
befindlichen Zuges hinurchzuſchlän— 
geln verſuchte. Der Verunglückte war 
52 Jahre alt, verheirathet und hatte 
fünf Kinder. 

Die Ajährige Kate Comiskeh, eine 
Nichte von Charles Comiskey, de 
Präſidenten des „Whité Stocking 
Baſeball Club“, wurde geſtern beim 
Verſuch, die Wentworth Avenue qn 
der 37. Straße zu kreuzen, von einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen der 
Wentworth Avenue-Linie über den 
Haufen gefahren. Die Verunglückte, 
welche innerlich verletzt wurde und 
eine tiefe Schädelwunde erlitt, fand 
Aufnahme im Nothfall-Hoſpital. Sie 
wohnt bei ihrem Onkel Edward Co— 
mistey Nr. 245 W. 37. Straße. 


— Aber auch wahr. — Doktor: „Ja, 
mein Lieber, Sie dürfen nicht mehr ſo 
viel und gut eſſen, Sie haben Magen⸗ 
erweite — Patient: Aber grad 

Doktor, 


Se — 


Nach 33jährigem Leiden! 


| Ich habe mein Leiden fehon feit 33 
| Jahren und hat mir daffelbe viel Geld 
 gefoftet, aber feine Mittel von den vie 
| Ien, die ich zubor gebrauchte, hat mir 
; in fo furzer Zeit fo gut gethan, mie 
| Dr. Pufhed3 Mitel. Yett kann ich 
| des Nachts qut fchlafen, was ich Seit 
| zwei Jahren vor lauter Juden, Beißen 
ı und Schmerzen nicht Tonnte. Die 
| Zeute geben lieber viel Geld für Dol: 
ı toren aus, wogegen ihnen ein einfaches 

Mittel für mentg Geld beilere Dienfte 
thun würde. ch will mein Beites ver- 
| Jucben, diefe Medizin meinenNachbarn 
| und guten Freunden anzubieten. Möge 
| der liebe Gott Dr. Bufhed3 Arbeit 

jegnen, denn an Gottes Segen ijt alles 

gelegen. — Wm. Fr. Wallraff, St. 
| SYofeph, Mo. en, 

— ——— — 


Köoörperliche Schmerzen verlieren ihre Schredcen, 
wenn man eine Flaſche Dr. Thomas' Eclectrie Oil 
im Hauſe hat. Sofortige Linderung in Fällen von 

| Brand: und Schnittwunden, Berrenkungen, Unfäl— 
| len aller Art. momifr,anz 


—— — 
Bretter und Ernte, 


Naſſes Wetter verzögert die Feldarbeit. — 
Pfurfihblüthen erfroren. 


Laut des Bericht3 der Allinoijer Adthei= | 
lung des Bundes = Aderdauamtes über Wetz | 


ter und Saaten in der legten Woche, welcher 
heute erjchienen ift, war Die Temperatur über 
dem Mittel für Diefe Jahreszeit, und der 
angejammelte Leberjhuß am Ende derWoche 
war beträdhtlih. Anfangs mäßig falt im 
nörhlichen Theile des Staates, trat plößlid 
mildere Witterung ein, welche bis zum Ende 
der Woche anhielt. Det Boden war zumPflüs 


gen in ausgezeichneter Verfaffung bis zum | 


| 

| 
10. April, al3 anhaltender Regen die zeit: 
weilige Einftellung der Arbeiten veranlaßte. 

Meizen: Die Yusjaat des Frühjahrs- 
weizens im nördlichen Theile hat begonnen. 
Der Winterweizen in Mittel: und Süd-Jtl- 
linois ift vielverjprechend, in manchen Gegen- 
den ausgezeichnet. Auf einigen Yeldern 
wurde die Heffenfliege und auf anderen der 
Kornivurm borgefunden. 

Hafer: Die Ausjaat von Hafer hat be 
träcdhtlicge Fortichritte gemacht, erlitt jedoch 
ebenfalls durch den Eintritt: des Regenwet: 
ter3 am 10. April eine Unterbrehung. In 
manchen Gegenden ift die Ausiaat beendet. 
In einzelnen Theilen von Mittel = Allinois 
werden, da die fFrühjahrsarbeiten verzögert 
waren, bie für Hafer in Ausficht genomme- 
nen fselder mit Mais beftellt werben. 

Mais: Das Pflügen der Maisfelder iit 

bo , die Arbeit wird bie- 
di Die des Bo⸗ 
d in Süd: 


| 


| 
| 





100e 


direft von uns importirt von den Fabri⸗ 
tanten, beinahe jeder Entivurf und Farbe, 
werth 25c und 35c für, 


15c per Yard 


Seidene Taffetta-Bänder. 


4 und 5 Zoll breit, in jeder begehrten 
Sarbe und in jchivarz und weiß, 
werth 35e und 40c, für 


25c per Yard 


Nottahook Faſteners 
NOTTAHOOK 


Der Iniverja= 
Garment YFait: 
ener, Der per: 
fekteſte aller 
Faſteners, flach 
und unſichtbar, 
für Kinder- FEELIT SLIDE? 
Heider, Hals: 

trahten, Manjchetten, Kragen, Pladets, 
Faillen oder für irgend einen Pla, wo 
man Hafen und Dejen gebraudt. 
Frgend cine Größe, p. Karte 106 | 


Nottaboot Tape, fchwarg, weiß, braun 
oder drab, per Yard 60OC um 50€ 


Nortahoot, für das Pladet, in Eets — 
für 
/ ” 
* 

Waſchſtoffe, Domeſtics 
Helle, Hemden-Kattune, neue Muſter, 38340 
Batiſte und Lawns, gemuſtert, feine Qua⸗8* 
lität, alle neuen Effelte, werth 7he, für oc 
Franzöſiſche Vercales, volle Yard breit, > 
mit Poffa Dors, mertb 20%, für c 
Franzöfifche Dimities, dunfle und belle 11e 

Cheviot3, einfach merces 


tsarben, tür 

Orfords und 91 

rized, alle bübfchen neuen Farben, 123c 

Grepe Wolle-Albatroß, Greme:Grundfarbe, 

ſchwerzen und farbigen Streifen — 

für 

Franzöſiſche Percales, weicher Finiſh, 15 
Waiſts, 50 


für Hemden und Shirt V * 
Batiſte, der neue Taffeta-Finiſh, eine 15 £ 

DIE 
19e 


tiejige Auswahl, 
19e 


Noventi-Patiite, feidegeftreift auf wei— 
Bem u. Leinen-Grund, Schöne Effekte, 
Mercerized Mapdros, geftreifte weide 
G:undfarbe, 


Tapeten herabgeſetzt 


Tabeten, helle und dunkle, paſſend für 1 

alle Zimmer, werth 2e, für 12:c 

Iopeten, in al’ den neueften Entwürs 

fen und Farben, mwertb Sc, für 18c 

Schwere gepreßte Tapeten, einſchließlich Tape⸗ 

ſtries, Streifen, Burlaps ete., reduzirt 10 

von Me — für c 

Weihe Blank-Tapeten, ſehr hübſche Mu⸗ 

ſter, werth We, für dc 
Gold: und Glimmer:-Tapeten zu 70 

Tapeten zu 2o 


Gras: Der allgemeine Stand der MWiefen, 
Meiden und des Grajes ift ausgezeichnet, 
und das warme Wetter hat fräftiges Wachs 
thum veranlaßt. 

Früchte: Die Pfirfichernte im füdlichen 
Fheile des Staates ift nicht ganz verloren, 
in einigen Berichten wird jogar eine gute 
Mittel = Ernte prophezeit; jonft find überall 
die Blüthen durch das falte Wetter getödtet 
worden. Die Ausfichten mit Bezug auf an- 
dere jyrüchte verjprechen das Bgite. 

Gärten: Die Gartenarbeisft im Wllges 
meinen no im Rückſtande. Frühkartoffeln 
find in einigen Gegenden gejeht worden. 


Geiftiges Turnen von Zöglingen, 


Daf der Zöglingsverein eines Turndereins 
fich felbftändig zu einem geiftigen Turnen 
entjchließt, ift ‚leider nicht häufig der Fall, 
und es ift zu hoffen, daß die Anregung, wels 
che in diefer Hinficht der im leten Januar 
gegründete Zöglingsperein des Turndereind 
LaSalle morgen Abend in der Turnhalle an 
der Ede der Willow und Ordhard Str. ge= 
ben will, zur Nahahmung anjporne Aus» 
ichlieglih Mitglieder des Zöglingsvereind La 
Salle werden an der Ausführung des Pro» 
gramms des„Geiftig-Gemüthlichen“ theilnehs 
men, jelbft die Viufjit wird don einem aus 
Zöglingen gebildeten Orcheſter * ert. Mu⸗ 
ſikaliſche und deklamatoriſche Einzelvorträge, 
ſowie ein längerer Vortrag des Zöglings 
Otto Berndt, „Narration of Gymnaſties 
ſind einige der Hauptnummern des Pro: 
gramms. Der Eintritt iſt frei. 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen, Ohrens, Ra: 
fen, Kchl: und re: 
nifche Keiden eine Wos 
che frei bebanbelt. 
verut ſacht 
—XR Schnarchen, 
dergroherte anz 
deiu, Aürgen, Speis 
en, Zeubheit, Sat 
SL fen und Braujen im 
Er den Ohren. 
deruriacht 
= Kalarıh Sass 
* fucht. PBruktichmers 
zen, Utbemneth und 
e. 


Sdwãch 


Dr. T. WILSON Ralarcrh 5* 
Aufftohen, 
DEACHMAN. Alltungen 0 te 
nah dem Ejien, träge Teber,Gelbfudht, Bıdel ek. 


Heilun wird pofitiv erzielt bei all’ Diefen Mranfs 
9 beiten (ausgenommen bie Ichten Gtabien 
vor Schwindiuht) durch die Direftie Be 


Jeutiunst me bene wie Ei 


eadıman anivendet. Medizin allein 


Kranfbeiten nit. . 
Abſorhirungs · elhodeẽ7 


angepakt. Berlangt Zeugniiſe zu 


Soredftunden von 10 His aus — 
a 


fuhung 
Dearborn Str.. | 





Beranügungs:-Wegweifer. 


Bomwers — €. ©. Willard 
Dearborn. — „The Tenderfoot.* 


in wechſelndem 


8, — „Arrah⸗na-Pogue.“ 
_— nihe World.” 
g0 Opera Houfe— Baubenille. 
\ — Fri jeden Ubend und Sonntag 


——— oo 


Aus Deutih- Belgien. 


Die Petition - 
belgiſchen Abgeordnetenhauſes 
kürzlich einen Bericht erlaſſen über 
i i des Areler (Arloner) 
um Erlangung 


Kommiſſion des 


deutſchen Vereins 
deutſchſprechender 

Deutſch-Belgien. 

ſtellt zunächſt feſt, daß nach derVolks⸗ 
zählung von 1890 24,741 Deutjch- 
Belgier von 50,000 ausfchließlich der 
deutſchen Sprache fundig find, 
daß die übrigen, al3 zmweifpradhig be- 
zeiöäneten, größtentheils ini 
Brocken Franzöſiſch verſtehen. 
Bevölkerung in Verkehr zu ſetzen mit 
einem des Deutſchen unkundigen Be— 
amtenthum, ſchaffe eine recht gefähr— 
die unter Umſtänden 
die Freiheit und die Ehre des Bürgers 
im Gerichts⸗ 
und Polizeiweſen könne die jetzige La- 
bedenklichſten Folgen haben; 
dieſe führt der Bericht 
aus und fordert 


liche Sachlage, 


Namentlich 


des weitern 
das Abgeordneten⸗ 
haus auf, die Bitte der Deutſch-Bel— 
gier zu unterſtützen und namentlich 
die Aufmerkſamkeit 
Kriegsminiſters auf ſie zu 
Im Abgeordnetenhauſe befürwortete 
der Abgeordnete für Arel, Graf Lim— 
burg-Stirum, di 
fand allfeitigen Beifall. Auf Diele 
platonifchen Liebezäußerungen jchone | 
Hoffnungen zu bauen, 
recht naib, 





5 Yultiz- und 
Bittſchrift 


Kürzlich hat der Juſtiz- 
miniſter zwei Richter in Arel ernannt, 
die des Deutſchen ganz unkundig ſind. 
Von den ſieben Richtern des ic 
Gerichts erjter Inftanz find nur zwei | 
des Deutſchen mächtig. 

Auf Anfrage eines luxemburgiſchen 
Abgeordneten theilte der Kriegsmini— 
ſter ihm eine Statiſtik über die Gen— 
darmerie in Deutſch-Belgien mit, aus 
der hervorgeht, daß von 53 Gendar— 
ir neun Deutſch ſprechen; 
Miniſter fand, er habe gethan, was er 
könne und die Lage ſei befriedigend. 
Beſſere Geſinnungen der —— Be⸗ 
wegung gegenüber cas 
Bifhof von Namur, ! 
gen, zu deflen ad. * luxem⸗ 
burgiſche Theil Deutſch-Belgiens ge— 
ört. letzten Firmungs— 
reiſe bediente er ſich des Deutſchen in 
ſeinen Anſprachen und gab das Ver— 
ſprechen ab, von nächſtem Jahre 
einen beſonderen Lehrgang der deut— 
ſchen Sprache im Prieſter-Seminar 
deutſch⸗belgiſche 
Preſſe, die bereits drei Organe beſitzt, 
hat ſich um ein neues vermehrt, 1äın= 
lich das in Welkenraedt 
Grenz-Echo. 





Bei ſeiner 


einzurichten. 


erſcheinende 
Ein gutes Vorzeichen 
iſt auch die Thatſache, daß die Haupt— 

i i klerikalen Partei i 
Belgien, die Revue Generale, 
Fannarheft einen längeren, die deut— 
ſche Bewegung ſehr günſtig beurthei— 

n Aufſatz aufgenommen hat. 
Der Verfaſſer, ein Wallone 
Rene Henry, hebt die Mäßigung her— 
vor, mit der die Deutſch-Belgier i 
ihren Forderungen auftreten; gerade | 
dieje Mäßigung fichere ihnen auf Die 
Dauer den Erfolg. 

——, 90 — 


Engtliihe Kohle in Nacfrage. 

Die amerifaniihe Nachfrage — 
Kohle iſt wieder hervorgetreten, und viele große 
Schiffe werden beladen und ſegeln nach unſerem 
Lande ſo ſchnell wie möglich. Die Nachfrage nach 
dem berühmten 
ebenfalls bedeutend geſtiegen, 
Leute ſeine wunderbare Heiltraft erkennen 
Fällen von Magen-—, 
weide⸗Störungen, 





Magen-Bitters 
weil immer mehr 


‚ Nieren- und Einge- 
und die eine Flafche verfucht 
baben bon feinem Berthe überzeugt ſind und 
Stelle nehmen. 
wird auch Eure Erfahrung ſein, 
nur einmal verſucht. Es wird Euren erſchöpften 
Körper im Frühjahr ſtärlen und das müde Ge— 
das Blut reinigen, den Appe— 
Dysvpepſie, Ver— 


wenn Ihr es 


fühl vertreiben, 
‚ Die Unberdaulichteit, 
Biliöfität und die Grippe befeitigen. 
Verfehlt nicht, eS zu verfuchen. 


— 1,9 —— 
Bricifaiten. 
x er — find direft an die „Ahenppojft* 


UlterLejer — Uttentate auf Bis mard wur⸗ 
den verübt von Ferdinand Blind (Berlin, 
1866 und von Kullmann (Kiffingen, 18. Juli 1879). 
In beiden Fällen wurde Vismard leicht verivundet. 
Ein Vttentat auf Kaijer Wilbelm machten Ostar 
* (Baden-Raden, 
. Mai 1878) und Karl opirime (2. Jun 


®. — Wir haben erft im Ießten Brief: 
laſten die ——— ertheilt. daß in der Weihe der 
rohen Seemächte, jowmeit die Zahl der Schiffe in 
Staaten die 4. Stelle 

während Denticland erft an 5. Stelle 
Die Ver.Staaten verfügen über 59, Deutichs 


land nur über 50 Kriegsiciffe. 


F. Der Maifenverwalter ift zur — mit 
den "Vorarbeiten für die Auszahlung der 
aus ter MWusınaunsdorff & Heinemann’ {hen Maiie 
noch in dieſer Woche damit 
Sie werden dann, wie jeder an— 
dere Gläubiger, davon benachrichtigt werden, wanu 
Sie Ihren Antheil beheben können. 
derwalter will jetzt noch leinen näheren Aufſchluß 
eben, weil er fürchtet, daß ſonſt Wucherer den Ver— 
ud machen werden, den Gläubigern ihre Anfprüche 
‚möglicft weit unter dem Werthe abzufaufen. 

RR. MW. — lUinferes Wifjens nah hält die Gewerk: 
(haft der Scheuerfrauen ihre Verfammlungen am 
zn Nachmittag im Gebäude 206 LaSalle Str. 


er tommt, 


beihäftigt und bofft, 
fertig zu erden. 


Der Maiien: 


nn, &. — Wir haben diefe Anfrage in den 
fegten Tagen fjdhon verjhiedentlih dahin beantiwor: 
dak »ie Gentitüde mit der ‚Prägungs zabl 1002 
nur Nenniwerth haben. 

Minna — Mit Ihrer — des Deutſchen, 
——— * und Unaggriſchen ſollte es 
allen, als Verläuferin in einem 
te an Milwaulee oder Blue 33: 
land —— 

Zehn S. — Der „California Frult Grower“ in 
San Branisto- tft eine derartige 
en in San Franzis 
Be“ und „Xageblatt“. 
eint die Waczeitiärift „ 
au gewidmet ift, jowie die er 


itſchrift. Deut⸗ 
nd die „Staats: 


—— 
P. — Die Amtsftube des „Board of Eramin: 

> Engineers“ befindet fi) in der Stadthalle. Man 
Rn, — dort alle gewünfchte Auskunft ertbeilen. 
— In —— n Säulen tönnen 
glich nur einen balben Tag unterrich- 
en weil bie 2* ulrãumlichleiten 
>. um u 


=> Er eine — 2 
&e erheben wollen, bei dem 


eher zu_ fafien. 


aus ie ee | vor: 


oft in unbeile 


W m. — Meifen Sie die Banknote im biefi- 
E —— (2. Stod des Rand-MMRally:Ges 

ubes) vor, mwahrfcheinlih wird man Ihnen dafür 
eine neue geben, da jie nicht verftümmelt, fondern 
nur abgenußt ift. 


F. 8. 10. —- Jede der biefigen großen * 
men bat ihren Vertreter in Deutſchland, indeſſen 
fchließt dies ja nicht aus, daß Ste trokdem in ber 
gewünſchten Gigenichaft Anftellung finden könnten. 
Sie müffen ji eben perjünlich bei geeigneten Firs 
men umthun. 


3. W. — Genau läßt fich dies natürlich nit feit- 
ellen, indefien wird die D der biefigen Deut: 
hen auf rund eine halbe ilion geihäßt, die der 
Stländer auf annähernd 400,000. 


Mäufe. — Verfuden Sie e8 einmal damit, dab 
Sie ein halbes Dugend mwollener oder leinener "Raps 
pen mit gewöhnlihem Erdöl träuten und fie 7 
den YFuhboden de3 Eistaftens legen. Der Gerud ſo 
den Mäufen jo zuwider fein, daß fie derartige Orte 
meiden. Aehnliche Dienste fol Pfeffermünzöl, 3—t 
— auf ein Läppchen geträufelt, leiſten. 


Langjijähriger Abonnent. — Es iſt 
uns nicht bekannt, wo und wann ſich zur Zeit der 
Thüringer Verein verſammelt und wer ſein derzel⸗ 
tiger Sekretär iſt. Vielleicht kann einer der Leſer 
des „Btriefkaſten“ Ihnen darüber Aufſchluß geben. 

d% Sch. — Herr Kohn N. Watry, 2954 Lyman 
Eir., wird Ihnen jeden gewünſchten Hufihlub über 
jene Erkurjion nad —— geben. 


John 9 D. — Die Geenzlinie, weldhe den 
Norden und den Eüden der Meitieite theilt, ift nicht 
überall diefelbe. Yon dem Flub bis zur Salfted 
Straße bildet die Naudolph Straße die Örenze, von 
Halfted bis Afhland Apenue die Madiion Straße 
und von dort an die Lake Straße. 
Louius Sch. — „ES gibt“ (mit „es 
it orthographiich richtig. 

M. Eo. — Ueber ein Vermädtnis, das den Kin: 
dern gemadt wird, fann die Mutter nicht verfügen, 
auker in jo weit, als es bei Minderjährigkeit der 
Kinder vom Nachlaſſenſchaftsgericht in Anbetracht Der 
Verhältniſſe geſtattet werden mag. — Die Abwicke— 
lung des Nachlaſſes erfolgt nach den Geſetzen des 
Landes, wo ſich der Nachlaß befindet. Unter Um— 
ſtänden können Jahre vergehen, bis er zur Verthei— 
lung kommt. 

G. L., Oſt North Ave. 


diebt“. 


— Hat die andere Partei 

ihren Theil des Vertrages erfüllt, jo find Sie ver= 

sflichtet, auch den Jhrigen zu balten. Daß Ihnen 

Die Bücher beute das nicht mehr mwerth erjcheinen, 

was Sie zu zahlen verfproden haben, gibt Ihnen 

| fein Recht, den Bertrag zu breden. Sie hätten den 
Werth unterjuchen jollen, ebe Sie fauften. 


A. J. Elm Str. — D Stlagen können Sie fon, 
aber Sie können ohne Zeugen, wenn der Berklagte 
feugnet, feine WVerurtbeilung erzielen. — 2) War 
die Operation an dem Neugeborenen notbiwendig, jo 
war jie auch erlaubt. Ueber die Frage der Nothiven= 
digkeit können nur Merzte entjcheiden. 


AU. "., Dayton Str. — Der. Wirth bat \hnen 
rechtzeitig gefündi Pleiben Sie über die Zeit in 
der Wohnung, io E. er jofort auf Ausweifung 
lagen. Sie würden dann eine Vorladung erhalten 
und Gelegenheit haben, die Klage zu befümpfen; da 
Ihuen jedod fein rehrliher Ginwand zu Gebote 
ficht, jo könnte Ahnen das nichts helfen und die 
"oflitrefung Des Urtbeils würde nicht verhindert 
werden fünnen. Die Verhandlung der Alage lann 
frübeitens fünf Tage nah Ansftelung derBorladung 
erfolgen, und c$ muß Jhnen die Borladung wenig: 
iten& drei Tage dor der Verhandlung zugeftellt wer: 


den. 


S. ‚ Melroje Str. — Es ift ı uns unmöglich, zu 
Bote u wieviel Schadenerfaß Sie beredtigt find. 
(5 ift Dies eine Frage, die jhlieklid von der Jury 
ntſchieden werden muß. Sie können eine beliebig 
bobe Forderung ftellen. Sinjichtlih der zu beicaj- 
fenden Wemweismittel wird Ahnen der Untvalt, dem 
Sie Ihre Sadhe ütbergeben, die nöthige Auskunft cr- 
theilen. 
B. K. N. Green Str. — Wenn keine anderwei⸗ 
tige Abmachung beſteht, ſo iſt der Miether zu drei— 
bigtägiger Ründigung berechtigt. Die Brauerei bat | 
in folhem alle nicht mehr Nedt, als jonft ein 
„Xandlord“. CS fommt ganz darauf an, ob Sie bei 
| liebernabme der Wirthihaft eine beiondere Ber: 
I prlichtung eingegangen find oder nicht. 
- Rünpdigen Sie dem Manne zu Ende des 
jo ift er verpflichtet, nach Ablauf des näch- 
onets zu zichen. — er es nicht, ſo iſt eine 
Au⸗ eiſung vor einem Friedensrichter 


— Sie eine Beſchreibung Ihres 
ılio den Wefistitel oder was Sie jorft 
jolgen Papieren haben, nad dem County⸗Schatz⸗ 
int, ſowie Ihre beiden Steuerrechnungen, die letzt— 
jährige und die, neue, und verlangen Sie unterHin— 
»is auf den Unterfhied einen forrigirten Steuer 
t Anscheinend hat der Elerf, mweldyer Xhren 
Ste teuerzettel anfertigte, nicht rechnen können. 


— — 


% 2 — 
Figenthums 


Boro: Forimalin“ (Eimer & Amend), antijeptiiches 
St gegen ey reg Brand- und Schnittwun— 
ben oder ähnliche Leiden 


Samſtags 
iſt uuſer Spar-Departement offen 
von 9 Borm. bis 7:30 Abends. 


> Prozent Zinſen bezahlt an 


Spar⸗Einlagen. 


Erſte Hypotheken in Summen voi 5500 und 
aufwärts zu verkaufen in der 


WESTERN 
STATE BANK 


157 und 159 LA SALLE STR. 
(ziviichen Madijon und Monroe Str.) 
Gegründet 1873. mimo* 


Aheumalismus 


und die damit verwandten Krankheiten find 
Störungen des WVlutes, in den meilten Fäl— 
fen hervorgerufen dur Grfältungen und 
Anjfammlungen von barnfauren Salzen. Die 
einzig wirklich zuverläſſige Medizin zur jo: 
fortinen Bejeitigung aller rheumatischen 
Krankheiten ift die berühmte deutjche Medizin 


81.00 per Flafche. Jeder Apothefer hält 
die Medizin oder kann dieſelbe ſchnell vom 
Mpolejcle-Haufe bejorgen. 15ap,mija* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieier RAubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: AYunger Mann für Saloonarbeit. 086 
Clybourn Ave. 
auch Porter; 


Verlangt: Waiter, 
153 W. Ran— 


junger Mann, 
feine Sonntagsarbeit. Fred Klimt, 
dolph Str. 


Verlangt: Guter Porter. 25 Cvaniton Abe. 

Rerlangt: Knaben finden Beichäftigung, Sirkulare 
auszutragen. Nachzufragen bei Hermann Bes, 204 
State Str., 2. Flat. 


Verlangt: Drei Heizer, drei Deler; 
Mr. Haas, 185 S. Elarf Str., 


Lohn 85. 
Zimmer 4. 
Rerlangt: Mann, Pferde und Grasplak zu bejor: 
gen. 5184 South Park Upe. 

" Berlangt: Zwei Treiber, die etwas engliich pre: 
ben können; Xohn $l4. 185 S. Glarf Str., Zim: 
mer 4. 


" Berlangt: Guter Xifchler, fofort. 1203 Duinch 


Str. 


verlenet Für Bedienung und Pflege des —* 
zu einem ältlichen Mann wird ein ſtarker williger 


Mann geſucht. 706 N. Hoyne Ave. 


Nerlanat: Ein Dinner-Waiter von 11—1 lihr. 
421 ©. Canal Str. 
825 den 
pr.: B. 
mido 


Gin junger lediger Schlädter; 


" Perfangt: 
s Pitte zu jchreiben. 


Monat und Board. 
5 Aben dpoſt. 

Verlangt: Männer in einem Holz⸗ und Kohlen—⸗ 
bof. 44 W. Belmont Ave. 


"Berlangt: Guter Koh von 7 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Rahmittags. 208 Wells Etr. 


 Berlangt: Baufhloffer. 156 ®W. Obio Str. 


Verlangt: Ein guter Garpet:Weber. *— 
bei Jacob Witmer, Mendota, YU. 


Verlangt: Erfter Kaffe —* ebenfalls 
ul: — Maihinendband. IR W. 3. Str. dm 


— — 


—A 
4763 N. Clark Str., Rogers Bart. 


ae ; eh, 


— se Rob daher 


J 117 E. 


Weuswärts. 


iaute Schneider, ſtetige Arbeit. — 
dmi 


— 


„Abendyoft«, Ehicago, Mittwod), den 15. April 1908. 


Berlangt: Mäuner und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Durhaus erfahrene Schneider, Guter 
Nachzufragen beim Superintendenten, PR 


Verlangt: 


Eulmt: Sundman. Union Loop Reftaurent, 
Ede Elart und Ban Ban Buren Str. 


Verlangt: Gin Barbier: Barbier; Pi 


wanderter wird borgegogen. 

Verkangt: Schneider, Nodmacer, die täglih bon 
10 bis 50 Node machen können; ftetige Arbeit, gute 
Vreiſe. ——— Zailoring Co., 211 DO. Iad: 
fon Klvd., loor. l5ap, im 

Verlangt: Schneider, guter ftetiger Mann; bes 
Händige Arbeit. 479 R. Clark Str. 


Arbeit. Einge⸗ 
Milwaulee Abe. 


Verlangt: Guter Junge, um die Yuchbinderei au 


erlernen. 930 DsgooDd Str. midoft 
Berlangt: Dann, der SHreiner-Arbeit 

Vlaftering veriteht, jofort; bei der Moche. 

Yogis im Haus. 5040 State Str. 


und 
Koft und 


Verlangt: Junger Butcher, 
im Laden zu helfen. 


um abzuliefern und 
3410 S. Halſted Str. . 

Verlangt: Mann für SHantarbeit. 199 m. | 
dolph Str., Hotel-Office. 


Verlangt: 
vorgezogen. 


Ran: 


Saufjunge, einer aus der Nahbarihait 
1301 Milwautee Ave. mido 


3 Verlangt: Vainters, Galeiminers und Tapezierer, 
fjowie Männer, um Wände abzumajchen. 1 
Penners, 3584 N. Clart Str, Ecke Foſter Ave. 
Verlangt: Zwei Jungen, © Jahre alt. Rail nt 
ein wenig engliih Iprehen. 302 Weit Wolf € 

Fin quter Trimmer an Kunden ygn: 
Win icheſter Ave. 2. Floor. 


Verlangt; 
ſen. 83 R. 
Verlaugt: Trimmer 
Str., nebe Milwaufer. 
Verlingt: 
949 R. 


in Coats. HIN, 


Schneider an alte und neue 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein nüchterner Sand-Fuhrmann. — 

John Gebhardt & Son, 160 Orchard Str. 
Verlangt: Guter Porter für Saloon, 

bom PBartenden verftehbt. 5916 Halfted Str. 


Ardet 


der ct va3 


Verlangt: Clerks. R. R. 
Nachzufragen 183 ©. 
Verlangt: 
S. Canal. 


Office. 


$5 und $5). 
Glart Str., 


Zimmer 4. 


Gin Sattler. 


353 — 31. Str, mihe 


Verlangt: Junger Mann ala 
rant. 641 N. Clart Str. 


i Verlangt: Tifchler für Veneer-Arbeit, 
310, 277 Dearborn 


GHeder im Ro ftau: 


* Zimmer 
etr. 
t Gerberei. 147-153 
Ave. 


Ver fongt: 


ä Zimmerleute für 
Warſaw Ade., 


nabe Gflfton 
%: rlangt: Calcimi iners und Painters. 
gen wiſchen 6 und T. 373 3 Mebfter Ave. 


Nahzufra: 
mudo 


era ıngt: Eine 2. 
Glarf Str. 

Verlangt: Ein guter 
Maiter jein. 67 

Berlangt: 
hinte 
Verlangt: Ein junger Mann, 
Häft erlernen will. 


‚Hand an Brot. 391 Nord 


mido 


Vorter: muß ein 
Oft NRandolph Str. 


guter 
mido 


Saloon-Porter. 2% ft 16. Straße, 


der elektriſches Ge— 
98 Schiller Bldg. 
Verlongt: ladimi tb, muß Pferde . beichlagen 
und Bagenarbeit verrichten können und etwas eng⸗ 
liſch ſprechen. Stetig, guter Lohn. Bei x, Schuler, 
1133 M. Clark "Str. 
Verlangt: Zuverläffiger M ann zum Fahren. 
Stalt ft im der Nähe von Clybonrn Avenue ad 
Vadhawf Str. Naczafragen 7 MW. Van Buren 
Str. Beſtändige Arbeit für den rechten Mann. 
— langt Ein 


gi 
Opera Horie 12 S. 


uter Bujheiman. 
Glart Str. 
Verlangt: Gin ftarfer Junde, 

arbeiten. 2907 Archer Ave. 


209 Chicago 


in der Bäckerei zu 
mido 


Verlanee Grrabr ener 
NM, 21. Str. 


Junge an Brot. Guter 


Cohn. 


S erlangt: 
N. Wocd 


Ein guter Bor bügler an Hofjen. 80% 
Str. 
Verlangt: Schneider, auf neue Xrbeit. 


Vogel: 
länger, 5325 Wibland Ave. 





Berlangt: Gin ftarfer Junge, 


r in Bäckerei zu arbei— 
ten; $4. die Woche und Koft. 


279 Grand Ave. 





Verlangt Ein Iediger Mann, mittleren Alters, 
ber Pferde beforgen fann. 361 Milwaulee Ave. 





— 


Ye Ehrlicher Junge am Abl ſeſerungswagen. 
560% 


Halftevd Str. midofr 





„ Verlangt: Gin Ianitor für hochfeine Apartments, 

Norbieite. Guter Lohn. Frfabrung und Gmofeh: 
huge iperdein verlangt. Adr.: PB. 542 Abendpoft. 

Verlangt: Räder eriter Klajie an Brot und Nols, 
1059 Dit Garfield Poulevard. 

Verlangt: 
Soden Ar. Ave. 


Mann, 


um Bäderwagen zu fahren. 584 
dimt 


_ Verlangt: Drnamt Drnamental Gifenarbeiter. Amy Lau, 
93 €. Andiana Str. dmi 
Verlangt: Slagſm th, guter Finiſher an Wagen—⸗ 
arbeit. 16 Oft Chicago Abe. dimido 
JJ DB nat: 
Mar. 4107 


Porter, qutır Lohn für den 


0 rechten 
Aſhland Ave. 


dem 


Verlanpt: Welterer Mann für Pferd zu 
gen. 41067 Mibland Ave. 

Verianet: Starker Nunge, der Luft bat die Bi: 
Ferci zu erlernen. Sübdoft:Cde Milwaulee und Gar: 
penter Str. Fragt nah Noe Breiwer, Manager des 
Bäckerei-Dept. dimt 


— — — 


Verlangt: Ein flinker junger Mann als Porter 
Waiter (Orders). 147. Madiſon Str. Oak 
nahe Waldheim und Concordia Friedhof. — 

Nehmt die Madiſon Kabel bis 40. Str. und dann 
die efeftriihe Gar. dimi 


Verlangt: 


Verheirntheter ſtetige Union Trud Dri⸗ 
ver Muß bekannt ſein an allen Depots in der Stadt. 
North Ave. 


Alter Mann für alle 
Galumet Abe. 


Nerlanat: Arbeit. 


Hein. 2321 


Rerlangt: " Männer für Hausmoving. C. Wendt, 
615 Armitage Une. dimi 


Verlangt: Ein lediger "Gärtner. 66 Palmer Xpe., 
nahe Milmaulee und California pe. bimt 


Xerlanat: Agenten und Ausleger für neue Vra⸗ 
mien-Werke und Zeitichriften. ür Chicago und 
efte Bezahlung. Mai, 145 Wells Etr. 
myli—aplö,tclk 

Ber! 'angt: Abbügler an feinen Knaben-Jacken. 
1151 Süd California Avenue. Yaprimk 


Berlangt: Ein junger Mann in einem Hlubhaus, 
muh ein guter Maitr jein Guter Lopn. Nadyzu: 
irren 24 Gaft 3. Str.. zwiihen 2 und 3 lihr 
Nechmittegs. 8 Opberheimer tim, 

Verlangt: dener mit Erfahrung, der 
Engeneers Lizens erwerben würde. 
Abendpoft. 
— 4 


gerne ſeine 
Ar O. “| 
dıni 
‚ Qerlangt: I Schmied aufs 2 
ihaft, 50 LaSalle Str. 


and. Deutie Befelt- 
dındo 

Milchoe⸗ 
mdmi 


Verlangt: Junger deutſcher Mann für 
ihäft. 206 Wafhburn Ave. 





Berlangt: Männer ier> ren n. 


(ansoen unter diefer Michrit I Kont dns: Wort.) 


Nerlangt: 
Wrapphers. 


—— Calh 
Nachzufragen Voſton 


Fnaben und Bundle· 
Store, 4. Floor. 
dimi 
Verlangt: Verheirathetes Et Fhepaar, mm im Bri: 
datbaus Haushalt zur führen, ‚Kran muß gute Haus: 
bälterin jein und Mann mıh auch VBierd beforaen. 
Deutichetatboliih und engliich ipredhen können. Apr. 
2. 577, Abendpoft. modint 


Stellungen juhen: Männer. 
—— unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zuverläſſiger nüchte: ner ebrlicher Dann, 
49. iur eine gute Stellung “al3 PVerfäufer oder 
Reifender in einem Möbelgeihäft. Ade.: PB. 561 
Abentpoft. 


._ Bm [02 


Gejuht: Deusiher Junge juht Plak, um das 
Qäder-Handwerk zu erlernen. Frank Fiedler, 1814 
W. Fullerton Une. 


Geſucht: Guter Bauſchloſſer, der jelbitfländig ars 
beiten fann, fucht ftetigen Plag. Mpr.: F. 246 
Abendpoft. 


Gefuht: in zuverläfjiger Bartender mit guten 
Neferengen fucht dauernde Stelle. Aor.: ®. : 
Abendpoft. midofrja 


Gefuht: Kellerburie, verftcht gründlich ale Urs 
beiten in der —— ucht Stellung. S. 
Richter, 2872 Urher Ave . mtdo 
verläfjig, t 
En 

Gejuht: Guter Brot: und Gale-Bäder en Su: 
* oder Zand. O. Solzapfel, 2 


Geſucht: der, % 3 , nüdt d 
In wernde ee I as 3 .28, 
"Mann 
— Kara He, 


Le wiet 





Stellungen fuden: Männer. 
Mean une Mer Gueit 1-Gini van. Meet) | 1 


Geiuht: Guter‘ de im 
— Be Ri orth Brass duni 
fugt: an Holz ober irgend eine 

RR. nr er vs 9, fucht Stelle, 701 Soomis St. 


Gefudt: Ein kürglih aus — gdetommener 
NMann, welcher in Ulem Routine befigt, jucdht Bes 
ſchäftigung jedweder ürt. Adr.: F. 202 Abendpoft. 


Geſucht: gebildeter Deutſcher, kurzlich ge⸗ 
landet, —S un ir. ® A Abendpoft. 


Geſucht: Dem: guter Wurftmacher jußt Stel» 
fung. J A448 Larrabee Str., 2. Flat 


JI Mann, willig, zuderläffig, ſucht Stelle; 
{heut feine Arbeit, kann Bartenden, Qund jcdhnets 
den, am Til aufwarten. Abdr.: %. 27 Abendpoft. 


Gefuht, Bäder, ftetig, 2. an an Brot, fucht 
Ar: ©. x. 178 enbpoft. 


Arbeit. 

Berlangt: Kronen und Mäddıen. 

(Anzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Verlaugt: Erſter Klaſſe Ausdeſſerer an Damen—⸗ 
Suils, Coats und Stirts. Durchaus erfahrene Ope⸗ 
rateure an Kraft-Maſchinen. Erfahrene St:pper und 
„Baſters“. Permanente Stellung, mäßiger Lohn. 
Nachzufragen um 8 Uhr Vorm. im Alteration De— 
poertement, 53. Stodweri. ınz,rK* 

Mandel Brothers, 


i; Turdıus erfahrene Schmeioer 
der. Guter Lohn. Nacoz ragen 
Stanteiten, Ihe Dub, 


cin 


Ver tlangt: Erſter Klaſſe Maſchtnenmädchen 
Nähen und Heften an feinen Cuſtom Weſten. RNut 
erfaͤhrene brauchen zu fommen. Nachzufragen Zim-— 
mer 2, Lit Randolph Er. 


Verlangt: 


Mädchen für Labeling. Independent 
Brewing Co., 


Bottling Dept, 585°. Sal 
ia 14,19,22, 25,: 
Verlangt: 4 erfahrene 
macherin. 1022 Weistmanktes 
Verlangt: 
Haufe. 


Näderinzen bei Kleider 
“Ave. 


Frau, zum 

1312 Wrightwood Ave., 

Verlangt; Eine Hut- Gerniterin. an 

Vanama-Hüten. Thompſon's 24 Biſſell Str. 
Verlangt: Mädchen in Candyfabrit zu arbeiten. 

Stetige Arbeit. Guter Lohn. National Candy Co., 

106 Weſt Adams Str. midofrſa 


Verlangt: 


in Mädchen, um im Xäderiaden zu bel: 
fen. 39 W. 


Divsjion Str. midoft 

Verlangt: 4 aute Handmädchen, auch kleine zum 
Lernen. Unlon ER; 9 Stunden Arbeit, 10 
Stunden Kohn. 9 — 17. Place, nabe Halited Str, 
Lehr Madchen für Kleidermacerei; 
während der Lehrzeit. 243 — Sk. % 


Verlangt: 
Lohn 
Floor. 

Verlangt: FErfahrene Papierſchachtel-Arbeiterinnen, 
oder 53; erſte Klaſſe Leimer. 197 E. Van Buren 
Str. 150bp, 1w 

Vriirgt: 
M. Gludauf, 


Waiſtmacher. Mrs. 
mido 
und Sehr: 
2. Flat. 
nidofria 


Gin erfahrener 
155 Well: Str. 


Verlangt: Stirtmakers, 
mädchen. Nachzufragen: 9 


Nähmädcen 
Garl Str,, 


Verlangt: Shirt Waift Mader, erfahren, cbenjo 
gute Erithirs an Waifts umd Sfirts, ftetige Arbeit, 
outer Lohn. 2331 Oak Str. dini 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Roden. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Ioj. Bayer, 275 Madifon Str. 
dmi 
Maſchinen madchen an Hoſen, ebenſo 
Lernen, ſtetige Arheit, guter Lohn. 
apla, w 


Str., 6. 


Verlangt: 

Mädchen zum 

73 Ellen Str. 
Mädchen. 


Verlangt: 192 E .Madiſon 
Floor. 


Verlaugt: Optrators an Shop Hoſen. Fr. Bo— 
haths, 518 Blue Island Ave. apla, Iwx 
Verlangt: 2 ) Mädden um Knöpfe an Röde zu 
näben und Wermelfutter zu fellen. Guter Lohn. 
Ed. Scellftrom, 161 E. Superior Str., 4. Floor. 
dinri 


J Handmädchen an Röcken zu nähen. 756 
Southport Ave. mdinti 


Nähmafchinen:Operators, leichte Arbeit. 


Verlangt: 
Chicagv PBraiding & Gmbroidery Co., 116—1%0 
13ap, iv 


Market Str. 

Verlanat: Kleine Märchen für Teichte Arbeit. 
Kommt fertig zur Wrbeit. Chicago Braiding & 
Embroidery Co., 116-120 Market Str. apl3,iw 

Handnäherinnen und Finiſhers. — 
& Gmbroidery Go, 116-120 
Market Str. 13ap, In 


Verlangt: Mädchen zum Griernen des Stridens, 
gute Etelle, Urbeit das ganze Aahr. Fri edlander, 
2rapp & €Eo., Stridfabrit, 1245 State Strabe. 

lmy—ldap,ik 


Verlangt: 156 


Verlangt: 
Chicago Braiding 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. (33 Turner Ave. 


mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. Gutes 
eim für gutes Mädchen. 1580 Oatdale Ave., nahe 
alſted Str. 
Verlangt: — Mädchen für WYanilie von 55 
keine Kınder. > Velden WUpe,, nahe Gremont. 
Veriangt: Gutes Mäshe n für allgemeine Hause 
arbeit; 4 in Familie. 6933 Prairie Upve., 2. lat. 
mide 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 34114 Prairic Une. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


nr 
173 York Place, ein Wod nördlih von 


arbeit. 
TDiveriey eo, 


— Eine mei Wärterin “für T Monate 
gelundes Kind. 2 Wılten Place, Flat 2. 


Verlangt: 
altes, 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; 
Heim. 9 Que Island Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausaırdeit. 50% 
Brairie Upe., 3. Flat. do 

Verlangt:  Diningroom: Mädchen, 
per Mode. 6022 Wentworth Ave. 


autes 


Reitaurant; 85 


Verlangt: Öutes, flethiges Mädchen für allge: 
meine Sıudarbeit bei deutihen Yeuten; guter Lohn 
und gute Vehandiung für die richtige Perjon zuge⸗ 
ſichert. 800 Eifton pe, 

Verlanat: Stubenmädchen. 
Ann Souje; 8.) der Woche, 

dyerner cine Köchin für sjcch3 
Etubewirbeit. $4 per Woche. 


Grfshrene Köchin. D. Goodman, 


IR N. Clart Str, 
Board und Zimmer. 
Dienfſtboten uind für 


MIT 
ntido 


Verlangt: 
Grand Wivd. 


Gine gute Köchin. 


erlangt: Guter Lohn. 347 

5. Wvenue. 

Berlanat: Cine Fer Für Yır 

Sonntraiardeit. NRadhzufriaer 155 

Midihen File feich‘ 
Gandı 


wifth Moe, 
Br nat: Fin 
Pohe 8) 


ve Mceirvekeit, 
Etore, RA) Ent e$ 





Srriirtet 
voyn. 82, 
mido 


Reriangt: unges Mäddher ei ner 
wirnmhelfen, wir), 
a Milwaukee 





Verlangt Tüchtige Perſon für user! eit: 
Fowilie. Zu erfragen Mittwoh und 
2312 Larrabee Str. 


le 18 
onneritag, 





Perlangt :Eine deutiche Frau mittleren Alters für 
alfgemeine Hausarbeit. 67 Oft Randolpd Etr., 
Adelphia Hotel. mido 
Ein Mädchen für teichte Sausarbeit in 
Gene, 44 N. Wins 

midoir 


Verlangt: 
Heiner Familie. Guter Lohn. 
heiter Ane., 3. Floor, hinten. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. O1 R. Harding Ape., nabe North Avenue. 

ntido 


Gutes deutihes Mädchen für allges 
NR. Clart 
mido 


Verlangt: 
meine Kausarbeit; fFam!lie von 2. 477 
Stroke, Store. 


Verlangt: 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 256 
Warren 


ve., Ede Robey Str. $. U. Oswald. . 
ö bimi 


Derlangt: Ein Mä für Hausarbeit: in Hei 
ner Familie. 1015 R 2 blart ar 3. Flat. Ddmi 


Pa Mä usarbeit. Lohn #4. 
Een Er, nahe 12 Er "pmde 


R gewöhnt 
ußarbeit, < Ps te Kagın 1 I, Hin ron | Ei 
F re: die Linse Berfins, 5458 Michigan Si 


Dr 


—* Te 
aan." SE > Bier, 38 


| halten. 


Zn erferaen 17 


zum | 
| arbeit; 


Männer: | 
| field ve. 


vrtochen. Seine | 


un Mädden 
ae le opel 1 ent u Mo 


Sansarbeit. 

Berlangt: - Gutes Mä 

arbeit; wenn aud ki & 
und gutes Keim. 


Verlangt: Weltlihe 
Bett, für Heinen ushalt. 
North ve. und Larrabee Str. 


DVerlangt: Ein deutfches Mädchen von ri Jah⸗ 
ren; Meine Familie. 1010 50. Place 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
5.0; teine Wäſche 1851 Oaldale Ave. 


Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit; 2 in Famılie 254 Sheffield Ave., 
nahe Genter Str. 


Berlangt: rauen 


ngewandert. 


Milwautee Upe., 1 Xteßpe. 


15 Xomwn Str., nabe 


Verlangt: Ordentliches deutjhes Mädchen mit Er- 
fahrung für Haushalt, bei MWittiver ohne Kinder. 
Adr.: ®. 541 Abendpoft. mido 
Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei einer alleinſtehenden Dame. Muß 
gute Empfehlungen haben. Mrs. Stein, 36 
Larrabee Str. 2. Stock, Eingang Blackhawt Str. 
mido 
Verkangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. 145 Diverſey Blod., Ede Beſt. 
Verlaugt: — für allgemeine Hausarbeit! 
Nerfonen. Tampfheizung. 1312 Diverfen Blod. 
Flat. 


Verlangt: Frau mittleren Alters oder Mäbdchen 
fiir Sansarbeit; qute Köch'n; kein MWajchen. Kleine 
Femilie. 485 Pa Salle de. 

ne —— — —— — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Housarbeit: kleine Familie. 1102 Oſt Belmont 
Stpemie,. oben. 


Dienfimädden für 
Woche: e3 
Ni chzufragen 


aewöhnliche Kauß: 
wird cine Mrjhfran ge: 
5518 Frrpenter Str. 


Perfanat: 
rheitz 84 Die 


Verfanat: 


san T h8 


Fran öber Mädchen für Fitchenarbeit 
3 Uhr: Sonntags frei. 


| Ape., &, foon. 


Veriarat: 


"her Kinn: 


Gutes deut‘ sches 
enter Yabı 
Milwankeer 


Märchen 


Fr n3 richtige Mäder. 


” ve. 


Verlangt: Tüchtiges Mädhe n für aflıen meine Bm Ur 
arbeit. Mri. M. Geil, 29 Aldine Samıre 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Familie von 3. 


5'31 


für oflaemeine Dans 
Sonty Bart ve. 
Verlangt: Gin tlichtires Märdcher als Köchin, 
wajchen und bügeln: qutei Hm: Kleine Familie. 
3241 Lake Ave. 


Verlangt; Gin erfehrenes weite 3 Midten, eine, 
die aut nähen fan, bevorzugt: quter Lohn. 
Monroe Str. 
Verfanat: 
Lohn 85.00; 


Mädchen für allgemeine Saustarbeit; 
kleine Familie. 211 Fremont Str. 
lojäbriaes Mädchen für al: 
finderlojes (fbepaar. 530 Gar: 
nabe Glarf Str., 1. Treppe. 


Verfangt: 1% bi3 
nemeine ERS 


Verlangt: 
Rachʒuf ragen: Sam Piſer, 
_ Rerlangt: 
Roardingbaus. 


150 Triftb Ave. 


65 E. North Ave. 


Ein deutiches Mädchen für gemwöbnliche 
nahe La Salle 


Verlangt: 
Hauserbeit. 
Avenue. 


45 Oft Divifion Str., 


Ein 
2% Menominee Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: tädchen für Hausarbeit. Lohn 2. 


512 — 4 ( 


Verlängt: Mädchen 
Familie ohne Finder. 

Verlangt: 
arbeit. Mrs. Schippel, 
Ede Augufta Str, 


fir Hausarbeit 
336 Wabaſh Abe. 


42 N. Galifornia Xpe., 


rent: Fin Intberifches Mädchen, 25 
für Hausarbeit. 1719 35. Str. 
„„Derlangt: Mädchen für allgemeine 

5818 South Bart Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
amerilanıihe Yamilie; Lohn 5; keine Wälce. 
Ghamplain Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Prairie Ape., 2. Flat. 


Haus arbeit. 


Verlangt: 
beit. 1619 Hoyne Ave. 


Verlangt: Tüchtige zweite Köchin, 


feine Sconntagarbeit. 175 Adams BE; 


Verlangt: Defterreihifches Mädchen, 


fann, friich eingeiwandert. 194 &. North Ave., Store, 


mdimi 


Bu⸗ 
mdmi 


Verlangt: Eine qaute Köhin. 186 E. Pan 


ren EStr., eine Treppe. 


Verlangt: 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
MWafhington Boulevard. 


‚Qerlangt: Köhin, 2. Mädchen, Kindermädchen, 
bi3 7. Stellungen frei diefe Woche. 
E. North Ave. 


W. zen, 
nifhe Vermittlungs-Inſtitut, 
Glart Str 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen Fate 
mer cn Hand. Tel.: Diarborn 281. 


da8 einzige größte beuti 


Stellungen iuhen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Stunden des Zages. 789 — 


Str., unten. 
Geſucht: 
Jahre, 
anftändiger Wittivers: Familie. 
zogen. Adr.: P. 


Alle in ſtehen de 


518 Abendpoſt. 
Geſucht: 


zu nehmen. 


818 Herndon Str., nahe Roscoe. 








Gebildete 
geübt 


Geſucht: 
Aeußzere, 


Wittwe, 
und Krankenpflege, 


Dame, 
im Maffiren 


ſucht lohnende Beſchäftigung einige Stunden des 
409 Abends 
mido 


Tages. 
poſt. 


Südſeite. Briefe unter: S. B. 


Geſucht: Frau ſucht mehr Plätze 
und Reinmachen, in und auber dem 
Wäſcherin. Müller, 


Geſucht: 
arbeit. 


auſe. 
1210 Milmautee Ave. 


Vorzufprehen: 208 PBladbawt Str. 

Geſucht: 
len oder bei Wöchnerinnen. 
ten, oben. 


Geſucht: 
ken oder bei Wöchnerinnen. 
Geſucht: 
495 Sedaowick Str., 


Geſucht: 
Köchin ſucht Platz. 
Top Flat. nahe Clybourn. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, alleinſtehend, 
Mitte = 20er, fucht Stelle ald Haushälterin. 
8. 2. 129, Abendpoft. 

Being: 
Kaſſirerin 
—— F. 229, Ubendpoft. 


Gejucht: Gute BufineklundsKöhin, melde 
bp. wunder: ift in Bartending fuht Stellung. 
Referenzen. NAdr.: B. 5%, Abendpoft. 


105 Howe Str. 
2. Flat. 


u erfragen 21 Gicveland Mbe,, 


Ade.: 


tin 


Pianos, maſita iſche Suit. such, 


(Huasigen unter ni NRubrit 2 Gents des Id 
2 fan! ca ſeine Sallet & Wart-yr; $% 
montlich. A. GroB,4502 nebe Mir" 


Vverſchlendere für Baar feines 


Voſe & Sons WI: 
tight Nano. Brauche Geld. 


4118 Rattsrjon or. 


Su verfaufen: 
frabritat, billig; 
Abendpoſt. 


Mein elegantes neues Bıany, defres 
brauche Geld. Adr.: g 
l 


wi), 
Sap.! 
ap, il 


Kaufss uno BVerkaufo⸗-Angevote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Ausverkauf, billig: 
iehen Iafien, Bidnids, Schulen oder zum Neifeh. 
Geld zu machen, ohne hart zu arbeiten. 
mwealider Mann, nabe 3 


uß Fe? für $20. Aus: 
verfauf: Sausbaltung, billig 


9 Town Str. vorne. 


Zu verlaufen: 


Kinderwagen, billig. 
Ade., Buchladen. 


Aerztliches. 
(Umpeigen unter diefer Mubrit 2 Tents das ort.) 


RAur für Damen 


u 

. ® Be . ee \ 

sr eine Gefohr, fe feine Eboeitung bon 
een t in brei bis: 


or Ale "Sei Se 
et. Dreif * 
**7 1 State 


gemagt, 


Ans 
Tage. t * DE 


r allgemeine 28 
5 , Suter Car 


tatholtfhe Hrau, mit eigenem 


225 Ürcher 


weſches qut 
mido 
anch 


1080 
mido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 


junges Mädchen für allgemeine 


in tleiner 
mido 


Mädchen oder ältere Fran für Haus: 


2535 Jahre 


4033 
ınido 


6031 


Fin Mädchen für dewöhnliche Hausar · 
dimt 


uter Lohn und 
Ph. Hen⸗ 


rici. dimido 


welches kochen 


Ein gutes böhmifches oder ungarijches 
Lohn $. 692 
10apeiw 


Mathews, ® 
ſmdmi 


— 
befindet fi N. 
Sonntags offen. Gute Pläge und yo 


djane 


Freu ſucht gem Arbeit für einige 


F tefpeftable Wittwe, 42 
wüniht Stelle als Hausbälterin bei Meiner 
Siüddeutihe vorges 


Deutfhe Frau ſucht Wäſche in's Haus 


angenehmes 


um Waſchen 
Gute 


Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus⸗ 


Eine ältere Frau ſucht Stelle bei Krans 
225 Dayton Str., bin: 


Gine ältere rau fuht Stelle bei Kranz 
Stelle ala 2. Köchin im Reftaurant,. — 


Grfahrene felöftftändige Buſinch Sumds 
in ber 


Erfahrenes Mädchen ſucht Stellung als 
und Verkäuferin im Grocery-Store. — 


nd) 
Bırte 


v 


Shom Qufineh, Saden zum 
Ein be: 


72 Elybourn 


Reaulas* 


Seſchaftsgeleg enheiten. 
(Uazeigen unter dieſer Kubrit 2 Tents des Wort.) 


Dinge”, Gefhäftsmaller, 59 Dearborn Btr., 
berfauft Hotels, Saloons, WReftaurants, Büdereien, 
Groceries, Milh-Routen, überhaupt Gejdäfte jeoli⸗ 
Ger Art. Käufer und BVerkäufer ſollten vorſprechen. 

Sap, frmomi,im 


Zu verkaufen: u Bäderel, Nordweſtſeite, 
Tageseinnahme ungefähre 85; ein Wagen; Mietbe 
880; dier Wohnzimmer; Badftube zu ebener Erde. 
Hinge, 59 Dearborn Str. 15,17,19,21,28,25ap 


Zu verkaufen: Saloon, pafiend für Boardinghaus. 
Preis $175. Waaren. beinahe für den Preis. Nach» 
auftragen: 186 Cleveland pe. wmidofafon 


Wegzugshalber für 35 Dollars ift ein im vollen 
Gange Sin Schneidergeihäft (bauptiählich 
Gleaning und Xepairing) zu verfaufen. 171 Kan» 
dolph Str, Baſement. 15,13ap 


Zu verkaufen: Eine gute Ed:Grocery und Mil: 
Route, Umftände balber billig, einzeln oder zujam: 
men. Wdr.: 247 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Hotel und Saloon, 30 Jahre etab: 
lirt vom Acgenwärtigen Inhaber. Pajiende Perion 
tann diefen sag zu eigenen Bedingungen üderneh: 
men. YIndependet Vreiwing Aifociation, SIE N. Hals 
fted Str. mido 


$185 kaufen guten Delitatejien=, 


Bu verlaufen: n 
Zigarren-Laden; Werth $450. 


Gonfectionery: und 
2 R. Haliten Str, 
Schr gutgehender Saloon mit 
Eigenthümer mnk nah Deutich- 
.: F. 214 Abendpoſt. 


Zu Berfaujen: 
Buſineß Yun. 


land toegen Erbſchaft. Adr 


Zu verkaufen: Reſtaurant; ſehr billig 


wegen 
Krantheit. 4 Wells Str. 

Wegen Krankheit zu verkaufen: Delilateſſen-La— 
den an Hauptſtraße, wöchentliche Einnahme 8120; 
ſchöne Wohnung; billig. Nachzufragen Morgens bis 
v Uber 5328 Cieveland Abe. 

Sa verlaufen: Preiswürdig, Delitatejjen Store in 
guter Nahbarihaft. 280 Dayton Str. 
leichten 
ache in ein 
mifrja 


Gonjectionery Store mit 
Zigarren und Tabaf, billig; 
Serhäft. 8 Willow Str. 


Zu verkaufen: 
Öroceries, 
anderes 


Zu verkaufen: Grocery mit Milchrunde billig zw 
verfrütfen oder zu vertaufchen wegen Krankheit. — 
1081 -W. 13. Str. l5ap,1m&X 


„u Derfaufen: J:flannen Milh:Route und Candy 
Ziere, guter Trade. 45 Jadjon Blace, nahe Hoyne 
Üvenue ſamt 

gu derfaufen: Grocerpiture, Firtures. 
ieh bill:a. Merien, 72 Of 8. Bace. 

3u verfaufen: Spottbillig, jehr guter Meat Marr 
fer an der Sübjeite, 10 Jahre altes Geichäft, Eis 
gerthümer Fränflih. Alles Nähere dei N. Pruffing, 
145 Na Salle Str., Zimmer 419. dimido 


Zu verkaufen: 
lington Abe. 


Groceries, 
api4,ImX 


Wels 

dim: do 
1: Gin gautgebender Saloon, keine 
Nachtarvert. Gigenthümer verfauft franfheitshalber. 
Chas. Gerlah, 95 N. Zefferfon Str. llap,imX 


ee eat mar = — —— ⸗· — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
MAnzeigen unter ' Nee Nubrit 2 Cents das Wort.) 
4 


> Kannen Milchroute. 833 


Zu derfauien: 


Gebildeter Mann, mittleren Alters, 
fuht Dame mit MOD bis B00 als Partnerin, um 
einen Saloon zu übernehmen. Wdr.: U. ®. 41, 
Abendpofr. 

Verlangt: _ Yartner oder Partnerin mi 
10, zur Erzeugung eines gangbaren. tentablen 
Bedarfsartikels; geſicherte Zukunft. Adr.: S. ®, 
Mð Abendpoſt. 


Verlangt: 





t 800 bir 


Zu vermicthen, 
Anzeigen unter biefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 





gu verinietden: Afleinftehende Dame 
— obgeben für leichten Haushalt. 
Straß e. 


mödte 2 
230 Genter 


gu vermiethen: 


er Grocery-Store, 
Qutcher Shop. 


218 Orxdard Str. 


verbunden mit 
midofrſa 


Mai, einer hat 
Tabat u. ſ. w. darin ge— 
oe einer ift geeignet für Barbier, Schlädter, Ei: 
enwaaren oder Schubacichäft. Näberes bei Meter 
GE. Schmidt, WON. IR. Ave. Nebint Yale Str. bee: 
bebn. midofela 


Zu vermietben: Store und Bafement, 117 3 N. 
au einzeln zu ber» 


Halfted Str, Ede von Allen: 
miethen. VBafement paijend für Wein: oder fFla: 
ſchenbiergeſchäft. 

Zu vermiethen: Heller Store, Wohnzimmer und 
großer Stall, paſſend für Geſchäft, Bäckerei oder 
leichte Fabrikations zwecke. 304 Racine Abe. Mäßige 
Mietbe. : dımdo 


"gu vermiethen: 2 Stores zum 1. 
jahrelang Gonjectionery, 


Logenhalle und Berfammlungslofal für einige 
Abende in der Woche unter jebr liberalen ————— 
gen zu vermiethen. Aurora Halle, Milwaukee Ave. 
und Huorn Str. 2dmy,*X 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter »iefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermietben: An der beutichen, Kerberge, 198 
Of Divifion Str., Schlafftellen 10 Gent; einzelne 
Zimmer 20 und 25 Gents. mifa 

Zu vermietben: fyreundliches Zimmer und Board 
für ein oder zwei Herren in feiner deuticher Familie, 
Nordmeitfeite. Adr. :F. 224, Abendpoftl. mibdofria 


gu miethen und Board gefudit. 
(Unpeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


u — geſucht; 
Privatfamilie, nahe N. 
Fluß und Chicago Ave., 
boſt. 


Zu miethen geſucht: 
Solgprechsler. Adr.: F. 
Zu mietben nefuht: Ein Mann fuht ein kleines 
gemar bei einer alleinftehenden . oder Witt: 
‚ Melt: oder Rordſeite. Adr.: V. 543 Abendpoft. 
mido 


Möblirtes — bei 
Clart Str., zwiſchen dem 
fofort. Adr. ®. 562 Abend: 


Lofal mit Dampflraft für 
223 Abendpoft. 





Möblirtes Schlafzimmer mit 

Bad und Dampfheizung, in PBrivatfamilie; beftäns 

Dig. « Bitte, zu adreifiren, mit Preisangabe: John 

U. Avers, 1757 Sherman Place. 

— — — — — — — 
Mobel, Hausgeräthe ꝛe. 

(unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 


Wir kauften ſoeben 

die ganzen Möbel eines 170 Zimmer-KHotels, eines 
des feinften Sotels in der Stadt. 

Die Sadhen waren nicht länger wie 5 Monate im 
Gebrauh und jind wirklich fo gut vie new. 

Uhe Betten find mit Bor are und Saar:Mas 
traetzu derſeben, feine Flemiſh Elchenholz Dining 
Sets, hochfeine Scaufelftühle 
Dapvenport3. 

TR. yane Hote! war mit denjelben hochfeinen 
Saden ausgeftattet und twir offeriren biejelben jet 
zum Verkauf, entiveder für Baar oder auf Krebit, 

folgenden Breiien: 
8er Sprinos, werth 25.......28244 
Flemiſh Eichenholz ze Stühle.. 
% abenport®, werth 
Ör0 = — Werth 85... 


türfijche und feine 


ro e türfiihe Scaufeffübhle, 
€ 2 arihmiste Dreifers, Werth $19.. 
Gnailfirte eiierne Wettitclien, Werth a... 
1 Partie Matrosen, Werth $25 
1 Turtie Matraken, Werth — EEE 
I Part: Matraren, Werth $2.50,. 
1 Tartie Kiſſen 
Fene flämiſche Eichenholz — 
Zinimer-Gröhe Garpet3, Werth 2... 
Zinmersiröhe Runt, Werth 8 
2 Stücke⸗Parlor Suits 
Mir werkiufen zu den folgenden Bedingungen: 
Kt) merty Mönel, 19 baar, $b monatlid. 
“met Mähel, 7 hacr, $4 monatlich. 
er Mänel, 82,54 hier, $2 monatlid. 
X urnjeneer kGarpet HDoufe 
1912 Wabaſh Ave. modimie 


15 


u. .00n.. 


“ann , Meg 
AESTHRITAEES 


Mdel. Oakdale Ave., 2. 


-Mẽbel, Gas Range, Bücher⸗ 
Sachen, billig zu verkaufen. 211 


Fine Anzahl ſolider ra Fold⸗ 
billig. 211 Dearborn Ave. 
midofrſa 


ti vertaufen: 
ag LDetten, ſehr 
Fi verfauien: Fin 4 Brenner 18 Range, gut 
erhalten. 4. 241 CH 37, Etrabe, oben. —fr 
— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Ungeigem unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gutes ——— — Pierd, 1000 Dip. 
jhiwer, Nahzufragen im Butderjhop, Ede Glijton 
und Garfieid Ave. 


Zu verlaufen: Gates junges Pferd, 1100 Bund 


fhiwer. 110 Willow Str. 


Zu verlaufen: Billig, Pferd_ und 2 gute Top: 
wagen. ‚Helomann, 53 — 31. Etr. 


Gute Mähre, 


314 Elybourn 


* Zu verfaufen: 2. 
Ude, 


In verfaufen: Bierd. 559 Lincoln be. 


Muß derfaufen: Drei gute Pferde, billig: Eigen: 
tbimer tobt. &8 Grcenwih Str., nahe Yeavitt Str. 
und Milwaukee Ave. 


uk kerfaufen: 3 gute Bferde, billig. Gigen- 
thner iR kräntlih. 102 Newton Str., nahe Pin: 
— und W. Diviſion Str. 


"Bu verlaufen: Gut meltende Jerſey⸗Kuh. — 


573 
en Avbe. 


vertaufen: Guter Baderwagen. Sit innerhald. 
31 Globourn Plece. bin; 


Rene Kolonie, 

Wer fih Tonımendes Frühjahr mit uns in Wii» 
confin auf gutem KHartholzland und mit geringen 
Mitteln anfiedeln will, kann bei uwjeren 
Schretär John D. n 118 Gortiand Str., Ebi» 
eago, erfahren. Wo ans Cosoperative Home Afs 
foeiation, &arrh Geste, q Präfident. fb22,jomifa2ın 


Zu bertaufhen oder zu berlaufen: Kulttoirts 
Wistonfinsfarmen. 119 daeate Etr, Siume 32. 


‚Imx 


Zu verfaufen: Eine ausnchmsweife feine balbe 
Settion Land in Stevens County, Minnejota; alles 
unter Pflug; zu einem x P73 Preife, wenn fofort 
genommen. Nadenzel, ale Eir. 


Rorbweitfeite. 
Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Simmer * Baſe ⸗ 


ment und Attie, mit allen modernen richtungen, 
det Verkleidungen, heißes Wafler, a8, 

trabe gepflaftert, gebaut vom beiten Material und 
unter meiner perjönlichen Aufiicht, auf leichte abs 
lungen. Otto Dobrotb, Gigentpümer, Eiiton, Bels 
mont und California oe. Zimz imo, frſami 


Geſchäfts-Property, ſchuldenfrei, werth 49000, mir 
bis ]. Mai fire 85500 derfchleudert: befteht aus Stori 
mit feiner Wohnung, Bad etc., auf einer und 2% 
Flat: Wohnhaus auf der anderen Lot. Wlles Baar 
nicht nötbig. Dafielbe J 1468 iNo Milwaulee 
Ave. gelegen. Emetitih, Eigenthümer.. lap,mijalmı 


Bu verfaufen: Zweiſtöd. Brids und Pramebaus, 
18 Zimmer, an Wood Str., nahe Cornelia. K350, 
Belsftet mit $2000. Nehme Lot als heilgablung. 
Riebl Bros., 1026 Milwaukee Abe. 


Zu verlaufen: 84200 kauft ftdd. und Baſement 
Bridhaus;: 4 Flats jedes 4 Zimmer, nahe Sum: 
—— Park; bringt 25 Prog. Ädr.: $. 225, Abend: 
poft. 


Zu verkaufen: $7000, Sftöd. und Bafement Brid: 
haus, B-Zimmer-fFlats, modern, nahe Milwaukee 
und Rortb Wve. und Robey Ste. Zu erfragen: 


668 N. Rodwell Str., nabe Potomac Abe. 


Norbjeite. 

Cottage, jebr billig; Preis $1850. 
8500 baar, $10 monatlid. — 2:fjlat:Gebäube, gut 
vermietbet, 82790; 500 baar, $15 monatlih. Nehme 
Lotten in Taufh; nahe Lincoln und Belmont Gar. 
Wın. Zelosty, 537 Oft Belmont Ave. Bmz,jami* 


Zu verfaufen: Bargain— Cottage und hinten Ya: 
brifgebäude mit Gas Engine zn 21 Mobami 
Str., nahe Elybourn Übe. 11,15,18,22,25apr 


Verſchiedenes. 


gu verfaufen: 3 Lotten in Wilmette oder tau⸗ 
Ihe für Yarın. 6ER. Kalfteb Str., hinten, oben. 


u verfaufen: 


Finanzielles. 
(Guzigen unter dbiefer Rubrit 2 Eents das Ber.) 


Selb von 5% 68 ohne Kommijjion 
ge Chicago ——— Rih. U. Keh 
& €o., Zimmer 5 u. 6, 85 Wafhington Str., Gue 
—— Str. road 1788 N. Elart Str., 
Ede Budıngbam Place. Sonntags offen von i⸗ bis 

12 Uhr Vormittags. , 
Vefte, jicherfte, erfte Hppothelen zu verkaufen. 
6d; 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Syreudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften felbit. Dreifach fichere Hppothefen zum PVer« 
tauf ftet8 an Sand. Bormittags: 377 Hodne 
WAve., Ede Cornelia, nahe Chieago Ave. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. ie 

6d;5X 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Hupotbel. Niedrige 
Raten. Leichte AUbzablungen. Zimmer 16, Ss Miids 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. Mnıf* 

Zweite MortgagesAnleiben; irgend eine Summe 
auf mougtliche Abzahlungen; Eure eigenen Bedin⸗ 
aungen; 15 Jahre im Gefchäft, nicht eine Foreclorure. 
u. 3. Liebman, 77 &. Clark Str., Zimmer 13. 

m320, Imo.r? 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu nied⸗ 
rigiten Sinfen. Grfte Sopotbelen gefauft und vers 
fauft, offen bi3 9 Uhr Abends. ®. ©. Elier, 5% 
Sedawick Straße. 4aprimo, famo mt 

„Keine Kommiffton, Darlehen auf Chicaga und 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und ler.“ — 
Nhone Main 3839. 9. D. Stone & Co., 206 Ya Tr" 
Etr. jan? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu 


an 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernied⸗ 
rioſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen au erbaiteı, 
darum Jafien wir die Waaren in Eurem Beiit:. 

Darlehen von 8% bis 20 unfere 

Spezialität. 

E83 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr Fönnt das Darlehen ın Cut 
pajienden Adzablungen bezahlen, oder auf erima 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünfit vn) 
ehrlich und veell bedient fein wollt, fpredt wur bei 

Grend, San*z 

138 La Salle Str., Simmer 8, zweiter fFloor. 


verleihen 


Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Mortgage Loan Comparpy, 
OH MW. Madilon Str, Zimmer 202. 
Südoſt⸗Ecke Halſted Straße. 


Wir — Euch Geld in großen und kleinen Be— 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Br= 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilyablungen werden zu jeder Zeir 
angenommen, mwodurdh die Koften der Anleihe der⸗ 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Soan Compa 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1la»® 


Darlehen auf Möbel und Dianos an gute Leute: 
830 nur 81.50; 860 nur 22.25; $ M nur 2 
$40 nur $1.75; $70 nur $2.50; 8100 nur 83.2. 
850 nur 82.00; $80 nur 82.75; $135 nur $3.75. 
Lange etablirtes und berantwortiiches Geſchäft. 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr wünſcht. 
Dtto €. Boelder, 70 LaSalle Str., sm... 
bxe 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bezahlt keine fanch Preiſe an irgend Jemanden 
für Eure Dachdecder-Arbeit, ehe Ihr unſeren Koſten⸗ 
boranjhlag erhalten habt. Schreiben Sie Pofttarte. 
Anglo-American Roofing Go., 792 Weit Chicago 
Ane., Miller & Orth, Eigenthlimer. »X 


Alexanders —— 171 Wafhings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Dichftähle, 
Shwindeleien, unglüdlihe Yamiltenverhältniffe u. 
f. w. Einzige —* unse. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telephon Main 1806. 7mz—l5apt 


Wo ift Henriette freefe? Tochter des arme 
reefe und defien Ghefrau Sophie de e, ge. 

trider aus Samburg, Deutihland. ustunft ers 
beten von Frig Peterfen, 1072 Richard Str., Mil: 
mwaufee, Wis. midofe 

Jene Frau von Brighton Park, die behufs Erlan= 
gung einer Stelle ald Kauspälterin Nr. 4926 Laflin 
Str. vorfprad, möge noch einmal, wenn möglich, 
vorſprechen. 


Geſucht: Frau Joſeph Reiner mit Kind. Nachrich⸗ 
ten wegen Erbſchaft unter P. 506 Abendpoſt. 


Vaul Müller, Bridleger, iſt erſucht, ſofort ſeine 
Avreffe anzugeben, mibrigenfals weitere Schritte 
— werden. Johanna Reichel, 506 Larra⸗ 
bee Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Neelles Heirathsgeſuch: Suche die Belanntihaft 
eines ordentlihen älteren Seren, der buch eigenen 
pieik etwas Erſparniß nachwelſen kann; bin finder» 
oje Wittiwe, in den 40er Yabreen, habe ein Bleines 
Geihäft. Heirathäpermittler, Trinter und Epies 
fer ausgefchlojfen. Wbdr.: W. 26 Ubenbpoft. 


Heiraths geſuch: Gin rehtfhaffenere Mann mit 
ftetiger Arbeit möchte gern die Belanntfchaft eines 
outen Mädchen mit Vermögen machen, zweds Hei⸗ 
raih. Adr. F. W Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch; —*55 Wittwer, 37 Jah, 
mit 3 Kindern, 7 refp. 3 Yabre, fucht die Belanuts 
{haft einer älteren ädchens oder inderlofen Witt 
ine zined3 Heirath. Mub Liebe zu Kindern haben 
und im Stande fein, Kindern eine gute Mutter zu 
fein. Kit unter 30 Jahren. Gine die eine gute 
Heirtatb zu ſchäten weiß. —— Anträge 
zu rien unter Ade.: V. 531 Abendvboſt. 


NRehtsanwälte. 
(Umgeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Fred Plotke, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., 
mer 104. Wohnung: 105 Osgosd Str. # 


@ills jeder Urt auf Progente kolleltirt. 
{on Be Zimmer 34, 171 BWafbington 


Bils 

take, 

1Wbez. 2” 
Batentanwälte, 


Patente für alle Zn 
Klog, Batent:Anwalt, 1308 





Offen jeden Montag, Dounerfiag und Samitag Abend. 


Mennens 3 
Talcnm 


ab 


to) 


BLOCK OF STORES 


NR) 


ERIER52 


nur bier 
Stüde, 


23. Juhresing-Verkanf Donnerilag, 


Diefer populäre Weitjeite-Taden ift von einem einfachen feinen Laden zu einem ber 
größten Etablifjementz in Chicago geiworden, daS jeht den ganzen Blot einnimmt. 
Diefes wunderbare Wahsthum ift erzielt worden Durch den Verkauf ftetS zuperläfli- 
ger Waaren zu billigen Preifen. Kommt und macht Eud) mit uns befannt. 


Fahrestag-Bargains, die des Herkommens werth find. 


EEERNOENST für Damen. 


DamenSutts, neue Fruͤh—⸗ 
jahr Facons, kragenlos, 
Bliouſe Jadet, mit Braid 
beſetzt, ſeben Gore Skirt 
mit Satin Band beſetzt, 
—————— — werth 
56. 95 
Damen⸗ dbae Dreß und 
——— sMöde, in 
einfahen u. fancy Mis 
ſchungen, etliche mit Sa⸗ 
in Band beſetzt, und au⸗ 
dere nach der neuen plai⸗ 
ted Facon, gut gemacht, 


werth $5.00 52.95 


zu 
Monte WFarlo Goats, von 
/aanzfeid. Taffeta, plaited 
Nüden, nette? Gcäulter 
Gape bübfh befegt mit 
einfach ſchwarzem u. wei⸗ 
hem ſeid. Braid, werth 


55.95 


Bau Maifts, don feis 
nem glattem Samn und 
fanch Vefting, in einfad 
weis u. weiß u. fchwar« 
zen Polka Dots, mit hübr 
eroße Buff Mermel, mit 
verziert — 


ſchem Stodkragen, 
Stickerei und Tuck 
werth *81.50 — zu 


Hemden und Unterzeug. 


Männer-Hemden, Madras u. Garners beſtes 
Percale, mit faced Aermel u. abnehm⸗ c 
baren Cuffs, 18 neue Facons, 67cSorte. 
Negligee Hemden für Knaben, von fanch Gorbs 
und feinen Cheviot3, helle Farben, 6 

zwei einzelne Kragen und Gufld......... 23 
Männer-Unterzeng, — echte cabptiich gerippte 
Hemden und Unterbofen, in blauen un lob: 
farbigen Miichungen, franzöf. Hals 1860 
und Perlmutterkuöpfe, die Ze Sorte.. 
Geripptes Damen-Unterzeug, reines eguptifches 
Garn, bober Hals u. Turze WUermel, c 
fhaped und Seine taped, die 18c Sorte., 


Speziell. 
Ungebleichter Muslin, Yard breit, 4c 
ibhioere Dual., wertb 66, Bieoooosoonnsens. 
Kleider Ginghant, ‚in Cheds, Streifen, 3° c 
fowie einfachen Farben, Sc Werth, zu. ...*4 
Schwarzer Sateen, feiner Qufter mers e 
cerized Finiſh, 180 Qual., zu 2 
India Linon, weiß. feiner glatter Dun. 
40 Boll breit, die 18c Sorte, ‘ 
Se N 23C 
Sandtüder, Gr. 40x21, rother Rand, 
Hud Eftett, Damaft geblümt, wtbh. 1öc.. 10€ 
Mri, Bott's geleiien, 3 Giien, 1 
Griff und 1 d, werth $1.00, zu.... 
Gorpet Prien, ertra 
fhwer, 30: M 
Haus Slipper: 


) genäht, 


nt de Paris und 
5 jeder 


debes 


Dr „Weintraub, 


Diefer Sut 84.95. 


Einer unferer vielen fehd- 
nen Hüte, künſtleriſch ge— 
macht aus fanch Braid u. 
Setden Chiffon, beſetzt 
mit den neuen kleinen 
Blumen, meihe Seiden: 
bänder und Dramente, 


Fertige Damenhüte, in 
al den neuen Pacons 
und Parben, reigend 


garnirt, 
98c 


zu 81.48 
Kleider: und Seidenftoffe. 


und.. 
B oU breite reinwoll. franzöf. Serat, 
rühjahrfhattirungen, 58c Dual. E ‚39e 


2 reinwoll. Granites, neue —— 
gen, auch die neue Etamine, gute Qua⸗ 
lität, die Yard zu 


40:3öl. reinwoll. Albatrof, in allen 
neuen Schattirungen, 506 Sorte 


Cream Pe Seide, gute 
die Yar 


Spunglaß Futter, in allen Farben und 
ihwarz, 10c Qualität, Yard 


Möbel, Teppiche ete. 
Baummwoll Top Matragen, fehr ſchweres Tick⸗ 


ing, gut gefüllt, 
alle Größen * 


Extenſion Tiſch ſolid Oak, 6 Fuß 
lang, 5 ſchwere Beine, gut finiſded 83. 95 
Bruſſels Room Run, 9x11, gute Qualität, — 


J— 


Acorn 


1.90 


‚470 


ganzwollene Oberfläche, neueite 
Entwürfe, zu 1.75 
Bus Room Nug, 9 bei 12, befte Dual, 
Roxbury Bruſſels, große 7 
Auswahl, zu F 
Couches, überzog. gutem Velour, 
ringsum befranft, Stabitonftruftion. 85. 00 
Spigengardinen, gute Oual., ele: 
gante Mufter, 34 DdE. lang, Paar. 81 .00 
— gusos} er volle Breite — 
die neueften Effelte, 3 ards ‘ 
lang, per Paar 52.00 
Housfarbe, gebraudhsfertig, 0 veriähied. 
Nuancen, jo gut wie die für $1.25 32. 99e 
Tapeten, in Scroll und Blumenmuſtern, helle u. 
dunkle Farben, paffend für jedes 
Zimmer, per Rolle Se und 

Gute Groceries billig; 
Pillsbury’3 Befte und Slein Bros. 
Minnefota Ratentmehl, 
per 3:Brl, Sad 
9. & €. feiner granul. Buder, 10 Pfd.. 
Galif. Schinken, fugar eured, per Pid 
Feines ZTafeljalz, 10:Pfd. Sad 
P. & ©. Yvory Seife, 5 St. für 
Fairban!’3 Gold Duft, 4-Pid. Pad 
San Grasfamen, beite Dual., Pfd 
Hires' Rootbeer Extract, Flaſche 
Tip Top kondenſirte Milch, 3 Büchſen für. 280 
Liberty City Soda Crackers, Pfd. Pad 
Fanch handgepflückte Navpbohnen, 4 Pf. f. 160 
Fancy Santos Peaberry Kaffee, per Pf... 12340 
Hochfeiner Mocha u. Java Kaffee, 5 
Vfd. 31.00 ;per. Pfd 
Feinſte Sweet Clover friſche Creamery 
Butter, Pfd— 
Guckenheimer Pure Rye Whisky, 10 
Jahre alt, volle Quartflaſche 
Standard Navy Plug Kautabak, Pfd 


29e 


w Era 
men 
Institute. 


von 
dem 


Wiener Spezialarzt 
in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, roniichen und Privat-Krankheiten, 


Der ältefte,befte und erfolgreichfte Spezialarzt in Amerita. 
Unübertrefflih in der mifienichaftlihen Behandlung und 


dauernden 


Heilung folgender 


R aa ıf h ei t est? Blutvergiftung, nächtlihe Verkuite, 


Dr. Wi JEINTRAUB. 


* Arampfaderbrucdh, Beichwerden, Sb: 


brocele, Hämorrhoiden, Fifteln und aller Männertrantheiten. 
— Fälle erfolgreih im Haufe behandelt. 
jedem Falle garansirt, den wir annchmen. 


Eine Heilung in 


Dr Weintraub wendet jih an Kene, die fi dur ſchlech⸗ 


Miener Spezial:Arzt. 


Verhpeirathbeten Männern, 
gederten und förperlih ſchwächlich ſind 


Fall wird befonders ftudirt, 
Saboratorium zubereitet, 
jielt werden. 


um ihn recht pP 
genau jedem Ya 


te Ungemwohnheiten gioine haben, die den Körper u, Geift ruis 
niren, fie für das 


oder allen, 


efhäft, Studtum und Che untauglich machen. 
die in ein glüdliches Eheleben einzugeben 


{nel geholfen. 
Mein Erfolg ift auf Thatfachen baſirt. Erſtens — Praktiſche Erfahrung. Zweitens — 


der 


behandeln. Drittens —Medizinen werden in unſerem 
andepaßt, wodurch ſchnelle Heilungen ohne — er⸗ 


Haus⸗Behandlung. 


Schreibt mit vollem Vertrauen 
ten über meine erfolgreiche 
tiren. 
vertrauli ch. 


Sprechſtunden 8.30 Vorm. bis 8 ne © Abds. täglih. Montag, 


und ich fhide Euch frei in einfahem Koubert dolle Einzelhei⸗ 
ausbebandfung, melde mid in den Stand jest, Euch zu S 
Ah aebe Gud ebenfalls allen fpegiellen Rath, 


aufe zu tus 
Korreipondenz 


Mittnod, Freitag von 8.80 


wie e8 Guer Pal erbeiicht. 


Borm. bis 6,80 Abos. Sonntags don 1 bis 1 Ubr, 


Dr.WEINTRAUB New Era Medical Institute, 


246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber U. M. Rotbiilds Depertment:Qaden. 


KR. W. Kempf, 


sg 84 La Salle Str. 


ErkurfionenY‘ 
Kajüte und Zwiichended. 


von dem — — 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Epgialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Eırbichafiten "mg 
BEE Bollmahten "WE 
Bu Militäriachen zz; Pa ins Ausland. 


eingezogen. 
gewünfdt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


— Konſultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Dentiches Notariats: und Nechtsburean: 


K.W.KEMPF, 


Sonntags offen" von 9 bis 13 Uhr. 


Hartkohlen 


den — 2 en des Yahres 

9 rt I Bere zn. IE ke elle - 38 
d 

i e — —2— — — bereit: 

8 


—* Genssnonnansennesrenee 


Güsnrrenr» ..—.._......rs 
Range und Gheftuuts.nunnnernunnnenee T 
De — — 5. 
n ana .m—n..—..n.„..—.. I 
fhed Nut oder EgG-susenaneneeenee 450 
Belte rauchloſe M. 
Anois ümp 
den deüeferte Kohle 8Se ‚ver 


„M- J. Summa, 
er Übe., an — > 
I -Beul € 


2apr,imo,tX 


...—........ 


In esta, 


84 La Salle Str. 


— = 
ge — 
ine “u —— 


allen Heimulh 


Vorſchuß ertheilt, wenn 
»Boraus Baar ausdezafft. 


4ap, jamomf 


Abendpoſt., — ie den 15. — 1908. 


un u Luc 22.65 Emm nnnn wmmniene nor erzrte anrne ur 


Lokalbericht. 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. April 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel. 
(Qaarpreije.) 


Getreide und Hen. 


Vinterweigem Nr. 2, BT; Mr. 8, 
rotb, 74; Nr. 2, hart, T5-T5%t; Nr. 8, 


hart, 67—Tle. 
— 1, 79-80t; Nr. 2, 


Sommermeigen 
78—79c ; Mr. 57 
Mais, Nr 2, 43hrc; 2, weiß, 43hhc; Nr. 2, 
ei, F Nr. 3, 390c; Nre8, gelb, 
—40Yar, 
Ha f ef. Nr, 2, BI--8%; 2, weiß, 35--86l%r ; 
8, HN; Nr. 5 weiß, 32-85; Nr. 4, 
—* 28—3llec. 
Mehr, MWintersBatents; 83.40-83.50 das Fak; 
„Straight“, $3.20-$3.80; „Hard Patents“, 
5083.00; befondere Marten, $4.00—8$4.10. 
Heu am auf den ar — 
$15:00—$15.50; Nr. 1, $13.50—81 Re. 2, 
$11.50—$12. 50; Nr. 3, $9. 5 beftes 
Brairie, $12.50-—$13.00; ditto Nr. 1, PH 
612.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $7.00-$3.50; 
Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 
ars Mai, 761576%c; Juli, Tle; Geptem: 


ber 
Ma AR kai, 4%; Juli 43%; September IK— 


Hafer, Mai 33%c; Juli 30c; September 27%c. 
Srovifionen. 
Bega! 3, Mai $9.90;: Juli 9.8214; September, 


Ribpgen, Mai 89.90; Yuli 9.7214; September 


$9.65. 
Gepbdicelte S ernsten Mai, 
$18.00; Juli $817,3744; September $17.05 


Schlachtvieh. 
Rindptebd: Beite „Beeves“, 
85.60-85.80 per 100 Pfp.; ** bis ausgeſuchte 
„Beeves“, 120—1500 Pfp., 3—$5.50; mitts 
lere er gute Beef-Stiere zum bericht. MH. 75 
85.20; gute bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfb., 
8. 20-4. 15; : gute. bis ausgelucdhte Kälber, 
85.75-87.00; u. bi3 mittlere Kälber, 
33.50-85.50: Texas Bullen, "per 10 Pfund, 
$2.75 bis 83.90. 
Edmeine: Ausgeiuchte bi3 befte (zum Beriandtl. 
67.45— 87.6244 per 100 Pfund; —— bis 
dute ſchwere Schlachthaus waare, 87. 3 37.55 
ausgejuchte für Fleiicher, $7. 35-87.50; fortirte 
leichte $7.10-—$7.30. 
bafe, deite; ber 100 
86.20-86.75 ; gute bis ausgefucte 
84.50-86.50; — Lambs“, gute bi$ ausges 
fuchte, $6. 2587.50 


(Marfipreife an der ©. Water Str.) 


Molterei⸗Produlte. 


1200—1500 Ptund 


ſchwere Schafe, Pfund. 


Lämmer, 


Butter— 

„Sreamery*, ertra, per Pfund...... 

Nr. 1, per Piund 

Nr. 3, per Pfund 

„Daries“, Cooleys, per Pfund... 

Nr. 1, per Plundecece EEE . 

„Ladles*, per Paund.occooccneee * 

ns — friſche 

Rabmtäfe, „Twins“, per Pfund... 

„Daiſies“, per Pf 
„Voung American“, per Pfund 

Schweizer, per Pfund.......... 

Limburger, per Piund . * 

Bzid, per Bund. ER 

ter— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft. ver Dugend Fiften aus 
rüdgegeben) 

eriide Waare, one Abzug bon 

Verluft, per Dubend (Kiften eins 
deſchloſen) 
Geilügel, Kalbfleiih, Fiiche, Wild. 
Geflüge! (lebemd)— 
Truthühner, das Pfund ........ 
Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, da8 Dugend bon 
1-14 2». — 
Enter, per Bfund.. 
Gänje, das Dugend 
fügel (Cold Storage) — 
ruthühne, das Pfund.. 
Enten, per Pfund 
Gänje, per Pfund 
Röiber (acihladter)— 

50-60 Pfund Gemicht, 

69-75 Piund Gemicht, per Pfund 

8125 Pfund Gem'ht, per Pfund 

95—110 Pinud Gewicht, per Pfund 

Fiſche (ride 

Trout, per Pfd 

Trout, Ne. 2, per B 

Weipfiih, Nr. l 

Meikfiih, Nr. 

Schwarzer Eur,” 

Tiderel, per Pfd.. 

BE, Ber WEB. nenn am 

Karpfen, per Pid 

Verh, taugerichtet), der D.. 

Las, per Pfd....... -— 

Schellfiſch, per Pfd........... — 

Halibut, per Pfb... 
lundern, ver Pd 
melt8, per Pd 

Bullbeads, per Pfund. .oroessencene 

Yale, per Bid RER ET 

— per I. 


—— Mallards, p. Dutzend.. A —4.00 
Gewöpnliche DRRIBS Eon anna .. 1.50 —1.75 
—— per Dutzend.. 
Belafſinen, Dutzend 
Friſche Fruchte Gemuſe. 
Aepfel, Michigan, per Fab 
Allinois, 2en Davis und Gano, 


per Kifte.. 
Navels, 


D 
EN 


booibe 
Bier 


bu 
4 


DD 
ta⸗ 


TE u 
wc 
vn 


» 0.12 —0.13 
0.13 


8.00 —4.50 
.unnnnnnnnen 0.13 —O.14 
».0.0+ 58.00-10.00 


er 


Geji 


w 


per Pfund 


83253 
E17 een 


J 


speeessebench Ill 


BERSSERIERER 


. 


=o© 
5 


© 
Pic 
3 


aunteraie, 
California 


per Fak 
ttronen, 
rangen, 
per Lifte 
Banamen, Yumbo, per Gebänge.. 
Ananas, Kuba, per Kift 
Erdbeeren, 24 JJ * 
Spargel, u er 2 Dugend Bündel.. 
Gurten, per © 
Mothe Niüben,- per Faß 
Kraut, New Vorl, per: Tonne 
Mobrriben, per Fab 
Ropffalar, Zouifiana, per Faß 
Sellerie, biefiger, per Pündel 
Müben, neue, per Buſhel 
wiebeln,. aelbe, per 100 Pfund 
rüne Zwiebeln, biefige, & Yujbel Rifte 
geanat, per d 
Bohnen— 
Grüne ESchnittbohnen, per Bufbel.. 
Machsbohnen, per Aufbel 
Trodene „Peas“, auscrieſen, 
per Buſhel 
onsassanerihe Se ö 
Braune ſchwediſche 
— — per Buſhel, 
Ladungen: 
Burbante 
Rurals 
Gemiicht, Kein bt8 mittelgroß . 
Neue, Berniuda, ver ak 2 
Süßkartoffeln, Illinodis .......... 


— — — 


——— 
sus 33 8888333 
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Seirathsstizenfen. 


Folgende Heiraths- F zeuſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts aus geſtelſt: 


Oscar A. Schwattz, *8 B. Maſon, 21, 
Billiam A. Eiferth Ir. Alma Mever, 3, %. 
William Buelwe, Hulda Sas, 24, 18. 
Louis Weed, Minnie Yopnfon, 30, 30. 
Ahrabam Kohn, Negina Zuder, 30, 32. 
Jakob Hoffmeier, Katherine Phillippi, 26, 26. 
Sermanug Te Winter, Hanzen De Klert, 9, 37. 
Michael T. Zicbinsti, Emma Neumann, 3, 19. 
Henrh Schuctt, Map MeDdnald, 33, 40. 
Walter €. Robertion, Margaret Loftus, D. 
Charles Jenien, Jojephine Schremb, 8, 
—— G.“Crofeits, Eliſabeth F. — 
— Hohn, Anna Jors, 2, 97. 
ſtichael Kozichi, Maria Morawska, 86, 28. 
James W. Richards, Stella Richardſon, 50, 50. 
Alert GC. Nelfon, Marie 3 MeElroy, 4, 2%. 
James %. PVorhies, Harriet Peter:,50, 39, 
Be 3. Lespitt, Helen 8. Harris, W, N. 
&ceola 3. Doggett, Anna W. Lee, 41, 9. 
Karıy De-%. Stemart, Eva Carr, 21, 18. 
John R. Sutitb, Mary H. Kent, 21, 18. 
Martin 9. Wiicher, - Charlotte R. Leonard, 24,8. 
Morris Smith, Tillie Eoden, 2, 19. 
Carl ©. Wiburg, Selma Pearfon, 24, 24 
Martin 3. Lieb, Anna M. Tranzer, 24, 3. 
Stepben E. James Ir, Kathryn Phelan, 9, 19. 
Emil Herma, Therefa Mabonen, DB, 24. 
George W. Perkins, Viofe M. Potter, 
Thomas 9. Keeler, Anna MeGnire, 27, 2%. 
James G. Smith, Evelyn M. Etſtrom, %, 21. 
Jakob AU. Opel, Minnie H. Smith, 3, 38. 
Vatrid Lynd, Johanna Carroll, 30, 2. 
Mar Levy, Selma Silverftein, 8, 4. 
Charles Eu Mergan, Ednea U. Kretel, 2, M. 
Aames I. Watjon, Iennie Ryan, 25, 20. 
I J. Mullen, Marh N. en % 24. 
id Napfatovith, Marh Blodich, 
Max Kaplan, Minnie W. —3 gi 19. 
Robert. Stevenjon, Glaremont Xen Eyd, 92, 3. 
Rofepb F. Trarey, Iennie Aohnion, 31, RD. 
Ditbiek, PB. Kiefer, Eetharina Miltgen, 24,0%. 
Hentyh W. Floß Ir. Jennie Garland, 33, %. 
zydn inn, Nellie Rab, 24, 19. 
ihael Hyned. Delia MeMabon, 7, 7. 
sorge Dudeen, Annie Schulg, 3, 19. 
aniel Yrtbin, Delia Corneliy, 30, 23. 
William Flonn, Irene Dumme, 35, 40. 
Antrew Lypidion, * Foshburg, 21, 3 
T. Bertrand Frary, Florence 3* 
Vetrid Healy, Kittie zaneffen, 
dt Fanftil, Mary Schlegel, * * 
ul Saertel, Wilhelmine ih, 
G. Sammons, Gifie Sätenbern, 0, 4. 
—* MeCarthy, Lillle Tobin, A 
erman D. Peterſon, Marie 2, Freeman, 83, 29, 
Becher Mapimann, Johanna & * 3 . 
A. Bo fon, Chriftina Nelfon 37. 
3 Belle Meter, 8, 9. 
Ben 


80 Sranc J. Zimmer⸗ 
Thomas olfins, * Crimmi 
Anton — Wan Ru hulttemti. 3 m 
Bee Das, & 
hn ulforde * Fulford, ⸗ 
—* Izte, Annie Neuman 


— una ET. “4. 


24, 2. 


a 


— — — 


Wo finden 
Frauen fichere 
Heilung? 


Bei bemt 
Kent Medical Anftitute, 


94 Houfeman Btod, 


Grund Hayins, Wii. 


€3 ift geradezu an da8 Wuderbare 
man von den Suten hört, die daß Kent 
tue auf brieflihem Wege vollführt hat. Der 
Chefarzt des Anftitutcs ift berühmt in ber Behandlung 
aller Arten von Frauentranfheiten, die nur bem 
weiblichen sa eigen find, 

Gr behandelt natürlih nicht alle Krankherten mit ein 
umd derfelben Medizin, boch fpielt bei der Behandlung 
ber Krankheiten eine Präparation bie Hauptrokz, die 
nach einem geheimen Rezepte eines beutichen Arzt:s aus 
bereitet ift, und deren In — blo3 im 
Deutihlandb au haben find, und beöhaib von 
Deutichland importirt werden müffen. 

Ein jede3 Mädchen und eine jede Fran freibe 


um eine 
Freie über die Funktionen be weiblichen 
fhieht3-Syitemd unterrichtet werben. Die 
P he bittere Stunden würden ſo 
ro manchem Mädchen und ſo mancher Frau 
erſpart bleiben. Wir ſenden an ein 
des Mädchen und an eine jede Frau, die au ze 
chreibt, das werthvolle illuftrirte Bud „ 
Gefundheit Deö Wuib:d, cin Schaf tar Sie 
Kin sc vollfommen frei. Diefe8 Buch mirb einer 


nzend, wenn 
are Inſti⸗ 


biefer een en — u erhalten. 


Es ſolſie ein jedes weibliche Geſchöpf be — 


eden Leidenden die Geheimniſſe des ſchwachen Ge⸗ 
chlechts erbifnen 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Wiberg, Martha, 78 3., 54 5. Lexington Str. 
Buebrig, oe, 51 3., 27 Ganalport Abe. 

Boern, Eliza, 55 3, 78 Wi Ohio Str, 
Silgers, Kate, 46 3., 89 N. 40. Une. 

Hoffmann, — * — Wentworth Ave. 
Ludloff, Anna, 54 2, Se North Une. 
Meller, Frant, 9 %. Velden Ave. 
Nis, Hedwig, OD 3, un 4 Str. 

Schultz, Bertha, 31 3, 917 — 51. Et. 

Schuld, Rudolph, 60 Laflin Str, 
Sturm, Sohn ©., 5 u jan Gatondolt Une. 
Meik, Wois, 59 %., 5 Nist 

Sunt, Unna, 24 g., 1049 ©. En Str. 

nee 


Der Grundeigenthumsmarit. 


Folgende — Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 

Sunnpjide Ave, 107 
Südfront, 35100, 
E. Luger, 81 800. 

4. Str., 145 d öftl. von Union Upe., 

», €. 2. Green an Chas. W. 


9* 
Wolfram Str., 86 F. öſtl. 
Fr., BSX15, William Deering an 


Rhein, 8, 820. 
von Jadſon Str., 
W. 


& mweitl. von Lyman GStr., 
illiam Bomben an Sarah 


Südfront, 
Green, — 


bon Lincoln Str. . 
—D 


Stanley Terrace, W2 F. ſüdl. 
Oſifront, 18x70, J. C. Thamer an Belle 
Spencer, $4,000, 

Houfton Ane., 238 F. ſüdl. von 92. Str., Oſtfr., 
u U. 8. Thompjon an Morris Greeniwald, 
$2,000. 

Vincennes--Ave,, Nordofts&de 79. Str., Weftfront, 
—65* VRR. Perry an Thomas H. Qulbert, 

—— 

68. Str., Nordweſt⸗-Ecke Aſhland Ave., Südfront, 

—5* 195, Alfred 8. Baker an Kohn MW. Gaynor, 


‚000. 
Part Abe:, weil, von S. 40. Ct., Nordfront, 
Dx1%, PR. Rulften an Yfabela &. Yadfon, 


Wallace Str., Nordmeit:Ede 45. Str., Dftfront, 
273x125, Ifabella 9. Jadjon an Harriet 


Brainerd, $15,000 
Southport We. Rorthweſt⸗ Ede North Ave., Oſtfr., 
Hetherington an Myrtle 


—— Emily M 
tufjenden, 4 
ſüdl. von W. Stt., Weſt⸗ 
F. Dufil an Rihard Dujil, — 


Trumbull Wpe., 50 
ront, 25x18, 
Tr nödrbl. von 94. Str, Ofts 
2 Bx124 3 Stad an Yndrew Aufas, 


Se —* Str., 98 F. weſtl. von dawndale Ave., 
Eüdir. & 250x183, €. :2. Underfon an Grace 


Brown BU 
Green Str., 30%. fübl.. von 61. Str., Oftfront, 
Bir. 8. R. Stokes an Bane Rojenthal, 
50. 
u. Aoe,, 109 $. nördl. von 36. Str., Oftfe., 
25x 124, * H. Wader an John G. Strodt⸗ 
Dftfe., 


mann, $1,000 

Hohyne Ave., 150 %. nördl. von 85. Str., 
Strodtman Benry 9. Waller, 

Weſtfr., 


000. 
Woodlawn Ave. 


23x12. 3. G. 
$2,200. 
3 8. füdbl. von 9. Str., 
25x1248, V. 84,200. 
fünf. von 9, Ste, Wefts 
tı 25x12, I. Dafel an Joſeph Doliſta, — 

Meft 19. Str., Nr. 168. 25)75, C. Beverkal an 

14. Str., 14 F. weſtl. 

‚ 24x124, 9. 5S. Hanntoth an Jalob Gold⸗ 
21)123, . Wolf an 
Frances Cbeneh, $L; 80. 
Douglas DBlvd., 40 9. nördl. 
Oftfront, 50%125, M. D. Willtams an Adolphus 
€. Bartling, 8,0. 
von N. 49. Üpe., Nordfr.. 
BX125, 9. Brainerd an Fannie F. 
85,300. 
. öftl. von S. 51. Ude, Sübdfe., 
26FX180, 3. 
83,100. 
Süpfr., 
% 1:6x180, derielbe an denfelben 83,10. 

Wabanfia Ape., 118 $. öftl. von Satvyer Une, ©.: 
2,0. 

North Ave, 108 5. Öftl. von N. 43. Et., Südfr., 
15x13, ©. 2. Walters, 
3,000. 

18 $. öftl. von N. 43. Ct., 
50x125, e 8. 
2,300. 
241 5. nördl, von Suunpfide Upe,, 
Oftfront, Kienzie an Ela $. 
Learned, 88, 500. 
von Balmoral Ave., 
Oſtfront, 3753x123,. Nachlaß von M. E. MeDo— 
well an Charles G. Sundmacher, 86,50. 
50) 126, E. L. Brainerd an Katie E. Huntington, 
81,00 
18 5. Öftl. von Ada Str. Norbfr., 
50X150, 9. 
2m. 
Nordweſt⸗ Ecke 73. Str, DOftfr., 
45 7T5-10X120, ®. Eridſon an Martin L. Fitz— 

Erans Ave. 13 F. nördl. von 65. Str. 
25x129 9⸗10, R. C. Lewis an John W. Neely. 

ae Welt: 
front, IDXIM, P. Ziegelmeyer an 

246 De gg dl. von 38. Str., Weſtfr. 


Butler Str., 
Martin an FFelir Martin, 
Spaulding Ade., 305 F. 
NRofa Yacobion, $1,750. 
von Loomis Str., Nords 
Samper Abe., Nr. 8832, 
von Fillmore Str,, 
Obio Str, ® FF. öftl. 
Ralfton, — 
Bart Ane., 156 
. Zinard an William S. Heath, 
Part ve., 131 $. öftl. von S. 51. Ane., 
Fr. 314x195, M. €, Cook an Chriſtian Homer, 
S Stevens an Samuel 2. 
North Ube., Süpfr., 
Maters an John Robbers, — 
Verrd Str., 
5x1, W. F. 
Lakewood Ave. 50 F. nördl. 
Center Ape., 49 %. nördl. von 89. Str, Oftfront, 
&. Str, ; 
2. PBrainerd an Yannie Ralfton, — 
Armour Ave. 
patrid, 89,000. 
Weitfr., 
84,250 
Str, 10 $. nördl. von 71. Str, 
Flynn, 82, 330. 
. Engftrand an Erid Zar: 


Birth abe. 


. weitl. von Wallace Str., Eüdtr,, 
. Eobe an Edward PB. Dlirer, — 


5 #$. ndebl. von 48. Place, Meitir., 
25x19, 9. Di an Roje Flood, 2,5. 
Biihop Str., 99 F. nördl. von 49, Str, Ofttr,, 
——— F. Zappendorf an Wilhelm Zappendo :f, 


$1,000 
öl. er 79 %. Öftl. von Forreftville Une, Süpfr., 
io Win. H. Morrid u. U on Mm. ©. Te 
Bed, 


0,000. 
110. ®lace, 13 $. Bi von State Str., Südfront, 
5xX14, *3 inlgenburg an Edward und Kate 


O. Whalen, 
Lot %, 8 Servatius Lins 


Union be, 


Semple's Sub. 
den an Mofella Gatfidp, 9 

Andiana Une, Nr. 4113, 346 1:8, Wolphus €. 
Bortling an Margt. ilioms$, a. gan 

Dearborn Ss Sm fühl. bon 40 eftfr., 
25% 100, ONeil an Edward B. Everett — 


ER. 
Soman Upe., 75°. füdl. don 24. er Oftfront, 

23x14, F. a gu Bad ofer, 89300. 
Genter Apve., 144 $. nördl. bo Str., MWeftir., 
tn 5 Er 8* ——— Gurran, $2500. 
NMace. F. bon Lincoln Str., Süpfr., 

1 XS % io an Anna Rlinta, &1300. 
Kedzie be. fr., 


. nörbl. von 19. . Str., 
Bunker 5* ht 1 Bon Aeflfen „Racdf, 
REST ERE 
—* an ee an "John Bayanı, 


Vatrick 


OZMINSKI & VENDORF, 


DensWrlansuitiseine 
wurden außgeftelit an: 
Gompbell, 1892 N. Wpipple Gtr., eiuftäd, 
Dolietotie 7 
George U. Seaberns Glevator Go., 18486 Mozart 
En mei gmeiltöd. Flat«@chäude, 
or et ee it * R. Mogort 
ats e, 86000. 
. air, db 8 Lowell Woe., zweiltöd. Soljs 


nhaus, $1800. 
anuileunst), 12000 Varnell Ave., zweiſtöd. 
ude, 
. Smith, 109 W. 67. GStr., Iäsftödiges 
obubaus, 81200. 
Willtam Säuls, 6543 ©. Morgan Gtr., einftöd. 
Solz:ECottage, 3.W. 
— 1400 — 88. Str., einſtöd. Cottage, 
T. F. Mahoneh, 80 S. Millard Ave., zwelſtöd. 
—— 8800. 
Wiliom Wood, 208—10 116. Str., einftöd. Kol;: 
— 8120 
Et 28-276 Of Madifon Str., einftöd. 
A. —S6 153 — 111. Blace, zweiftäd. fylat- 
Gebäude, KOM. 
William Schiefer, 1669 Lincoln Upe., zmweiftöd. Las 
dene und Flat-Gebäude. 5000. 
88 
Veter Bertzen, 611 Ainslie Ave., zweiſtod. Holz⸗ 
ohnhaus, 8240. 
14:ftöd. Hölgernes 
Wohnhaus, 1250. 
red. Yasmond, 1374 — 38. Gtr., 
Fred, Yohnfon, 835 W. 16. Str., zmweiltöd. Flat: 
Gebäude, 4000. 
$1600. 
J. W. — 5 Oakwood Blod., iweiſtocliger 
Dr. %. 3. Hellebrant, 
NE Wohnhaus, 8000. 
Wiliom Gafper, 1687 S. St. Louis Wpe., einftöd. 
Gottage, 2000. 


8. — 641 Nelion Str., ziweiftöd, Flatgebäude, 
&. U. Selven, 134 — 109. Str., 
einftöd, Got 
tage, "81200. 
Auguft Heinz, 6216 Throop Str., einftöd. Cottage, 
Rrivatftall, 
3.2. Moffult, 1932 Baird Ape., U⸗ſtöd. Holzhaus, 
— ——— — 


EScheidungsklagen 


102 S. Albany Avenue, 


wurden eie gereicht von: | 


Aames gegen Annie Marfb, Trunucht; John ge: 

— Thereſa Copps, Verlaſſen; Minnie gegen Henry 
ig oraufame Pehandlung; Sarah gegen 

Hrant I. Bezpalec, graujame Behandlung; 

gegen Cora Millar, PVerlaffen: Al. gegen Glarice 

%. Monroe, graufame Yehandlung; Mary gegen Eas 

muel $. Smith, :Berlafjen. 


Ehrlide Behandlung. 


Die Soagaliften in ber weltberühmten „State 
Medical Dispenfary“ furiren ale Männerktanfe 
eiten f&hneller ald alle anderen Spestaliften im 
ordieiten. Die ——* ſchwacher Manner 
iſt eine ———— und diefe Diöpenfary bat 
mehr Gerätbichaften und Apparate zur Behand- 
lung von Männerfrantheiten als alle modernen 
Spezialiften im Nordmweiten zaufammengenom- 
men. 
Die günftigiten Bedingungen. 
Männer mit ſchwachen fchmergenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, gefhlechte 
lie Schwäche, fchmergbaftes Uxiniren, nädt- 
lihe Qerlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Kür» 
pertheile, edäcdtni ſchwäche, Nervöoſität, Schmer⸗ 
gr in ber Bruit, Nterenleiden, Blafenlatarch, 
ag im Urin, ieden vor ben Augen, Bedr . 
Melandolie und andere Symptome, wel 
tartung, Madnfinn und Tod borbergeden, 
permanent gebeilt. 
eheime Krankheiten, unnatürlide Abflüſſe, 
Blutver —3 Vartcocele, für immer geheilt. 
Schnellfte ‚Heilung für ihmahe Männer. 
unge Mäuner, bur Jugenbfünden, Uederar- 
beitung und Gram fhmad geworden, in went«. 
gen Bienen geheilt. 
Schreibt für einen Seaastosen, Sie a 
sau e bebanbelt werben odne eg 5 bom 
ſchäf Stunden von 10 
Ubr. Sonntags und alle 4 
10- 12 Uhr. 


Konfultation —7 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Str,, 
Eingang 66 €. Ban Buren Str. 
Chicago, ZU. 


dung, 
de 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Ede LaSalle und Miadilon Str, 
Kapital . . 5500,000 
Veberihuf. $500,000 


Edwin G Yoreman, Bräfident. 
Oscar G. Foreman, Bigepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
Augemeines Bank-Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perjonen erwänidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


amifrjo* 


Wir verein GELD : 


auf Ghicagoer GrundeigentbHum 
zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Snpotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. ° momija® 


J.H.Kr amer & Son 
84 Lasalle Str. 


Phone 2102 Main. 


Patrick 


GELD se 


au verleihen auf Chicago Grurdeigenthum zu 4, 44 | 


und 5 Brozent Anterejjen. Erfte Mortgages zu ber: 
kaufen. Grundeigentbum im allen Stabtheilen zu 
Bırgaiupreiien zu verlaufen. 2feb,momiia,om 


zu verleihen auf 


dt 
eg & zrundeigenthum 
zn den nledrigten Zinſen. 
Erfle ſichere Sypotheüen zum Perkauf. 


73 Dearborn $tr. lilfemilj 


Schwache, nervöje Perſonen 


eplagt von Soffnungsloſigkeit und ſchlechten 

räum̃en, erſchöpfenden Ausſfiüſſen, Gliederreißen, 
Bruft,» Rüden» und Kopfſchmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Gefihts, Katarıh, Er» 
zötben, Be: Herzklopfen und Zrübfinn, erfah- 
ren auß dem „. Dreund“, wie leicht ** 
Zugendfünden, u jchlechts · Arautheiten Fra 
aderbruch Baricocele), fowie btele andere, ee 
nerligen Bebandlun een Leiden a einen 
Schlag zu —— Berfahren vollſtänd 
ſchmerz · und gefahr 

Die neueſte Au en "diefes Iehrreichen Buches ifk 
für 25 Gents Briefmarken zu bezieden von ber 


Bripat-Klinit, 1816, Ave. Rew York, R.d. 


Bexſucht unfer 


| 


Meder Seife noch Borar, no Soda. oder Ammonia ift 


nöthig, wo 


GOLD 


gebraucht wird. 


DUST 


Mit weniger Mühe und etwas Wafler farm 


alles, was im Haufe ifl, leichter und wohlfeiler: gereinigt wer» 
den, als mit Seife und mit jedem anderen Reinigungsmittel. 
DWer’s einmal verfucht, Tauft e3 allemal. 


Einzige Fabrilanten Die R. B. Hairbanf Company, 


Chicago, New York. Bofton. 


St. Souis. — Fabrilanten der Odal Falrh Soap⸗ 


Na 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHMEE 


COR CHICAGO AVE 2 


Kopfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nervofität, pTS in den. Augen» 
tugeln, Schwindel u. f. w. find die Folgen von 


Augenfehlern 


verfhhiedener Wirt, die in ben 


meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort bes 


feitigt werben. 


Schroeder’8 VWUungengläfer 


beifen, weil fie durch wifienfchaftlihe Unterjuchung 


genau angemeflen werben. 


Die Unterfuhung Eoftet nichtoꝛ 

Genau angemeffene Gier find 
ebenſo billig wie werthloſe fer⸗ 
tige Brillen oder von Uner fahre⸗ 


nen angemeffene. 


HENRY SCHROEDER, 


465-467 NMILWAUKEE AVENUE. 


Unjfere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


abfolut firher 
ift, und wir bezahlen Euch fo hohe Zinfen, wie fich mit 
forgjamer, vorfichtiger Gejchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
hr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich qutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. ! 


niffe, die 


Etablirt 1890. 


Darum kahlkö pfig? 


68 ift eine Ihatfahe und wir künnen e8 bes 
weifen, daß der 


Delptan Haır Lrower 


Haar erzeugt auf kahlen Köpfen. 


63 verhütet das Ausfallen der Haare, heilt 
Ecinnen und furirt alle Haars und Hauts 
kranlheiten. Wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
der Haare und Kopfhaut frei in unſerer Of⸗ 
fiee. Zum Kopfwaſchen —2* Belgiay 
Stin und Scalp Seife. Preis 2 


Schreibt wegen Information. 


Tse Beisıan Drug Co,., 


84 Adams Str. 
Dexter Bidg. 2. Floor. , 


Be größte Entdeckung des 3eitalters, 
ABTENA 
heilt Aſthma beſtimmt und dauernd. 


Wir behaupten nicht, daßz Abtena, Aſt hem « 
in einem Tage oder einer Woche heilt, aber daß es 
Yitbina beit, ganz gleich wie ſchwierig der Fall, 
in ſechs Monaten oder weniger Seit, wenn der Uns 
mweifung gemäs genommen. Breis 81.00 in allen 
beſſeren Apothelen. 

Chicago. Ill. 26. Wai 1002. 
Herten Louis W. Abt & Co., Chicago, Ill. 

Üertbe Herren:— Nachdem ih Ahre Ubiena 
Afhma Kur 5— Monate gebraucht, kann ich 
ehrlich bezeugen, daß ich gänzlich von einem Fall 
ſchlimmiſter Art gehellt bin. Achtungs voll 

Mnterzeichnet) Frau Danielfon, 

742 W. Diviſion Sirahe. 

Schreiht wegen freiem Buch, welches werthvoll⸗ 

UAuskunft für Aſthma⸗Leidende enthält. Adreſſe: 


Dept. ©. LOUIS W. ABT& CO,, 
m;22,mifrfo, imo 510-513 Medinah Temple, 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, Voflmadlen, 


Offen Samflag bis 7:30 Abend. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer, 


Dr. Bennet ift der erfolgreihfte Spegiafif! 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Bruh und Nierensrantheiten, 
Gravel, Exzema und alle chroniſchen Araml« 
heiten der Männer, Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen geſetzlichen Kontralt unter⸗ 
ſtuützt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſito. 
Für folhe Leute, die feine Office nicht beſu⸗ 
den können, hat er ein Epftem von häuslis 
der Behandlung ararngirt. — Shreibt nad 
Symptom: fFormular. 


Medizin #1.00. , 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Plur. 
Reben Siegel, Coop Cooper & En. 


Se er 
DR. J. YOUNG, 


Ei 


Urs 
& unb 
—— ee _hartnädigfie 
See 
Ka En Panne Fon a 


WERLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die dene Str Ken re en; 
ide wre! und sine &E 
ihren —“ en ne Sie 
—— Res, Wok ”. Mens 
—— 





Bells Strafe .und North Avenue. 


Weißwaaren Verkauf. 


Beſonders gute Sachen, ſolche die Sie kaufen würden, auch wenn ſie nicht, 
wie dieſe, 25 bis 85 Prozent unter'm Werthe angeboten würden. 


Neber 5000 Jards ſeiner Nainfook-Stichereien, 


in Get3, verjchiedene Breiten von einem Mufter, mit dazu paſſendem Zwi— 
ſchenſatz, hübſche feine Sachen, gerade was Sie ſich für Kinder-Kleider, Waiſts und 
Unterzeug wünſchen, werth bis zu 88c, jetzt für Ze, 7c, Yc, 12c und 15c per DD. 


be.Schaufenitern, 


genug vorhanden um den 


ganzen Tag anzubalten. 


Ausgeitelt in unferen North 
3. und 734c für feinen weißen | 
ic Cambric, eine Yard breit, gute 
dc und 121%c Waare, in Reiten von 
2 bis 10 Yarde. 
6? c und 734c für feinen Cambric 
44. Muslin, etwas ſchwerer, jedoch 


fein genug für Unterzeug und weiße 
Röcke, Reſter von 2 bis 10 Yards. 


73 und 834c für weißen Nainfoof, 
ri 10c bis 15c Waaren, jebr paj- 
fend für Sinder-Unterzeug, reich ap- 
pretirt, Nejter 2 bis 10 Yarde. 
Sc „und 10c für feines Indian Lawn, 
Ä gute 1230 und 20c Nummern, 
auch eine Yard breit, dieje jchneiden 
mir nad Belieben. 


Neber 3000 Yards Torchon-Spihen und Einfähe, 


feine ftarfe Zwirn-Sadhıen, nicht die dünnen Waaren, gewöhnlich auf Verkäufen 
audgeboten, Spiben, die fich gut tragen und gut majchen, für Unterzeug und 
; Kleider, jebt für 2c, 3c, 4e und de, werth von 4c bis 10c. 


Spezial-Verkauf von Jardinen 


Gardinen mit Auffle für 49, 
79c, 98c und $1.29 das Paar. 


Nicht das Stüd, 2 Gardinen, jede 8 
Yards Yang, mit Ruffle an der Geite 
und unten, in gejtreiftem, getupftem 
und gemuftertem Mull, ebenfall3 mit 
Heinen Fältchen, Spiben-Rufhe und 
Bioifchenfag, angeboten für einen 
Preis, der weniger ijt, al3 wie Sie das 
Material faufen können. 


Hübiche Tül - Gardinen mit Auffle, 
ebenjo billig, von $1.49 bis $3.25. 


Speziell: Verlauf von Stepp- 
"Deden. 


&3 find 4 Punkte zu unferen Gunften: 
Preis, Größe, Füllung und Material. 


98 für 8 Nummern, alle® gute 
c $1.50 Werthe, zivei find reid) 
appretirte Silfelines, mit Wolle abge> 
fantet, die dritte ift eine fchiwere, * 
ſteppt, in allen ſind beide Seiten 
muftert, feine von den billigen De - 
mit der rothen NRüdjeite, 
1. 19 ziwei Nummern, beides find 
gute $1.75 Deden, eine mit 
bededtem Srund, Rofenmufter, Die 
andere mit hellerem Gru beide 
find weich und leicht, beide extra lang. 
1. 39 für 4 großartige $2.00 und 
92.25 Comforters, amei bon 
dDiefen find Eilfaline, eines da3 Ame- 
rican Beauty NRofenmufter, das andes 
re au8 helleren Streifen, beide find 
rund herum mit Lite abgenäht, Die 
andern beiden find power: geföperte 
Kalifos, mittlere und dunfle Mujter 
mit bübfcjem Steppmufter. 
Ansgeftellt in unjerem North Ave. 
Schaufenſter. 


mit 


zu. UND Hald-Jardinen. 


Halb-Gardinen, fertig genäht, 
für 25c, 29c, 356, 39c und 50€ 


das Paar. 


Ettvas Neues, ein Baar Halb-Gardi- 
nen, 86 Boll lang, volle Breite, mit 
Saum oben für die Stange, gemacht B 
mit einer NRuffle, einfa oder mit 
Hohlfaum, aus einfachem oder getupf- 
tem Mull, die bejferen Nummern mit B 
Spi —S— oder Beading. Es J 
hat keinen Zweck, ſich —— gg und F 
u nähen, wenn das Material Ihnen 
[niet foften würde, tie der fertige 
rtikel. 


Feder⸗-Kiſſen für Betten. 

Eine Schlachthaus-Firma, die täglich E 
tauſende Stück Geflügel einmacht, ver⸗ 
wendet die Federn derſelben zu Kiſſen. 
Da ihnen die Federn ſoviel weniger 
foften wie andere, haben fie uns bes E 
fonder3 billige Breife gemacht, um 4 
Sorten Federfifien al3 Bargain zu 
offeriren. Hier find fie: 


75t, 9Sc, $1.48 und $1.98. 


Wir garantiren die Füllung al3 reine 
Federn, durchaus geruchlos; die bejje- 
ren Nummern enthalten natürlich eis 
nen größeren Prozentfab bon Ganfe- 
federn und Daunen, Gie find aus 
ftarfem Federzeug gemacht die beſſe— 
ren Nummern aus Art Ticking, wel— 
ches fonft nur für $3.00 und $4.00 
Siffen gebraucht wird. 


In unferen North Ave. Fenitern aus- 


geitellt. 
10€ für die 25c Flafche Vici Kid 
Schuh-Politur, das anerkannt 
gr in der Art, jebt für weniger als | 
die Hälfte. 


Unier neuer Ben 


1906-1908 Wabash Ave, | 


Ein großes, 


moberned, fiebenftödiges Gebäude, da3 mir ge- 


rade für unferen Hauptladen fertiggeftellt haben, erigält über 
70,000 Duabratfuß und hat bie fchönften Teppich- und Möbel: 


Ausftelungs-Räume in Chicago. 
bie Eröffnung unferes neuen Haupt- 
guartier3 zu feiern, offeriren mir viele 
berlodende Bargains — Werthe, 


a 
B/ AH N / 


Um 


wie 


fie nie zuopr in Chicago geboten wur= 


ben. 


Fancy Mahagony polirtes Bicher- 


———— Entwurf—bauerhaft ges 


> bon guigetrodneem Hartholj—elegans 
een -Bolitur—gedrechjelte und ver: 
28 P 


oſten, Spindles und Grill Work 


Top — ſtark geſtützt — groß 
a geräumig — für Ihe 


Unterſucht 


die ungewöhnlichen und angenehmen Eigen⸗ 
ſchaften von unſerem neuen Offenen 


Konto Kredit-Syſtem— eine ganz 
neue Urt und Weiſe, Kreditgeſchäfte zu machen. Abſolut ohne irgend eine 
laſtige Bedingung. Keine Hypothet — in der That, nur ein einfaches An⸗ 
ſchreibe ⸗Konto — in irgend einem von 


Unſere vier großen Läden 


1006-4008 WABASH AV, 
219-221 E. NORTH AV. 


Ber Shore Eiienbahn. 
Bimited ur wo. En Bonn ale | } 


Br Nide 
und Buffet ec Bit Bay mt du ahne 
ab bon 


ehe 
Ei 2 tcage wie folst: 
8.90 


abe 
Mofahrt 18.02 Bittagh, anf. | in Som Ri 8.9 
Mbtabet 11.00 Abends, Ankunft in * Yort 7.50 


F Boſton..10.20 

* t 

—**8 t —8 

—— 2 Ubends, eat Ku in Bu 108 8 
ug unft in Boon..10.20 9 

‚Süoe gehen ebd €, Sauib ie fit: 
Mbfahret 9.10 Ubends, Sfunf,in Rn Dar Er 
bfahrt 8.0 &bends, — * Rem Vort 7.50 


—* — 


Wegen weiterer € 
— —— — Be 


berbilt Uve., Rew 
5 Ban Beherneafl 


Bee 


3017-8019 STATE ST. 
501-508 LINCOLN AV. 


en Zopeta & Sauta FeEifenbahn. 
verlafien Dearborn-Statio tt 2 Dear» 
—* tt. — —— —xXE w 
bone 37 Eentral, 
Des 


Btrea’or, —— Ft.Mad. 2 7.58 
Streator, Vekin —W 
Streator. Ri Lodp., Lemont 

Ran. Citv, Golo., tab u. Ker. *6EMR - 
—— City, Calif'a u. Mexiio *10.00 R 
Kan. City, Texas u. Ro, 


Der Ca iifort ia Limited, Kos 
Ungeles, Ean 
* Tügli. ** 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Sarrifon Str, 
Ein, iin 115 Anand Str, Telephon Gentral, 
Züglih; * Täglig, — — 


u Sie Baul, 35* 8B. —3 
i Sojend, 
— eat Reriteklown *11.00 %. 


Pe Sdeamoree » lo R. 
um 
—— ......„...nusn..® “3 R. 


8.00 R 
alich. ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 

&a d_ Gentral ier-Station; Xider 
De u a ae Gay Wobkiertun. Deine 
— —— verlangt auf — Shoe. 

5 ui tunft. 


„Abendpoft‘, Chicago, a den 


Führer der Sozialdemofratie. 


Bon den brei herborragenften 
Führern der Sozialdemokratie im 
Deutfchen Reichstage bringt ein Berli- 


ner Blatt folgende Yeberzeichnungen. 


Bebel, Genie ift Fleif. Es ift 
erſtaunlich, was dieſer ſächſiſche Drechs⸗ 
lermeiſter — das ſächſiſche Idiom 
hängt ihm noch immer, wenn auch nur 
leiſe, an — durch eiſernen Fleiß und 
unermüdliche Weiterbildung erreicht 
hat. Ein Bücherſchreiber iſt er freilich 
nicht; ſeine „Frau“ iſt ſchwach. Aber 
trotzdem hat er ſich eine umfaſſendeBil⸗ 
dung angeeignet, und ſeine Beleſenheit 
überraſcht. Die redneriſche Begabung 
wurde ihm von der Mutter Natur in 
die Wiege gelegt, auch die fabelhafte 
Schlagfertigkeit läßt ſich nicht erlernen 
Und doch! Was hat Bebel alles aus 
diejer glüdlihenNaturanlage gemacht! 
Mie hat er alle Keime zu entmwicdeln ge: 
mußt, die in ihm lagen! Bebel ijt neben 
Eugen Richter zmweifello3 der wirffam- 
te Rebner des Reichtages, in feinen 
Höhepunften hat er niemanden, der 
ihm gleihfommt. Dann gibt e& Au= 
genblice, wo der ganze Reichdtag ein- 
ſchließlich des Bundesraths an ſeinen 
Lippen hängt und in dem ſonſt ſo lau— 
tenHauſe eine athemloſeStille herrſcht. 
Dieſe Momente ſind freilich auch bei 
Bebel nur ſelten; im allgemeinen kocht 

ch er mit Waſſer, manchmal mit zu— 
viel. Er entgeht nicht der Gefahr, der 
alle guten Redner ausgeſetzt ſind, daß 
ſie zu oft und zu lange reden. Sie be— 
rauſchen ſich dann an ihren eigenen 
Worten. Und doch iſt es ſo unwirth— 
ſchaftlich, eine Kanone zu laden, wenn 
die Spaten von den Erbfenbeeten ver- 
feucht werben follen. Bebel gehört zu 
den Menfchen, die fi nie genug thun 
fünnen. ITroß de3 grauen Haarez, 
troß aller parlamentarifchen und aus 
Berparlamentarifhen Kämpfe, troß 
Leiden und Verfolgungen ift er no) 
immer von jünglinghafter Bemeglich- 
feit. Wenn er das Wort erhält, jo 
fpringt er elajtifch die Treppe zur Reb- 
nertribüne empor, immer gleich ein 
paar Stufen mit einem Sprunge neh: 
mend. Auch in feinem Aeußeren, mit 
der mittleren Figur, dem fcharfge- 
Ihnittenen Gefiht, dem furzgefchore- 
nen weißen Vollbart, entfpricht er dem 
deal eine Mannes aus dem Bolfe. 
Die arbeitende Bevölkerung ann ich 
jedenfall3 feinen befjeren Vertreter 
wünjhen. Wenn er auch jet über ihr 
fteht, jo ging er doch aus ihr herbor 
und fennt ihre Schmerzen; und aud) 
heute jteht er ihr nicht fo fern, daf er 
die Fühlung mit ihr verloren hätte. 
Bebel ift viel weniger verbittert, als 
man nad) feinem Schidfal annehmen 
follte; feine Erfolge hielten ihn auf- 
recht. Aber als Anfläger ift er uner- 
bittlid. Ein ungeheurer Ernft, eine 
binreißende Wucht feiner Rebe macht 
ihn felbjt dort gefürchtet, wo man bie 
Sozialdemofratie recht geringfchägig 
anfieht. Die Perfönlichkeit fiegt eben 
überall, au im Gleichheitsſtaat der 
Sozialbemofratie. 

* * * 


Singer. Seine Stimme gleicht 
der eines zahnloſen Löwen, grollend, 
dröhnend, aber nicht fehr deutlich. 
Grobſchlächtig wie ſeine Geſtalt und 
fein Schädel iſt auch ſeine Ausdrucks— 
weiſe. Er liebt die ſcharfen und har- 
ten Worte. In ſeinen politiſchen 
Ueberzeugungen intranfigent, troßdem 
er au8 der Bourgeoifie fam; vielleicht 
auch gerade deshalb: „Sie tennen ſich 
leider, viel zu gut, juchen fi jebt zu 
bermeiben.“ Singer ergreift in ber 
fahhlichen Debatte nur felten das 
Mort; dafür hat er feine Leute, die 
befler jprehen und mohl aud) eine 
gründlichere Senntnif der Einzeldinge 
haben. Auch die Annahme, daß er der 
eigentliche Drahtzieher der GSozialde- 
mofratie fei, ijt nicht begründet. Das 
macht in lebter Linie der Eluge und 
energifche Janaz Auer, der fich ge- 
möhnlih im Hintergrunde hält; höch⸗ 
ſtens ſpielt dabei v. Vollmar noch eine 
modifizirende Rolle. Die eigentliche 
Aufgabe Singers liegt in der Leitung 
der ſozialdemokratiſchen Taktik. Ein 
Mann von unermüdlicher Ausdauer, 
ſteht er immer auf dem „qui vive“, 
Er tft der fhärfite Wächter der Ge- 
Thäftsordnung, immer bereit, einen 
Vortheil mahrzunehmen oder eine 
Ueberrumpelung abzumehren. in bdie- 
fer Beziehung ftellte der Kampf um 
den Zolltarif außerordentliche An 
fprühe an feine Wachfamteit und 
Shhlagfertigfeit. Wenn die Linte 
Thlteßlich unterlag, fo ift e8 doch feiner 
hervorragenden Geſchäftskenntniß zu= 
zuſchreiben, daß der Zollmehrheit der 
Sieg ſo ſchwer gemacht wurde. Selbſt 
ein bortrefflicher Präftbent, wie die fo- 
zialdemofratifchen Parteitage zeigen, 
meiß er jede Orbnungsmwibrigfeit des | 
leitenden Präfidenten zu erfpähen und | 


einigung. 


Hausr 


polirt alles, blos nicht die Manieren, 
Grocer. Versuche es bei der nächsten 


BSAPOLIO ist zu beziehen von jedem 


i * POLI ° 


— 


15. 


April 1003. 


| Che fair 


Offerten in nl nn Waaren 


Schnittwaaren extra ſpeziell 


Weiße Habutai japan. Waſchſei⸗ 
de, Donnerſtag, zu, per Yard, 
Weiße japan. Waſchſeide, Don⸗ 
nerſtag ſpeziell, per Yard, 

Weiße Satin Liberth, reine Seide, 
Donnerſtag ſpeziell, zu, per Yard, 
Futter-Cambric, beſte Qualität, 
Donnerftag jpeziel, zu, per Yard, , 
Schwarzes Spungla Wuiter, 
Donnerft. jpez. Preis, per Yard, 


Wrifi Bags 

Einen jehr quten Bargain in.echten 
Seehunbsfell Wriſt Bags iſt der— 
. jenige, den 

\ mir mot: 

gen offeri- 

ren. Diefer 

Bag hat 

a ein hHanbd- 

gefägtes 

Meifing- 
— wie AShith, und tit 
= ganz lebergefüttert, mit inwendiger 
Leder-Geldtaſche. Die Kette und 
I der Rahmen ſind oxidirt, die Größe 


des Monogramms beträgt 
zwei Zoll, unſer ſehr ſpe⸗ 95—0 
J zieller Preis, das Stück, 
Hhalstrachten 
m Das Departement metteifert mit den 
4 neueften und modernjten Schöpfun- 
gen in Halstrachten; viele hübjche 
R Urtifel, die früher nicht gezeigt mwur= 
5 den, fünnen morgen in Augenfchein 
a genommen merben. Halstrachten- 
Merthe, mie fie jet offerirt werben, 
follten den Bliden fparfamer Da= 
men nicht entgehen. 
J. Fancy waſchechte „Stock“-Kragen mit 


Tab-Enden, gefertigt von weißer Pique, 
mit hohlgeſ. Edge und beſetzt mit fanch 
Braid, alle Farben, jeder ein—⸗ 
zelne ein außergew. Werth— P 
Verkaufspreis, morgen, 


19c 
39 
49€ 
X 
10c 


FZutter-Satin, extra jeher, yardb reit, 


Mercerized Italian Cloth, far: 
big, Donnerftag ſpez., per Yd., 
Schwarzes Moreen = Stirting, 
Donnerjtag, fpe3., per Yard, 
Taffeta Futterjeide, allefyarben, 
Donnerftag fpeziell, per Yard, 
Seide-Sergefutter, farbig und 
Ichivarz, Donnerftag, per Yard, 
Dfterr. Seidefutter, bhardbreit, 
Donnerftag fpeziell, per Yard, 


Donneritag, jpeziell zu 1.00. 


15c 
39e 
W 
39€ 
60€ 


Chokoladen=Tag 


| Für diefen Donnerftag, The Fair’3 
| befanntem Chofoladen-Tag, offeri- 
‚ ten ipir 
die mohl- 
befannte 
Marte der 
\ Benetian 
Chofola- 
den, die 
* Sorte mit 
dem Gaafben Crad und dem mei- 
ı hen, milden, Greamy Center, eine 
ı Auswahl von 20 Sorten, alle zu 


laden-Tag-Preis, 
per Pfund, 


Strumpfiwasten 


Liäle - Zmwirn = Damen =» Strümpfe, 
Spiten Openmwort, dünn und leicht, 


des 


Größen in diefem Affortiment; ein 
außergemöhnlicher Strumpfmwaaren= 
Verkauf, und einer, den man fich zu 


Nute machen follte, 12 c 


Eure Auswahl, 

dad Paar, 

Ehtihiwarze baummollene Strümpfe für 
Damen, importirt, Gauze Schwere, jo: 
twohl in Lisle wie Baumtmolle, mit hohen 
fpliced Ferien, Doppelte Sohlen und ans 
dere -Verbeflerungen; eine ausgezeichnete 
Partie von Strumpfivaaren, 35c 
Donnerftag für e 





unſerem tegul ären Choto- — 


aus feinem Lisle-Garn gemacht, alle 


Ungebleichter Muslin, yardbreit, 
Donnerſtag ſpeziell, zu, per Yard, 


Gebleichter Muslin, gute Qualität, 
Donnerſtag ſpeziell, zu, per Yard, 
Fruit und Lonsdale Muslin, Don— 
nerſtag ſpez. Preis, per Yard, 

Kleider Ginghams, neue Muſter, 
Donnerſtag ſpeziell, zu, per Yard, 
Schürzen Gingham, beſte Qualität, 
Donnerſtag ſpeziell, zu, per Yard, 


4e 
IC 
ic 
4 
de 


Droguen-Dept. 


Hyomei Katarrh-Kur-Ausſtattung 
wird zum ſpeziellen Verkauf am 
Donnerſtag auf 
gelegt zu dem noch 
nie dageweſenen 
Preis, 


60€ 


HE Bar:Ben, Tonners: 
tag, zu nur 306 

Alfalfa Nutrient Tonic, macht magere 
Leute ftark, $1.00:Größe für 50c 
Murine Augenwafjer, Donnerftag, 28e 
Drangeine, 25c-Größe Donnerft. für 12e 
Szomulfion, Donnerftag, zu nur 63 
Crani Tonic, Hair: Food, Donnerft., 63e 


Frühiahr-Tapeten 


Noch nie zubor haben wir ein fol’ 
großes und gutes Affortiment mo 
berner Tapeten zur Schau geftellt, 
und nie zuvor haben mir fie zu folch’ 
niedrigen Preifen angejett: 


Tapeftry und Library Tapeten, gute Qutra= 
fität und Mufter, Rolle, 123e bis 35c 
2:tone u. Seidetapeten, Rolle 18c b. 40c 
Upper Thirds:Effelte, No. 15c b. 50c 
Store: u. Halletapeten, Rolle, 5e b. Se 
Sngraintapete von befter Qualität, aller: 
neuefte Schatt’g, ipez., p. R, 10c b. 150 
10,000 Rollen legtjähr. Tapeten, jpeziel, 
p. Rolle, Ze, 40, 6e, 8e und 10e 


4 
V 





Leichte Unterkleider für das Frühjahr 


Damen-Leibchen, niedriger Hals, 
Ecru oder weiße ſeideeingefaßte, ſ 


Damenleibchen, niedr. Hals und ohne 
Aermel, Taped Hals und Arme, 8 

Donnerſtags ſehr ſpez. Preis nur c 
Damenleibchen, fancy handgehäfelte Yotes 
und Schultern, Smwiß gerippt, Lislefaden, 
Seidelite, ferner fanch Gewebe in Mer: 


ceriged Leibchen, hand-finiſhed, 2 
guter Unterzeug: Merth, nur 45c 


ohne Aermel, oder hoher Hals und kurze Xermel, in feinem Lisle-Zwirn, 
haped Kleidungsſtücke, Seibe Crochet beſetzt — ſpeziell Donnerſtag zu 


Umbrella Damen-Skirts, guter Muslin, 
Cambric Ruffles, beſeht mit Torchon⸗ 
Spitzenende und dazu paſſ. Einſatz, auch 
welche mit Stickerei beſetzt, 5e 
Donnerſag ſpeziell zu nur 

Geſtrickte Umbrella Damen = Beinkleider, 
feiner Lislefaden, gute Sorte, mit oder 


ohne Bänder, jdhöner Spipen- 
— Donnerſt. ſehr ſpez. Pr., 39e 


29e 
Feine Cambric Damen-Stkirts, tiefe Um— 
brellas?ylounces, bejegt mit zwei Reihen von 
Torhon-Spikeneinja u. Edge od. 

Hamburger Stiderei, für nur 90c 
Damen:Gemwänder, gefertigt in Empire und 
Hubbard Muftern, Square oder V=fürmige 


Hotes, Clufter-Tuded u. Stiderei 39c 


bejegt, am Verfauf Donnerft. zu 


Chefterfield Cheviot, 
Donnerftag fpeziell, zu, per Yard, 


Kaliko-Prints, beite Qualität, Don- 
nerftag jpe3. Preis, zu, per 


Donnerftag fpeziell, zu, per Yard, 


zepite River Cambric, feine .olis 
tät, 


Sheeting Muslin, ungebleicht, 9:4 
breit, 





32 Zoll breit, 


6c 
de 
6€ 
be 
14c 


ard, 
DI Glory gebleichter Muslin, 


Donnerftag, ipeziell, per Yard, 


Donnerftag jpeziell, zu 


Groceries 


Liptons Breaffaft Bacon, d. Pfund 180 
Armours jugar cured Star S 
ten, das Pfund 133c 
Fancy No. 1 Ealif. Schinken, Pfund Ye 
21 Pd. H. u.E. granulirter Auder 1.00 
Gerejota, Gold Medal oder Pillsbury 
Beit Patent Mehl, 3 Bıl.:Sate 2.00 ® 
Lenfefteys präparirtes Buchtveizen-Mehl, Ü 
jpeziell, Donnerftag, 2 Pfd. Nadet 10c F 
Malt Wheat Biscuit, Kifte mit 6 Pad, Ü 
und Tijh=-Tennis Set, Donnerftag 79e 
Challenge Milch, jpeziell, p. Büchie De 
Climax Noodles, zua per Packet Se 
Oxford Lima Beans, fpeziell, Büchje Sc 
10 Pfd. Sad feines Tiich: Salz, Don. 5e R 
Hires Rootbeer Ertraft, p. Flaſche 120 R 
Swifts Wool Seife; 5 große Stüde 35e # 
Schneeweißes Waſchpulver, Radet 15e 
Gero-Fruto Breakfaft Food, Padet 1Oe 
Morleys oder Armours hochfeine But: B 
terine, Donnerftag, fpeziel, Pfd. 160 © 
10 Pfd. Sal Soda, fpez. Preis, nur Se E 
10 Stüde Santa Claus Seife, jpey. 3öe 
100 Pfd. Sad beftes Hühnerfutter, 1.60 J 
Nalftons Gereal Kaffee, Padet für Ye Ri 
Roftum Gereal, Donnerftag, Radet 190 Fi 
Neuer MapleSugar, ° Donnerftag, Pf. 120 
Roberts Cream of Chocolate, 3 Pid. 19c E 
Fancy Kopf: Reis, jpez., das Pfd. nur Te fi 
33 Pf. 0.8.2. u.M. Kaffee, jpeg. 1.00 E 
9 Pfr. guter crufhed Kaffee, jpey. 1.00 


Samen und Rnollen 


DiwarfPearlTuberofegiwiebeln, Duf.20c F 
Feine gem. Gladiolus Ziviebeln, Dr. 20 | 
Lily of theQValley, größe"nollen, St. 21c | 
Peony Wurzeln, af. Farben, Stüd 12e | 
Nap. LilysZwiebeln, af. Farben, 10c 8 
Carolina Poplaß, Donnerftag, Stüf 25e B 
Rihmond Kirjchenbäume,, Donn. 30c 5 


Rurzwaaren-Derkauf 


3. ©. Kings 200 BD. Spule 
Cotton, jhwarz od. weiß, p. Sp. 
Gold-Defen Nähnadeln, alleGrö- 
Ben—2 Papier für nur 

MWeihes Bügelwachs, mit Stiel— 
—jpez. Preis, Donnerftag, 2 für 
Haken und Defen, mit Hump, 
gute Sorte, Karte m. 2 Dub. 
Perlmutterknöpfe, reiweiß, 16 bis 
24 Line, per Dut,., nur 

603ÖU. gutes Sateen Zollmaf; 
Stüd im Donnerftags-Berfauf 
Beſtes jchräges Velveteen Rod: 
Binding, SultanaMtarke, die}}d. 


Auswahl 


ic 


Auswahl 


2c 
3e 


BETT 


— — 


TEEN ä— 
— — — — — — — 


jede Lücke der Geſchäftsordnung ge— 
ſchickt auszunutzen. Freilich wurde 
auch ihm das Rückgrat gebrochen, als 
er ſich einen dreifachen Ordnungsruf 
holte und ſich der Anordnung des 
Präſidenten offen widerſetzte. Die 
Folge war ſein Ausſcheiden aus der 
Geſchäftsordnungskommiſſion, deren 
Vorſitz er bis dahin geführt hatte. So⸗ 
zialdemokratiſche Optimiſten ſehen 
lrotzdem in Singer den künftigen Prä-⸗ 
ſidenten des deutſchen Reichstages. 


* * * 


v. VollImar. Ein Rieſe mit zer⸗ 
ſchoſſenem Bein; eine Chaſſepotkugel 


von 1870 ſteckte jahrzehntelang darin. | 


Den Kleritalen erfcheint er ala der 
diable boiteux. Er verträgt fich ' 
troßdem mit den bayerifchenGeiitlichen 
tet qui. Die Bayern halten eben in | 
Preußen immer zufammen, mögen fie 
fhmwarz fein oder roth. Man ſieht 
dem „ungekrönten König von Bayern“ 
den ehemaligen Offizier auf fünfzig | 
Schritt an; die hohe und breitſchul- 
trige, noch ungebeugte Geftalt, der 
dunfle Knebelbart und das fühns | 
bliende Auge wirken zufammen, um | 
den Einfluß begreiflich erfcheinen zu | 
laffen, den v. Vollmar nicht bloß auf 
die bayerifchen Arbeiter, fondern aud | 
auf bie bayerifchen Bauern ausübt. 
| Seine Art, zu reden, Täht gleichfalls | 
den früheren Militär nicht verfennen. 
vd. VBollmar redet beitimmt, fnapp, in 
furzen Säbßen; er mägt die Worte, 
Ein Krafehler ift er nicht, überhaupt 
| fein hinreißender Redner, menigjten3 
ı nicht für norddeutfche Ohren; bie 
| Südbeutfchen urteilen wohl anders. 
Da2, maß den Erfolg v. Vollmars be- 
—— iſt in jedem Sinne die Tapfer— 
keit 
| unbefümmert um Anfeindungen und 
| | Verfolgungen. Aus dem ftarfen Wil- 
| len, fi durchzufegen, rebet er; bas 
| verichafft ihm jenen fuggeftiven Ein- 
Fluß auf meite Kreife feiner Lands: 
' leute. Aus diefer Willenskraft, die 
' leicht zum Starrfinn wird, ergibt fi 
| aud), daß er nicht ganz feicht zu be | 
| Handeln ift. Auch feine Parteigenof- 
| fen faffen ihn mit Hanbjduben an. 
' Einft ftand er innerhalb der Soial- 
' bemofratie meit nad Tints; heute 
it er mohl vielen Genoffen zu 
zahm. Beim Zolltarif wußte man 
nicht reiht, ob er bie Obftruftion 
bilfigte oder nicht. Er hielt zwar bie 
; ganze Zeit über au®, aber er bat nie 
| das Wort ergriffen. 


Bat en Ente e Beer — * — 5 Erg 


einen Eau 4 es 


— 


** 
— — 


Er folgt ſeiner Ueberzeugung 


Lage des deutſchen Arbeitsmarktes 


Die Anſätze einer ner Befferung, bie jich 
feit Monaten auf dem beutfchen Ar⸗ 
beitsmarkt bemerkbar machen, haben 
ſich im Monat Februar ſo kräftig ent— 
wickelt, daß das Ueberangebot nicht nur 
ftärfer zurüdgegangen ift, al im Vor= 
ı jahre, fondern aud) erheblicher ala e3 
fonft in der Wende pn” “anuar zum | 
Februar der Fall zu fein pflegt. An 
| den öffentlichen Arbeitgnachmeijen bes 
| Deutfchen Reiches, fomeit ihre Ziffern 
| der „Arbeitgmarft = Korrefpondenz“ 
| zur Verfügung ftehen, famen auf 100 
offene Stellen 175,9 Arbeitjuchende, 

| während e8 im Februar vorigen Jab- 
res an denſelben Arbeitsnachweiſen 
noch 219,4 geweſen waren. Die Beſſe— 
rung in der Lage des Arbeitsmarktes 
im Monat Februar iſt geradezu auf— 


fallend, ſchant aber durch die Bewe- 


gung der Ziffern der Beſchäftigten nach 
Pb» Angaben der Krantentaffen be= 
| ftätigt zu werden. Obmohl die Ver- 


| öffentlichung diefer Ziffernreihen zur | 
| Zeit unterbrochen ift, jo fprechen doch | 
| die vorliegenden Stichproben dafür, | 
| daß die Zunahme der Bejchäftigten im | 


| Februar dieſes Jahres größer geweſen 
ı ift, ala im Vorjahre. An einzelnen 
| Orten war bie Zunahme ganz erheb- 
‚lid. ©o 3. 8. betrug fie in Leipzig | 
|13 Proz, mährend im Borjahre im 
| gebruar nod eine Abnahme von 1.7 
| | Proz. ftattfand. In Düffeldorf war 
| Die Zunahme 1,1 gegen 0,3, in Franf- 
|furt a. M. 2,6 gegen 0,4, in Mann- 
heim 4,5 gegen 0,8 Proz. Nur Stutt- 


gart zeigt gegenüber dem Vorjahre eine | 


meniger ftarfe Zunahme, und zwar 3,4 
gegen 3,8 Proz. 

Sehr viel zur günitigen Wendung | 
auf dem Arbeitsmarkt trug die milbe | 
Witterung bei, moburd Die Arbeiten | 
im Freien, namentlich da3Baugemerbe, 
meiterhin auch die Schiffahrt, günftig 
beeinflußt wurden. Im Bekleidungs— 
gemwerbe wurden gegen Ende bes Mo- 
nats Februar zahlreiche Neueinftellun- 
gen vorgenommen, da bie Frühjahrs⸗ 
ſaiſon einen lebhaften Geſchäftsgang 
verſpricht. Im Eiſengewerbe geht die 
Hebung des Beſchäftigungsgrades 
zwar nur ganz allmählich vor ſich, aber 
doch ſo ſtetig, daß eine Vermehrung 
der Arbeitskräfte ſtattfinden konnte. 
Auf den Werften iſt der Geſchäftsgang 
normal, aber eine Aufnahme neuer 
Arbeitskräfte einſtweilen nicht wahr⸗ 
cheinlich. Der ſtarke Zuzug von 

rbeitskräften, die 49— ten be⸗ 
ſchäftigt werden wollen, hat daher keine 
Ausſicht auf Einſtellung, ſondern iſt 
nur geeignet, den an und für ſi en 
großen Andrang zu offenen S 
AG: — = —5* der ze 

gungagrad im Kohlen u. 

ui Hauptfach ift daran bie 
—* a, die den Abfat von Haus- 
branbfohlen in unerwarteter be= 


nicht nur fielen die Feierfchichten aus, 
e3 wurden auch zahlreiche Arbeiter ein- 
geftelt. Im Xertilgewerbe blieb ber 
Geſchäftsgang befriedigend, menn er 
| au an einzelnen Zentren nicht mehr 


fo lebhaft war, mie zu Anfang bes 


Sahres. Durg die Steigerung ber 


Baummollpreife wurde der Gelhäfts: | 


gang namentlih in manden Fächern 
des Baummollgemerbes ungünftig bes 
| einflußt, fo vor Allem auch in ber 
| Chemniter Strumpfwaaren-Fabrifa= 


tion. 
ee 


— Im Reftaurant. — Herr: „Sit 
diefer Stuhl noch frei, gqnädiges Frau: 
lein?” — Xelteres Fräulein: „Xamohl, 
mir find noch frei, mein Herr!“ 

— —— — — 


„Juckende Hämorrhoiden waren die Plage meines 
Lebens. War beinahe wild. Doan's Ointment heitte 
mich ſchnell und dauernd, nachdem die Aerzte ver— 
we C. F. Cornwell, Valley Str., Saugerties, 
Rt. 9. momift,anz 


Eifendahn- Fahrpläne. 


Burlington-Linie. 


Chicaao, Butlington & Quincy Eiſenbahn. Tel.; 
Central 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt. Ankunft. 

Ottawa, Etrector & LaSalle »* 8.208 610% 

Rochelle, Nofiord, Horrefton. 8.0 B 2.15% 

Viendota, Gaickburg 308 o2.15 * 

Galesbure, Burli ington, Gouns 
cil Sluffe Omaha,. Lin⸗ 


coln 
Sesdmont. Hot Spring?,S.DB 
Portlaud.. 


Seattle, Tacoma, 


Sline:s® und Noma Xoral.... 
Galesburg, Duinch, Hannibal 
Rod Falls, Sterling, Rodford 
| orkville, Ottawa, Etreator. 
ender, Utch, Eulifornin... 
Fort Madifon u. Keolnk.. 
&. Bluff®, Omada, Lincoin. 
Ranias Eity, St. Joieph, At: 
bien und Leavenmwor th.. 
Et. Tenl, Minneapolis 
Subuue, LaGroiie, —— 
Kanſas City, St. getenb.- 
Quincy und Sannibal 210. 8R 
Denver, Utah, Ealifornia.... *10.30R 
€. Muffs, Omaha, Lincoln. *10.30 R 
Deadmwood, HotSprings, 6.D *90.0N 
Reofut und Fort Mapdifon.. *10.0 NR 
St. Baul, Minneapolis 
QDubugue, LaGroffe, Winona***10.50 R 

* Förlik. ** Täglih, ausgenommen 
©. aus geuommen Samſtaas. 
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* 
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Sonn 
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| Shicage & Alten. 
Anion Pajjagier Etation, Canal und Adams Gir. 
Stadt:TidetsDffice: 101 Adams Straße, Phone 
abichet der dig u. 
bfahrt der e. d Way⸗. 
»9 B Bloom̃ton, Peoria, Spriunoi eld, 3 Louis 
9.0 ® Zoliet, Divight, Ucco’d’n (nur Sonntags) 
"958 Jolie —— 
2125 8 liion Limited für Spy field u. St. Louis 
"1j,25B ZYadionvike und Roopboufe. 
MR Ploomingten und Epringfield, 
‚10 R Lodport, Lemont und Xoliet, 
oliet Accomodation. 
anjas Eity und Peoria Limited. 
Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
1. 2 Midnight Gpechel, GET, St. 
suis, Yadjonvpille, Runfas City. 
*1l. 4* oliet, Dowight, Streator u. Beorra. 
ı „Züge treffen ein von Stanjas Sit, adjonvtlle, 
Bloomingten, 8.558, *1.15R; t. Louis, 
4. u “8.108, *5.04 
; bon Springfield, Zadfonville, Blooms 
| Inaton, LIER BON; von Peoria, Sireator, 
| Dnstabt, 7.15 8, *5 5R, *°3.05 N; von — 
| gel, Ru Rn, $ R; Soll Locais, 


ce “ —— Sonntags, 


Monon Route—-Dearborn Station. 
ey an Elarf Str. "Eh L sn Dotels. 


Antu 
Ex — 2.3 


Spr’nafield Bloomineto 
R, x 


— 
| 


| 
| 
| 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
@t. 2ouis:@ifenbahn. 

Brand Grntral Baffagier:Station, Fifthb pe. und 

Kerriion Straße. Alle Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Rev Vort und Bofton Erpreb...... 10. 5B I5N 

Rem York Erprek VOR 5ER 

Ren York und Bofton Erprek...... $. 5RN 708 

Stadtstidet-Öfticce 111 Adams Sir. und Audi—⸗ 
terium=Anneg. Telephone Central 2067. 


Chicago & Rorthiweltern:Eifenbahn, 


Tidet:Offices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 7% 
Dafley Ude. und Wells Str. Station, — 9— 
Anlkunft. 


Abfahrt. 
The * Amine I 
nur er erfte Klaffe "EWR .9 
ShlafwagensBaifagiere. } un 
Des Moines, Omaba, Salt 7152 
Late, Eın rancısco, — 
— a ı if HER 
euder maba, wu 
City Des Moines, on n * = 
dar Rapids 7.158 
6: —* City Cedar Ras 855 8 
+65B 
5,59 
on 
085% 


OR 
“7.158 
7.08 
202 8 
*11.45 8 
HER 

5.5 

* o.2 * 
*7.0%8 
“55 

115R 

*11.10 8 
55 


*10.0 8 
11. 30 R 


6.30 R 
11.308 


6.30 R 
11. 80 R 


6.00 R 
——uæ n 
WR 


mabe 
Des "Moines‘ Sioug Eitp, 
Maion Gitv, gern, 
Bartersburg, Traer 
Nord:Romwa und Dakotas.. 
Dipon, J 


+11.0R 
*10.00 R 
”908 
26.30 * 
8.00 R 
* 3.08 
“908 
8.00 R 


u. Deadwood 
Minneapolis, ) 
Dututb, Matijon 
E:. Laut, Minneapolis, 
Eau Claire, — 
Madifon, YJanesville.... 
Rinona, Lacrojfe, Eparta, 
Mankato 
Winona, Lacroife, Mantas 
to und weftl. Minnefota 
und Dalotas 
Bund 26 mo! vun. 
eena enaſha ps 
pleton, Green Bay "11.308 
Dihtofh, Appleton Junct. *5.0R 
—— Iron Mouns 008 


+3.0R 
a 
“5m R 
x 308 
80% 


— 2ay & Menominee 
Kitiand Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Abinelander 
Oſbtoſh. Green Bay, Me⸗ 
nominee, Marquette u. 
Lake Superior 
Maniſtique, Sault 


Marie . wao.so ⁊ 
Breen Florence, 
Eroftal Falls 10.08 
Rodford und — —* 15, —* *8.45 B.. 
“0,20 B., **4.45 +. 1.25 R. 
Ratio —anl, 2 00 » “0 8. 


*2 

Br} Ianespille, ie B., #4.0 
Bu 0 B., 5 N, *5.01 R., ux6.80 R. 
—S *gv8.00 B. *4.90 B. *7.008., 
9.00 B., **11.30 8. “2.0 R., 3.06 R., *5.00 R., 
0 R., OR 


. Täglik. nd Ausgenommen Sonntags. & Sonns 
kan3. © —— Montags. *** Yusgenommen 
Samftags. x Täglih bis Menominee und Rhines 
lander. + Folie bis Green Bay. 


Zuinois Gentral:Gifenbahn. 
Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Eatupel. 3, Str. und Bart Row. Die e nach 
dem Süden lünnen (mit Uusnahme des Poft gu. 
k h t 
tr.»Gtation beftiegen werben. tadts 
99 Adams EGtr. und Uubitoriums 
Sotel. % 


On Abfahrt. tunft. 
Orleans & HERR Special *10.0 B *O.WR 
* Limited, nach Memphis, 

Orleans, Kot Springs, 3 65ER NL BD 
dr Nafpuille m. Florida. 
et. Gong, € Springfield, — 


mond 
St. Louis nt Epring fie 
Daylight Special, Deeatur.. 
Cairo Local . +1,55 2 
—— —* — Den —— 28 
Sutbern € 
Champaien, 
Bloomington und Chatäwortb.. +5 
ey —— —* 


Vano 
— * dreß. 
Svaasville. Caites und South.. 
Fantalee und Gilma 
Rinneapolis 
aba. * 
uque, &’ 
aba Day 
maga 


und 68. Eir 
Kidet Office: 


“. er 
zer Sem 
533 sE32 8 


; — 


* 





